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Großadmiral Graf Togo .

|

r >

% Der „ japanische Nelson
" f .

ßadmiral Togo , der Sieger der Seeschlacht von Tsuschima .

Tokio , 30 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Erotzadmiral

Togo ist am heutigen Mittwochmorgen nach monatelangem

Krankenlager im Alter von87JahrenanKehl k o p s -

krebs gestorben . Seine Gattin und seine beiden Sohne

Der erste Tag
der Genfer Abrüstungsaussprache .

as . Berlin , 30 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Zm Rahmen des Hauptausschusses der Ab¬

rüstungskonferenz hat gestern der Aufmarsch der Redner

begonnen . Es sind zu Worte gekommen , der Präsident

der Konferenz , Henderson , der Amerikaner Nor¬

man Davis und der russische Außenminister L i t w i -

Der amerikanische Kriegsminister für

Erhöhung der Heeresstärke .

Washington , 29 . Mai . Der Staatssekretär für das

Kriegswesen , Dein , hat am Dienstag vor dem

Militärausschuß des Repräsentantenhauses erklärt , nach

seiner Meinung könne die Bundesarmee in ihrer

jetzigen Zusammensetzung die ihr gestellte Aufgabe der

Landesverteidigung nicht erfüllen . Dern empfahl , die

Thompson - Vorlage anzunehmen und den Personalbe¬

stand der Bun 'desarmee von 130000 a uf 17 9 0 00

Mann zu erhöhen .

g . Lchellenberg
'sch« Hofb »chbmck-r-i , „Tagblati - Haus ".

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
M außer Sonn - und Feiertags .
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now . Die Aussprache wird heute nachmittag fortge¬

setzt - es spricht heute voraussichtlich Barthou —

und da sie vermutlich bis zum Ende der Woche dauern

wird , so kann man auch heute , nach den ersten Rednern ,
- noch nicht übersehen , was die Sitzung der Ab -

Mrüstungskonserenz zeitigen wird . Henderson

zeigte sich auch gestern wieder bemüht , die Konferenz ,
der er jahrelange Arbeit gewidmet hat , zu retten . Es

£ muß dabei freilich Bedenken erwecken , wenn er als die

[ erste Aufgabe der Konferenz die Schaffung der Sicher -

r heit als Grundlage der Abrüstung bezeichnet . Damit

Mchwimmt der Präsident der Konferenz im

französischen Fahrwasser und versucht den

Anschein zu erwecken , als ob Frankreich noch abrüsten
wolle . Sehr deutlich zeigte dann die Rede Norman

Davis , daß die Amerikaner nicht im Lager
: Frankreichs stehen . Der amerikanische Delegierte

7 wies mit großem Ernst auf die Verpflichtungen zur

. Abrüstung hin . Wenn er in seiner Rede sich gegen
eine überwältigende Rüstungsüberlegenheit zusammen

L mit einer Rückversicherung durch Bündnisse wendet , so
? bedeutet das gleichfalls ein sehr klares Abrücken von der

französischen Politik , der er mit diesen Worten gewisser -

f maßen den Vorwurf machte , daß sie , genau wie dieser
r Weg vor dem Weltkrieg , zu kriegerischen A u s -

s. ein and er setzunge n führen müsse . Norman

f Davis sieht demgemäß sein Heil in dem revidierten

Macdonald - Plan , der ja auch Gegenstand eines er¬

sprießlichen Gedankenaustausches zwischen England ,
> Italien und Deutschland gewesen ist . Zm übrigen er -

i klärt der Amerikaner , daß sein Land bereit sei , an allen

Abrüstungsbestrebungen mitzuarbeiten , daß es sich aber
- unter keinen Umständen an Vereinbarungen beteiligen

werde , die den Zweck haben könnten , die bewaffnete

f Macht für Regelung irgend eines Streitfalles einzu -

v- setzen . Auch das ist eine Absage an Frankreich , näm -

t sich an die französische 2 a n k t i o n s p o l i t i k .

Einen ganz neuen Vorschlag warf der russische

Außenminister Litwinow in die Debatte . Er will

eine dauernde „ Friedenskonferenz
"

schaffen ,

die an die Stelle der Abrüstungskonferenz treten soll .
Die Russen bestätigen damit das Fiasko der Ab¬

rüstungskonferenz und bekunden zugleich , daß sie kein

großes Zutrauen zu dem Völkerbund

haben , dem ja diese neue dauernde Friedenskonferenz
die entsprechende Aufgabe abnehmen soll . Es ist wohl

möglich , daß gegen diese Hintenansetzung des Völker¬

bundes heute Herr Barthou Stellung nehmen ,
wird .

Trotzdem aber wird man wohl von einem russisch -

französischen Zusammenspiel sprechen

müssen , soll doch diese ganze neue Friedenskonferenz

offenbar nichts weiter fein als der Deckmantel für den

Waffenpakt - Eedanken , auf den Barthou die neue

„ Sicherheit "
gründen will . Alle die den Waffenpakt -

Eedanken unterstützenden Staaten sollen auf diese Weise

zufammengeschlossen werden . Hier soll eine neue

Machtorganisation Frankreichs entstehen ,
in der anstelle Englands Rußland jetzt als Bundes¬

genosse bei der Ausübung der Macht eingesetzt werden

soll . Der Vorschlag Litwinows ist also keines¬

falls so harmlos wie er im ersten Augenblick er¬

scheinen mag . Wenn Herr Litwinow die Gelegenheit zu

benutzen suchte , versteckte Angriffe gegen Deutschland zu

richten , so dürfte eine solche Haltung kaum geeignet

sein , das deutsch - russische Verhältnis besser zu gestalten .

Immerhin ist die Verärgerung der Russen

verständlich . Zn fast allen Ländern arbeiten ihre

revolutionären Sendboten mit Erfolg , im Augenblick be¬

sonders ,in den Vereinigten Staaten ^ wie die verschiede¬

nen blutigen Streiks beweisen , während das Hitler -

Deutschland der Welt gezeigt hat , wie man den Russen

einen Strich durch ihre revolutionären Pläne macht .

Herr Litwinow beweist mit seiner Einstellung , Daß man

in Moskau diese Niederlage , die das Dritte Reich dem

Bolschewismus beibrachte , noch nicht verschmerzt hat .

Wirtschaft im Stampf .

Einen Monat lang haben die deutschen Auslands¬

gläubiger durch ihre Vertreter mit der Reichsbank Ver¬

handlungen geführt Einen Monat lang hat man sich
über die Unmöglichkeit der deutschen Schuldenzahlung
mit fremden Geldsorten unterhalten , obgleich doch diese

Unmöglichkeit für jeden klar zu Tage tritt , der die

Reichsbankausweise der letzten Zeit gesehen , der festge¬

stellt hat , daß in jeder Woche 10 , 15 , 20 Millionen des

deutschen Goldbestandes zugeschossen werden mußten ,
um das Mißverhältnis zwischen dem Ertrag der deut¬

schen Ausfuhr und den Zahlungsverpflichtungen für

Waren oder Kredite auszugleichen . Es ist zwar unab¬

weisbare Notwendigkeit geworden , daß dieses Mißver¬

hältnis durch grundlegend neue Maßnahmen beseitigt

wird , denn die Erfahrungen der allerletzten Wochen

haben gezeigt , daß bei der weiteren Erfüllung auslän¬

discher Zahlungsverpflichtungen der übriggebliebene
Goldbestand der Reichsbank bald verbraucht sein würde .

Wenn der Gold - und Devisenbestand der Reichsbank

noch 154 Millionen RM . beträgt , so läßt sich leicht er¬

rechnen , daß er in einem verhältnismäßig kurzen Zeit¬

raum bei wöchentlichem Verluste von zehn und mehr

Goldmillionen aufgebraucht sein würde . Die Verhand¬

lungen mit den Gläubigervertretern haben denn ja

auch den Zweck , diesen Goldbestand der Reichsbank zu

schonen , und der Reichsbankpräsident selbst hat wieder¬

holt betont , daß das nur geschehen kann , wenn aus der

Unmöglichkeit der Zahlungen an das Ausland prak¬

tische Konsequenzen gezogen werden . Was aus

dem rein geldmäßigen Gebiet der Reichsbankpräsident

zum Ausdruck gebracht hat , das hat Reichswirtschafts¬

minister Schmitt in seiner großen Rede vor der

Frankfurter Zndustrie - und Handelskammer nach der

wirtschaftlichen Seite hin ergänzt . Deutschland braucht

ja nach wie vor ausländische Rohstoffe , und es muß ,
wenn seine Wirtschaft in Ordnung gehalten werden

soll , Mittel und Wege finden , um diese Rohstoffe zu

beziehen , ohne daß damit ein Verlust seiner letzten

Goldreserven verbunden wäre . Diesem Ziele dienen

die Bemühungen , ein neues Sy st em des Wirt¬

schaftsverkehrs zu finden .
Der Reichswirtschaftsminister hat dargelegt , daß ge¬

rade die Steigerung der Tätigkeit in der innerdeutschen

Wirtschaft den deutschen Rohstoffbedarf gesteigert hat .

Da Deutschland in viel größerem Umfang , als es noch

vor einem Znhre der Fall war , Menschen beschäftigt ,

| Menschen , die Fertigwaren Herstellen , mußte es auch in

I größerem Umfang Rohstoffe einkaufen . Der n a t ü r -

I liche Ausgleich wäre gefunden worden , wenn in

dem gleichen Maße die deutsche Ausfuhr sich ge¬

hoben hätte , so daß sie die gleichen Beträge erbracht

hätte , wie sie für den deutschen Rohstoffbezug verlangt
werden . Aber die Hebung der deutschen Ausfuhr war

I unmöglich , weil die ausländischen Märkte sich mit Zoll -

I mauern , mit Mauern von Kontingenten um¬

gaben und weil deshalb Deutschland nicht in dem Um¬

fange Geld von außen einnahm , in dem es Geld für

| Rohstoffe aufwenden mußte . Es sind nun in der pro¬

grammatischen Rede des Wirtschaftsministers zwei

Wege aufgezeigt worden , um dieses Mißverhältnis
| zu beseitigen .

Der eine Plan geht dahin , daß Deutschland feine

Schulden nicht wie bisher in ausländischen Geldsorten

| zahlt und so immer mehr von seinen Goldbeständen ver -

I liert , sondern daß eine Zahlung in Fertigwaren
eintritt , die ja aus den ausländischen Rohstoffen jetzt
in großer Masse in Deutschland hergestellt werden . Es

I wäre das der einfachste und der für Deutschland , aber

auch für die Welt , zweckmäßigste Weg . Deutschland
würde durch seine Wertarbeit bezahlen und würde

damit die Möglichkeit gewinnen , nicht nur für den

Binnenmarkt , sondern auch für das Ausland zu arbei¬

ten , das heißt die Wirtschaftsbelebung , die zunächst

durch staatliche Maßnahmen herbeigeführt wurde , in

eine privatwirtschaftliche Belebung zu überführen .

Aber auch für das Ausland würde dieses Verfahren

ganz evhebliche Vorteile mit sich bringen . Es würde

nämlich bedeuten , daß Deutschland nach wie vor R o h -

I stosse aus dem Ausland beziehen kann , daß es also

| ein wichtiger Abnehmer der Länder bleiben würde , die
I jetzt Rohstofflieferanten sind und die den Kunden
I Deutschland verlieren würden , wenn er sich auf anderem

Wege als auf dem des Rohstoffeinkaufs helfen müßte .

Das führt zu dem zweiten Weg , den Minister

| Schmitt angegeben hat . Der Minister hat darauf hin -

gewiesen , daß , wenn man sich mit dem Ausland nicht

einigen kann , eben dis eigenen Rohstoff¬

quellen in Deutschland nutzbar gemacht werden

I müßten , selbst wenn man dabei zum Teil auf Ersatz¬

stoffe zurückgreifen würde . „ Zch bin aber sicher
"

, so er¬

klärte der Minister , „ daß es sich bei dem heutigen

| Stand unserer Technik dann nicht um eine vorüber¬

gehende Behelfsmaßnahme , sondern um eine dauernde

Mmki gegen die smziWe Soriimditpolitih .

Hendersons Verbeugung vor Paris . — Das Zusammenspiel zwischen Barthou und Litwinow .

sein Vaterland . Diese Tat hat ihm den Ehrentitel des iapa -

nischen Nelson eingebracht . „
Admiral Togo , seit Jahren Mitglied des Obersten

Heeres - und Flottenrates in Japan , stammt wie so viele jap -

nische Offiziere und Staatsmänner aus sehr einfachen Ver¬

hältnissen Er hat die rasche Aufwärtsentwicklung des moder¬

nen Japans mit eigenen Augen mitverfolgt . Als 16jähriger

Junge begann er die Seemannslaufbahn und als 21jähriger

beteiligte er sich bereits an einem aufregenden Feuergefecht

gegen ostasiatische Piraten . Auch an der Vernichtung der

Chogunatsflotte bei Hakodate hatte er tätigen Anteil , -om

Jahre 1871 — zu einer Zeit also , als Japan noch ganz außer

Gesichtsweite des damaligen Europas lag — begab sich der

junge Togo zu Studienzwecken nach England . Sieben Jahre
blieb er in England und lernte dort den Ausbau der bri¬

tischen Kriegsflotte von Grund aus kennen . Die englischen

Erfahrungen haben später in den ostasiatischen Kämpfen dem

Admiral Togo sehr genutzt . . . .
Nach seiner Rückkehr aus England stieg Togo in seiner

Heimat rasch die militärische Stufenleiter empor .. Auf den

japanischen Inseln , in Hawai , in Wladiwostok , auf Korea —

überall suchte der begabte japanische Seeoffizier seine Kennt¬

nisse zu erweitern . Im chinesisch - japanischen Kriege befeh¬

ligte er ein Schiff , das zu dem sogenannten „ fliegenden japa¬

nischen Geschwader
"

gehörte und große Erfolge im Seekampf

zu verzeichnen hatte .
Zur vollen Entfaltung seiner strategischen Veranlagung

kam Togo , der inzwischen zum Admiral befördert worden

war , aber erst bei Ausbruch des russisch - japanischen Krieges
im Jahre 1904 . Bereits an der Vernichtung des Port -

Arthur - Geschwaders hatte er großen Anteil . Aber erst als

Admiral Togo am 27 . Mai 1905 in der Seeschlacht bei

Tsuschima auch das zweite Russengeschwader vollkommen ver¬

nichtete und damit die Russen gänzlich auger Gefecht setzte ,
kam der Name Admiral Togos in aller Mund . Acht große

Kreuzer , neun kleine Kreuzer , drei Küstenverteidigungs¬

schiffe , neun Zerstörer und verschiedene andere Schiffe wurden

damals von Admiral Togo versenkt . Der Mikado belohnte

die Heldentaten seines Flottenkommandeurs durch die Ver¬

leihung des Erasentitels . In den letzten Lebensjahren hat

Admiral Togo in militärischen Kreisen Japans immer noch
eine sehr große Rolle gespielt .

Anzeigenpreise : Ein MMmeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -

pttoi 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 4o Rpf ., sanft laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzüaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr ootnuttags .

Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erichemungstage aufgegeben werden .

weilten an seinem Sterbelager . Die Vorkehrungen für ein

Staatsbegräbnis werden heute in einer Sondersitzung
des Kabinetts beschlossen.

Großadmiral Graf Togo war während des russisch - japa¬

nischen Krieges Oberbefehlshaber der japa¬

nisch e n F l o t t e . In der Seeschlacht von T s u s ch i m a am

27 . Mai 1905 vernichtete er die russische Flotte vollkommen

und entschied somit den russisch -japanischen Krieg siegreich für

7 '■
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Mit vorzüglicher Hochachtung , gez .
bürgermeifter der Stadt Saarbrücken .

Dr . N e i k e s , Ober

Das Ergebnis der Transferbesprechungen . 1
Die Gläubiger erkennen die Zahlungsfähigkeit Deutschlands an . — Die Schwierigkeiten
liegen einzig beim Transfer . — Fundierungsbonds mit Fälligkeit am 1 . Januar 1945 ,

Zusätzliches Erportverfahren . — Die Reichsanleihen von der Regelung ausgenommen .

sie bisher bewiesen hat , auch weiter bewahrt . 5m Saar¬
gebiet herrscht weniger Gewalttat und Terror als in irgend
einem Lande Europas . Störungen der öffentlichen Ordnung
find hier nur vonseiten landfrenider Elemente zu befürchten ,
die ein Interesse daran haben , einen geordneten Ablauf der
Volksabstimmung zu unterbinden .

nirtag oder morgen vormittag
lvchmals über diesen Vermittlungs -
ffcheinlich wird dann vor endgül -

Unter italienischer Vermittlung sind heute die Dreie r -
b e s p r e ch u n g e tt über die Frage der Saarabstimmung
wettergefuhrt worden . Auf Grund der hierbei gewonnenen
Eindrücke wollen nun die Italiener einen Vermitt -
lungsooritfjlag ausarbeiten , den sie beiden Parteien ,
also , Deutschland und Frankreich , unterbreiten wollen . Im
Laufe des heutigen Nachmittag oder morgen vormittag will
man dann hier in Genf ‘ “

Vorschlag sprechen . Wahrscheinlich
tiger Beschlutzfaffung erst eine Stellungnahme der beteiligten
Regierungen herbeigeführt werden müssen .

tiefsten A b s ch e u aussprechen kann . Tatsächlich habe
tch dem Journalisten , gegenüber hervorgehoben , wie unge¬
heuer beruhigend , auf die Stimmung der ganzen Bevölke -
rung hier die Festsetzung des Abstimmungstermins für die
Volksabstimmung wirken würde , und ihn gebeten , das auch
in feinem Blatte zum Ausdruck zu bringen . Die Ankündi¬
gung von Explosionen und eines Brandherdes in Europa
ist eine böswillige Erfindung des Basler Journalisten . Ich
stehe dafür ein , daß die Bevölkerung der Stadt Saarbrücken
wie des ganzen Saargebietes die vorbildliche Disziplin ,
sie bisher bewiesen hat , auch weiter bewahrt . 5m S

Der Saarbrücker Oberbürgermeister an den

Vorsitzenden des Dreierkomitees .

Saarbrücken , 29 . Mai . Oberbürgermeister Dr . N e i k e s
hat an Baron Aloifi folgendes Telegramm gerichtet :

Die „ Baseler Nationalzeitung
"

hat einen Bericht ihres
Vertreters über ein zwischen diesem und mir stattgefundenes
Interview veröffentlicht . Dieses Interview wird von der
hiesigen Linkspresie dahin ausgedeutet , als wenn ich Ge¬
waltakte utti ) Putsche von deutscher Seite als bevorstehend
angekündigt hätte . Ich kann nur feststellen , daß der Basler
Journalist jeden Satz und Gedanken , den ich ihm
gesagt habe , in sein Gegenteil verdreht hat , und
datz rch über diese Art von Journalistik nur meinen aller -

MM Vertreter verhandelt mit Alvisi aber die ßaarabsiimmnng.

Die Regierungskommission in Genf eingetroffen .

Die Kerenski - Schulden an Amerika .

Sowjetrußland lehnt die Einlösung ab .

Reval , 29 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
die Sowjetregierung chren Botschafter in Washington beauf¬
tragt , der amerikanischen Regierung mitzuteilen , daß deren
Vorschläge zur Lösung der Vorkriegsschul¬
den von der Sowjetregierung nicht gebilligt
würden . Die russische Regierung sei bereit , die Vorkriegs¬
schuldenfrage so zu lösen , wie es seinerzeit Litwinow dem
Präsidenten Roosevelt vorgeschlagen habe . Die Einlösung
der Kerenski -Schulden lehne die Sowjetregierung ab .

Die holländische Delegation steht sich genötigt ,
die Annahme des obigen KommuniquSs abzu¬
lehnen .

Die amerikanischen Delegierten haben an
der Konferenz ausschließlich auf der Grundlage teilgenom¬
men : „ Keinerlei Diskriminierung zugunsten der
Gläubiger irgend eines Landes und Außer -Kraft - treten do «
Sonderab kommen "

.

Der Bau internationaler Autostraßen .

Besuch Dr . Dorpmüllers in Rom .

Rom , 29 . Mai . Der Direktor der Deutschen Reichsbahn ,
Dr . Dorp Müller , hat vor seiner Abreise aus Italien
der „ Agenzia Italia " ein kurzes Interview gegeben , das
diese erst jetzt veröffentlicht . Der Besuch Dorpmullers und
seiner Mitarbeiter in Italien stehe im Zusammenhang mit
dem großen Plan zum Bau internationaler Autostraßen ,
der im Zusammenarbeit mit dem italienischen Senator
P u r i c e 11 i gefaßt worden sei .

Abkommen für ein Jahr .

Berlin , 29 . Mai . Die Konferenz zwischen den Vertretern
der Gläubiger der lang - und mittelfristigen deutschen Aus¬
landsschulden und den Vertretern der Reichsbank , die seit
dem 27 . April mit Erörterungen über die Transferprobleme
Deutschlands beschäftigt ist , ist zu folgendem Ergebnis ge¬
kommen :

Die Konferenz stimmt der Ansicht zu , die in dem Kom¬
munique vom 31 . Januar 1934 ausgedrückt ist , daß es
äußerst unerwünscht ist , wenn Erörterungen des Trans¬
ferproblems in kurzen Zeitabständen stattsinden .
Andererseits ist sie der Meinung , daß wegen der Un¬
sicherheit der Lage gegenwärtig keine Regelung empfoh¬
len werden kann , die für einen längeren Zeitraum an¬
wendbar ist . Die Gläubigervertreter beschlosien , die
Reichsanleihen von den Erörterungen auszuschließen .
Nach sorgfältiger Prüfung der gegenwärtigen und vor¬
aussichtlichen Deoisenlage Deutschlands , der die seitens
der Reichsbank gelieferten Zahlenangaben zugrunde
lagen , erkennen die Gläubigerdelegierten an , daß es ver¬
tretbar ist , Konzessionen zu machen , um Deutschland bei
der Überwindung einiger seiner Transferschwierigkeiten'

zu helfen .
Die Konferenz stimmt darin überein , datz das Problem

der deutschen Auslandsverschuldung nicht ein Problem
der Zahlungsunfähigkeit der Schuldner ist ,
sondern , daß die Schwierigkeiten nur auf dem
Transfergebietliegen .

Die Konferenz ernannte einen Ausschuß , der eingehend
das Funktionieren der gegenwärtigen Devisenbewirtschaf¬
tungskontrolle , insbesondere die Verwendung von
Sperrmark jeder Art , untersuchen solle . Hierbei hatte
die Konferenz die Zusicherung der Reichsbank , daß der Be¬
richt dieses Ausschusses entgegenkommendste Beachtung finden
wird . Die Reichsbank wird tunlichst bald die Eläubiger -
delegierten von den Maßnahmen , unterrichten , die sie im Zu¬
sammenhang mit den Vorschlägen dieses Berichtes zu er¬
greifen für möglich gehalten habe . Das System der F ö r d e -
rung der zusätzlichen Exporte durch Rückkauf
von Auslandsbonds oder - schulden wurde erör¬
tert . „

Es herrschte Übereinstimmung , daß k e i n e Rück¬
käufe getätigt werden sollen mit Ausnahme solcher für
Zwecke des zusätzlichen Devisenerwerbs im Zusatzausfuhrver¬
fahren , und daß die gegenwärtig angewandte Methode , bei
der Devisen für solche Zwecke nicht vorgeschosien werden
können , soweit durchführbar , beibehalten werden soll .

In der Erkenntnis , daß das beste , was im Augenblick ge¬
tan werden könne , sei , eine Lösung zu finden , welche ihrer
Natur nach vorläufig ist , aber sich über einen längeren Zeit¬
raum als bisher erstreckt , und mit Rücksicht auf die große An¬
zahl der ausländischen Gläubiger und die verschiedenartige
rechtliche Natur der Anleihekontrakte entschied die Konferenz ,
daß cs der Lage am besten gerecht würde , wenn Deutsch¬
land seinen Gläubigernein Angebot mach en
würde .

Die R e i ch s b a n k hat daher für den Transfer der

äinfen auf Deutschlands lang - und mittelfristige Nicht -
eichsverschulduna das folgende Angebot gemacht . Das A n -

gebot bezieht sich auf die Z i n s s ch e i n e , die in der Z e i t
vom l . Juli 1934 bis zum30 . Juni 1935 fällig
werden :

Das Angebot der Reichsbank .

1 . Jeder Zinsscheininhaber ist berechtigt , gegen Übergabe
seines Zinsscheines jederzeit bei oder nach Fälligkeit des
Zinsscheines bei dem in den betreffenden Eläubigerläudern
zu bezeichnenden Agenturen Fundierungsbonds der
Konversionskasse in Höhe des Nominalbetrages des
Zinsscheines und in der Währung , auf die der Zinsschein

Es handele sich um die Schaffung eines kon¬
tinentalen Straßennetzes von insgesamt 37176
Kilometer Länge . Er , Dorpmüller , und seine Begleitung
hätten sich persönlich vom Zustand der italienischen Auto¬
straßen überzeugt und von den F o r t s ch r i 11 e n , a u f d i e
I t a l i e n st o l z s e i n k ö n n e . Auf die Frage , ob mit der
italienischen Regierung Abkommen wenigstens in großen
Linien getroffen worden seien , meinte Dorpmüller , es sei" irfrüht , davon zu sprechen . Man hätte sich mit den berufe -

>. n Vertretern der italienischen Regierung unterhalten
und die Frage in großen Zügen durchgesprochen . Die Ver¬
wirklichung des Planes werde große Vorteile für beide
Länder bringen .

Die Italiener wollen einen Vermittlungs¬
vorschlag ausarbeiten .

Genf , 29 . Mai . Der einstmalige Präsident der deutschen
^ riedensdelegation , Freiherr von Lersner , der als Ver¬
treter des Saarbevollmächtigten der Reichsregierung , Vize¬
kanzler von Papen , in Genf eingetroffen ist , hatte heute
eine eingehende Unterredung mit dem Vorsitzenden des
Dreierkomitees für die Saarabstimmung , Baron Aloifi ,und besten ersten Mitarbeiter Minister B i a n ch e i i .

Die Mitglieder der Regierungskom -
mrs I ton des Saargebietes mit Ausnahme des finnlän -
drfchen Vertreters Ehrnrodt sind in Genf einge¬
troffen .

5tfj _
I>itte nun darum , daß der Völkerbundsrat den ver -

tragsmäßigen Anspruch der hiesigen Bevölkerung auf Volks¬
abstimmung nach Ablauf der löjähriaen Frist termingemäß
erfüllt .

Knor leugnet die Einstellung von Emigranten .

Genf , 29 . Mai . Das Völkerbundssekretariat veröffent -
licht am Dienstag die Beschwerde der Deutschen Front vom
11 . Mai 1934 , die sich gegen die Einstellung von Emi¬
granten in die Gendarmerie des Saargebiets und
gegen eine Reihe Zeitungsverbote richtete . Bezeichnender -
weiie hat das Völkerbundssekretariat diefe Beschwerde erst
freute gleichzeitig mit einer Stellungnahme des Präsidenten
Kno ^ veröffentlicht . In einem Brief an den General¬
sekretär des Völkerbundes setzt Knox zunächst Zweifel in
die Mitgliedszahl , die von der Deutschen Front in ihrer
Beschwerde genannt wurde . Er behauptet dann , datz seit
1929 kein deutscher Flüchtling in das Eendarmerielorvs ein -
gestellt worden sei . Zu den Zeitungsverboten behauptet
Knox schließlich , daß sie wegen Verbreitung völlig unwahrer
Nachrichten notwendig gewesen seien .
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Umstellung mit ungeheuren Rückwirkungen auf hie
Weltmärkte handelte .

" Es war klar , was der Minister
hier zum Ausdruck gebracht hat : Wenn der Bezug aus¬
ländischer Rohstoffe Deutschland unmöglich gemacht
wird , wird es seine Wirtschaft so umstellen , datz es aus
Eigenem die unentbehrlichen Voraussetzungen für seine
industrielle Produktion schasst . Man kann auf ein Bei¬
spiel Hinweisen , das tun kurzem aus der Chemiker¬
tagung eine große Nolle spielte . Dort wurde mitge -
teilt , datz Deutschland im laufenden Jahre bereits groß¬
zügige Versuche gemacht hat , um die für den deutschen
Boden und das deutsche Klima paffende Sorte von
Sojabohnen zu finden . Sojabohnen sind jetzt ein wich¬
tiger Einfuhrartikel , der dazu dient , die deutsche Fett¬
produktion zu ergänzen . Gelingt es in großem Um¬
fange Sojabohnen in Deutschland anzupflanzen , so
wird der Einsuhrbedarf Deutschlands entsprechend ge¬
ringer werden , während es doch möglich würde , den
deutschen Fettbedarf voll zu decken . Zu ähnlichen Mit¬
teln , Rohstoffe im eigenen Lande zu erzeugen , würde
man also übergchen müssen , und zwar nach den Worten
des Reichsministers im Sinne einer dauernden Um¬
stellung , im Sinne einer Umstellung also , die Deutsch¬
land als Abnehmer ausländischer Rohstoffe immer
mehr ausschalten würde . Ob der eine oder der andere
Weg beschritten wird , liegt zunächst bei dem Ausland .
Es wird sich zeigen in den Vereinbarungen , die die aus¬
ländischen Gläubiger über die deutsche Schuldenzahlung
treffen , es wird sich aber auch zeigen , wenn Deutschland
über die Bedingungen verhandelt , unter denen man
künftig Rohstoffe liefern will .

lautet , zu erhalten . Diese Fundierungsbondz
werden am 1 . Januar 1945 fällig unb werbet
Zinsen zum Satz von 3 Prozent p . A . vorn Fälligkeitstage bes
Kupons an tragen . Aufgelaufene Zinsen werden in regeti
mäßigen Zeitabständen abhängig von der Stückelung bes
Bonds bezahlt , und zwar halbjährlich in den Fällen , in benen
der Nennwert ber Bonbs bem Gegenwert von 250 RM . ober
mehr in ber fremben Währung barstellt . Jebes Jahr wirr
eine Summe , bie 3 Prozent bes Betrages ber umlaufenbet
Funbierungsbonbs ausmacht , zum Kauf solcher Bonbs an -
offenen Markt zur Tilgung ober zur Auslosung zwecks Rück¬
zahlung bes Kapitalbetrages plus aufgelaufener Zinsen ver¬
wendet . Die Zahlung des Kapitalbetrages , der
Zinsen und des Tilgungsfonds wird von bei
deutschen Regierung garantiert werden , unb
wird nicht von irgend welchen Transferbeschränkungen be¬
troffen werden . Die Bonds sollen ganz ober teilweise durch
Auslosung zu jedem Zinstermin zuzüglich aufgelausenei
Zinsen getilgt werden können . Sonstige technische Einzel¬
heiten , einschließlich der Zinsregulierungen , die notroenbig1
sind , um Diskriminierungen zwischen den Fondsinhabern zu
vermeiden , werden später festgesetzt werden . Die deutscher
Stellen werden sich nach Möglichkeit bemühen , die Registrie¬
rung der Bonds herbeizuführen . Die Bonds werdet
im Wege des zusätzlichen Exportverfahrens
rückkaufbarsein .

2 . Um den Wünschen derjenigen Zinsscheininhaber zrD
entsprechen , die eine Barzahlung einem FundierungsbonbsW
vorziehen , übernimmt die Reichsbank die Verpflichtung ( vor - W
behältlich des unten vorgesehenen Widerrufes ) die Zins - M
scheine zu 40 Prozent ihres Nominalbe - M
trageszu kaufen . Der Zinsscheininhaber soll berechtigt V
fein , die Zahlung des Kaufpreises gegen Übergabe des Zins - W
fcheines ( an die in den betreffenden Gläubigerländern zu be - W
zeichnenden Agenturen ) jederzeit , frühestens 6 Monate nach ■
dem Fälligkeitstag der betreffenden Zinsscheine zu erhalten . W
Die Schonfrist ist bestimmt , das Arbeiten des zusätzlichen Ex¬
portverfahrens zu erleichtern . Der Zinsfcheininhaber kam
an Stelle des Behaltens ber Zinsscheine nach 6 Monaten
ober mehr nach Fälligkeit gegen 40 Prozent Barzahlung
Funbierungsbonbs ober Zwischenscheine am ober nach bem

Fälligkeitstage annehmen unb bann den Fundierungsbond
frühestens 6 Monate nach bem Fälligkeitstage gegen Bar¬
zahlung von 40 Prozent zurückreichen . Die in biefem Ab --
schnitt vorgesehenen Zahlungen unterliegen nicht irgenb
welchen Transferbeschränkungen . Da inbeffen bie Fähig --
leit ber Reichsbank zur Leistung biefer Zahlung ab¬

hängig ist von ben Devisen , bie Deutschland gegen¬
über feinen Verpflichtungen in frember Währung zu bet
Zeit , zu ber die Zahlungen zu leisten sind , verfügbar hat , be - i
hält sich die Reichsbank das Recht vor , dasAngebotbe - 1
zllglich solcher Barzahlungen mit 30tägiger :
Kündigung über die in geeigneten Zeitungen in den ver - s

■ schiedenen Gläubigerländern Mitteilung erfolgt , zurück » .
zuziehen . Die Reichsbank wird jedoch alle Änstrengungen
machen , um ihre Devisenlage so zu bessern , daß die Varzah - z
langen gemacht werden können und wird bie vorstehenben 40 :
Prozent erhöhen , wenn sie sich in ber Lage sieht , es zu tun . |

3 . Das vorstehenbe Alternativangebot kann von :
ben Zinsscheininhabern entroeber für bie Zinsen bes ersten
Halbjahres ober für bie bes zweiten Halbjahres ober für
beibe durch Übergabe der entsprechenden Zinsscheine an die -
oben erwähnten Agenturen angenommen werden . Geeignete
Vorkehrungen , die den besonderen Verhältniffen der verfchie - -
denen Eläubigerländer Rechnung tragen werden , werden ge - i
troffen werden , um jede Entscheidung bes Zinsscheininbabers
durchzusühren .

4 . Gläubigern , bie keines ber vorstehenden Angebote an »

Snehmen
wünschen , und sich also entschließen , ihre Zins -

eine zu behalten , bleiben alle Rechte aus den Zinsscheinen
gewahrt .

5 . Das Angebot bezieht sich nicht nur auf die Zinsscheine , i

sondern auch auf alle Zins -, Dividenden - und sonstigen regel -
mäßig wiederkehrenden Zahlungen ähnlicher Natur , unab -
hängig davon , ob sie auf Grund von Zinsscheinen geleistet s
werden . Geeignete Vorkehrungen hierfür werden getroffen

'

werden .
6 . Die Behandlung ber Tilgungs - unb Kapitalrückzah¬

lungen für ben burch biesen Plan Betroffenen Zeitraum ist
Eegenstanb eines Berichtes eines besonberen Unterausschusses !
gewesen . Soweit burchführbar , werden Regelungen , biel
substanziell bem Bericht entsprechen , in angemessener Zeit be - l
kanntgegeben werben .

Die Reichsbank wirb alle zur Durchführung des ]
Obigen im einzelnen notwendigen Maßnahmen !
sofort ausarbeiten und dabei mit den verschiedenen 1

Gläubigerkomitees in Fühlung bleiben , um den Wünschen ]
der Gläubiger soweit wie möglich entgegenzukommen .

Die Reichsbank wird die notwendigen Schritte tun , um 1
die Genehmigung der deutschen Regierung , soweit diese nötig 1
ist , zu Vorstehendem zu erhalten .

Die Erklärungen der Delegationen .

Von den verschiedenen Delegationen wurden folgende 1
Erklärungen abgegeben :

Die britische , französische und schwedische ! I
Delegation sind bereit , die A n n a h m e des vor - j
stehenden Angebotes unter der Bedingung zuempfehlen , l
daß

a ) den Erfordernissen ihrer betreffenden Regierung be - \
zuglich desDienstesderReichsanleihen Ge - 4
nüge geschieht , und

b ) falls die Durchführung des Planes für ein Land in 1
der Weise erfolgt , daß bie Staatsangehörigen bes be -
treffenben fianbes vor denjenigen anderer Länder be » 1
oorzugt werden , bie Eläubigerdelegierten biefer 1
anberen Länder sich für sich selbst und ihrer Regie - 1
rungen die Handlungsfreiheit Vorbehalten .

'

Da der Plan der von der schweizerischen Delegation 1
immer wieder betonten besonderen Lage derSchweiz nicht j
Rechnung trägt , bedauert sie , diesem ihre Zustimmung
nichtgebenzu können .
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Beginn der Genfer Abrüstungsdebatte .

Henderson betont die Verbindung von

Sicherheit und Abrüstung .

Genf , 29 Mai . Die neue Tagung des Hauptausschusses

wurde heute
'

nachmittag 3 & Uhr unter starkem An¬

drang des Publikums und der Preßevertreter vom

Präsidenten Henderson eröffnet . Henderson begann

reine Erklärung mit der Feststellung , datz die Zeit gekommen

fei wo der Hauptausschutz entscheiden müsse , ob er seine
Arbeiten fortsetzen solle . Die seit Oktober geführten Ver¬

handlungen hätten die Beseitigung der verschiedenen Schwie -

liakeiten nicht bewirkt . Die gegenwärtige Lage sei kritisch .

Dio allgemeine politische Atmosphäre , die schon seit Zusam¬
mentritt der Konferenz nicht sehr günstig gewesen sei , habe

sich bestimmt nicht gebessert . In diesem Augenblick
"

müsse

aber daran erinnert werden , datz die Konferenz eine Reihe

wichtiger Beschlüsse gefaßt habe .

Unter anderem erwähnte Henderson das Kommuniqu «

vom 11 . Dezember über die deutsche Gleichberechtigung ,
■ das am 14 . Dezember vom Hauptausschutz zur Kennt¬

nis genommen wurde . Henderson verlas diese Erklä¬

rung unter starker Betonung ihrer wesentlichen Punkte
in vollem Wortlaut .

Er erwähnte sodann den englischen Konventionsentwurf ,
der am 27 . März 1933 als Diskussionsgrundlage und später

sogar als Grundlage eines künftigen Abkommens angenom¬
men wurde . Am 16 . Oktober v . 3 . habe der Hauptausschutz
eine neue Lage vorgefunden infolge des deutschen Austritts

aus der Konferenz , der im Anschluß an die Bürositzung vom

14 . Oktober erklärt wurde .
Aus dem historischen Rückblick leitete Henderson die

Notwendigkeit einer raschen Lösung einiger
der Konferenz übertragenen Aufgaben ab . Es müsse 1 . eine

Lösung des Problems der nationalen Sicherheit

gefunden werden , das die Grundlage der gesamten Ab -

lüstungsfragen bilde . 2 . Es müsse dem Wettrüsten
auf dem Gebiete der Luftflotten Einhalt geboten
werden und 3 . eine internationale Kontrolle der

Herstellung und des Handels von Waffen
- geschaffen werden .
B ■ Schon die Völkerbundsversammlung des Jahres 1927

habe die Verbindung zwischen Sicherheit und

Abrüstung festgestellt . Das durch die Vülkerbundssitzung
und die Locarnoverträqe erreichte Sicherheitssystem sei von

beträchtlicher Stärke . Es sei aber unterhöhlt worden durch

Zweifel über seine praktische Anwendung . Es komme jetzt
darauf an , allgemeines Vertrauen auf eine

effektive internationale Aktion gegen den Angriffskrieg her¬

zustellen . Nur dann könne man von den Ländern erwarten ,
datz sie in eine Herabsetzung ihrer Rüstungen einwilligen .

Diese Riistungsherabsetzung bedeute heute freiwillig schon
an und für sich einen Faktor der Sicherheit . Henderson

schloß mit den Worten : -„ 9Bir müssen unser Werk zu einem

erfolgreichen Ende bringen , und ich fordere deshalb alle

Teilnehmer der Konferenz zu einer aktiven Mitarbeit auf .
"

Amerika steht zum Macdonald - Plan .

Ablehnung bewaffneter Interventionen .

Unter großer Spannung eröffnete Norman Davis als
? Bevollmächtigter der Vereinigten Staaten den Reigen der

^ Redner . Er sei der Meinung , daß das Abrüstungs¬

problem nicht unlösbar fei , wenn alle Nationen in

richtigem Geist diese Lösung erstrebten . Jede Nation habe

deiffelben Grundgedanken : Wir könne man die Drohung be¬

seitigen und die Bürde eines Wettrüstens erleichtern , ohne
die Sicherheit zu verringern ?

Es ist trotzdem , so fuhr der Redner fort , die Meinung
der amerikanischen Regierung , datz es möglich sein mutz ,

durch wechselseitige Verminderung und Begrenzung der

Rüstungen in Verbindung mit dem revidierten Mac -

donald - Plan für alle Staaten die Verringerung der

Sicherheit durch Herabsetzung der Rüstungen auszu¬
gleichen .

Es gibt nur zwei Wege , um Sicherheit zu schaffen :

1 durch eine überwältigende Rüstungsüberlegen -

h e i t , vielleicht zusammen mit einer Rückversicherung durch

Bündnisse . Aber dieses System hat einst zu einem Wett¬

rüsten und dann zu einem Kriege geführt , von dem

wir uns heute noch nicht erholt haben und von dessen SBie »

derholung wir uns vielleicht niemals wieder erholen
würden . .

Der zweite Weg ist folgender : Es gilt , die Verter -

digungskräfte zu stärken , und die Angrrfls -

kraft zu schwächen , mit anderen Worten die Aus¬

sichten eines erfolgreichen Angriffskrieges zu vermindern —

durch eine allmählich sich steigernde Abschaffung derjenigen
Waffen , die sich besonders für einen Einfall eignen , d . h .
der schweren beweglichen Artillerie , der Tanks , der Gas¬

waffen und der Bombenflugzeuge . Diese Abrüstungsmethode
würde eine wirkliche Hilfe für die Aufrechterhaltung des

Friedens fein , vor allem auch dadurch , daß man damit die

Instrumente abschaffen würde , die für einen erfolgreichen

Angriff unerläßlich sind und wodurch man auch . den

Festungen und anderen Verteidiaungsmitteln eine Über¬

legenheit sichern würde . Diese Methode ist tatsächlich am

23 . Juni 1932 von der Konferenz in einer Entschließung an¬

genommen worden . .
Die amerikanische Regierung ist überzeugt , dag nur

dieser zweite Weg — der der Abrüstung — Friede und

Fortschritt in der Welt und die nationale Sicherheit jedes
Landes verbürgen kann . Leider ist die entgegengesetzte Strö¬

mung in Europa gegenwärtig vorherrschend . Ein Fort -

jchreiten auf diesem Wege
'
würde wieder Bedingungen

schaffen , wie sie seit dem Weltkrieg vorangingen . Wer also

diese Politik verfolgt , anstatt die Sicherheit durch eine Ver¬

minderung der Rüstungen Herbeizuführen , lädt eine schwere
Verantwortung für die Zukunft auf sich .

„ Präsident Roosevelt hat mich beauftragt , die Haltung
und Politik der Vereinigten Staaten folgendermaßen
zusammenzufassen : Wir sind bereit , jeden praktischen
Weg zu beschreiten mit dem Ziel , ein allgemeines Ab¬

rüstungsabkommen zu erreichen und so dem allgemeinen

Frieden und dem Fortschritt der Welt zu dienen . Wir

sind weiter bereit , in Verbindung mit einer allge¬
meinen Abrüstungskonventio » ebenfalls über einen all¬

gemeinen Nichtangriffspakt zu unterhandeln und mit

anderen Nationen über alle Probleme zu sprechen , die

aus Verträgen erwachsen können , an denen wir teil -

nehmcn . Die Bereinigten Staaten haben aber nicht die

Absicht , an den politischen Verhandlungen und Ab¬

machungen europäischer Mächte teilzunehmen und wer¬
den sich auf keine Vereinbarung cinlassen , die den

Zweck haben könnte , ihre bewaffnete Macht für die

Regelung irgendeines Streitfalles einzusetzen . Die

Politik der Vereinigten Staaten hat das Ziel , sich

außerhalb jedes Krieges zu halten , aber auf jede Weife

zu helfen , wenn es gilt , den Krieg zu verhüten ."

Norman Davis erinnerte dann nochmals an verschie¬
dene Vorschläge , die die Vereinigten Staaten im Laufe der

Abrüstungskonferenz vorgebracht habens Heute seien die

Vereinigten Staaten bereit , noch weiterzugehen . Sie , seien
bereit , durch ein internationales Abkommen ein wirksames

System auszuarüeiten für die Regelung der W aff e n h e r -

stellung und für den Handel mit Waffen und

Munition . Der amerikanische Präsident sei überzeugt , daß
der Friede der Welt bedroht sei durch die unkontrollierte

Tätigkeit der Waffenfabriken und WaffenhLndler und es

gelte nun , durch wirksame Schritte diejenigen Kräfte zu
kontrollieren und zu unterdrücken , die ein materielles Inter¬

esse daran hätten , Mißtrauen und Zwietracht zu fördern .
Die Konferenz stehe vor einer schweren Entscheidung .

Sie müsse sich darüber klar werden , ob man das Ziel einer

kontrollierten Abrüstung im Auge behalte oder sich mit einer

einfachen Begrenzung der Rüstungen abfinden wolle , die

bei der gegenwärtigen Höhe der Rüstungen von sehr zweisel -

haftem Nutzen sein würde . Sonst bliebe nur ein unkontrol¬

liertes Wettrüsten übrig , dessen Wirkungen verhängnisvoll

sein müssen . ,
Norman Davis schlug der Konzerenz vor , zu den Ent¬

schließungen vom 8 . I u n i v . I . z u r ü ck z u k e h r e n , also

zur Annahme des Macdonald -Vorschlages durch alle Nationen

. einschließlich Deutschland , als Basis eines zukünftigen An -
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rüstunqsabkommens . Wenn Deutschland eine Abrüstungs¬

konvention wünsche , was zweifellos der Fall , ei , dann könne

er nicht leicht glauben , datz es nicht bereit | ctn wurde die

Verhandlungen wieder aufzunehmen auf einer Grundlage ,

der es früher selbst zugestimmt habe .

Litwinow propagiert eine Friedenskonferenz .

Nach Norman Davis sprach Litwinow ., Schon nach

den ersten Worten war zu erkennen , datz der sowietrusslsche

Außenminister nicht die Absicht , hatte , einen ernsthaften und

aufrichtigen Beitrag zum Abrüstungsproblem zu liefern . Die

Rede war statt dessen durchsetzt von Propagan¬

dist ischenEIementen . Litwinow sprach von „ kriegs -

ähnlicher Aktivität auf dem Boden benach¬

barter Staaten “
. Einige Staaten , die noch im Besitz

genügender Kräfte seien , um diese Politik durchzuführen , be¬

gnügten sich zunächst mit der mündlichen , und schriftlichen

Propaganda der Idee einer Expansion und der

Eroberung fremder Gebiete mit Waffengewalt . Könne

man überrascht sein , so fuhr Litwinow fort , datz diejenigen

Staaten , die an der Aufrechterhaltung des Friedens inter¬

essiert seien , heute ernsthaft beunruhigt seien und noch viel

mehr zögerten als früher , hevor sie an die Abrüstung heran¬

träten ?

Litwinow sprach dann über die Eleichberechti¬

gung und sagte , datz es sehr darauf ankomme , ob diese

Eleichberechtigung einem friedfertigen Staat ge¬

währt werde oder einem Staat , der ein Eroberungs -

p r o q r a m m vertrete , und zwar zweifellos ein Eroberungs¬

programm mit kriegerischen Mitteln , da doch niemand sein

Gebiet freiwillig abtrete . 2m übrigen , so meinte er werter ,
kann sich eine Abrüstungskonferenz niemals mit der Frage

einer Aufrüstung befassen . Auf jeden Fall aber habe er ein¬

mal auf d i e s e n e u e A t m o s p h ä r e Hinweisen wollen ,
die die Folge gewisser politischer Ereignisse sei und die das

an sich schon schwierige Werk der Konferenz noch weiter er¬

schwert habe . Dann ging Litwinow zu den sowietrussischen

Vorschlägen über . Da es sich heute nicht mehr um Abrüstung ,

sondern nur darum handele , den Frieden zu sichern ,

müsie ein anderer Weg als der der Konferenz gesunden wer¬

den . Ein solcher Weg sei zweifellos das System der

Nichtangriffspakte , das Rußland schon weit ausge¬

baut habe . Ein anderer Weg sei der der regionalen

Pakte zur gegenseitigen Hilfeleistung nach

französischen Vorschlägen .

Als wichtigsten russischen Vorschlag nannte Litwinow die

Überleitung der Abrüstungskonferenz in eme ständige
und regelmäßig tagende Konferenz , die keine andere

Ausgabe habe , als mit allen Mitteln den Frieden zu

sichern . Bisher hätten Friedenskonferenzen nur nach

Beendigung eines Krieges getagt . Sein Vorschlag ging

auf eine Konferenz hin , die den Krieg und feine Ugrn
verhindern solle . Diese hätte die Ausgabe , alle Mittel

zu vervollkommnen , die die Sicherheit stärken könnten und

rechtzeitig alle Maßnahmen treffen zu lassen , um den

Frieden zu sichern , wobei es sich um moralische , wirt¬

schaftliche , finanzielle oder auch andere Mittel handeln
könne .

Litwinow sprach dann weiter darüber , wie sich diese

neue Körperschaft mit dem Völkerbund ver¬

trage Er behauptete , daß er dem Völkerbunde alle Befug¬

nisse lassen wolle und ihn nur von einer Aufgabe zu ent¬

lasten wünsche , die von einem anderen Organ besser und

wirksamer wahrgenommen werden könnte . Die Friedens¬

konferenz könne dabei wohl als ein Organ des Völkerbundes

angesehen werden .
Litwinow hat sich also nicht klar über die Frage des

Eintritts in den Völkerbund geäußert und alles hier noch

offen gelassen . Sein Vorschlag , den Völkerbund gerade in

der ihm obliegenden wichtigen Frage der Friedenssicherung

durch ein anderes Organ zu ersetzen , dürfte einigen Herren
in Genf vielleicht zu denken geben . Einige Politiker , so be¬

hauptete er , trösteten sich damit , datz eroberungslustige
Staaten sich mit der Ausdehnung ihres Gebietes nach einer

Richtung begnügen würden . Die Geschichte beweise aber ,
datz sich die Eroberungssucht solcher Staaten an allen

Grenzen auswirke . Deshalb müßten alle friedfertigen
Staaten hier Hand in Hand arbeiten .

Die Dienstag -Tagung des Hauptausschußes der Ab¬

rüstungskonferenz war gegen 18 .3 » Uhr beendet .

Sorgenbrecher Haydn .

Zu seinem 125 . Todestag am 31 . Mai .

Von Mathilde v . Leinburg .

„ Es macht mir eine kindliche Freude !"
jubelte Beet¬

hoven noch auf seinem letzten Krankenlager , als man ihm ,
um den Todkranken zu erfreuen , eine Abbildung des

Haydnschen Geburtshauses schenkte . „ Eine schlechte Bauern -

hütte , in der ein so großer Mann geboren wurde !"
sagte er

voll Ehrfurcht . Beethoven hatte seinem Lehrmeister durch
die Widmung seiner ersten drei Klaviersonaten seine Schüler -

dankbarkeit bezeigt . Allerdings war er ihm seinerzeit wie¬

der entlaufen , weil der junge Feuergeist in Haydn nur einen

„ alten Parruckestock
"

gesehen hatte . Wie benahm sich aber

Haydn , als man ihm seines abtrünnigen Schülers respektlose

Äußerung hinterbrachte ? — Empört wetterte der Altmeister :

„ Was ?
'

Der junge Mensch ! Untersteht sich der , mich zu
tadeln ? Was hat er denn bis jetzt gemacht , datz er sich

so aufspielt ? Die paar Sonaten — na , die sind soweit nicht
übel , wenn auch nichts Besonderes dran ist . Seine Quar -

tetten ? -- Ja , die sind gut , wirklich gut ! -- Und das

Septett ? Ach , das ist schön ! Wunderschön !" Aller Groll

war vergeßen , neidlos strahlte sein Gesicht vor Musikwonne .

Auch Mozart hat dem von ihm sehr verehrten Haydn

sechs Quartette gewidmet . „ Es war Schuldigkeit von mir ,
denn von Haydn habe ich gelernt , wie man Quartette schrei¬
ben muh !" Der Repräsentant italienischer Frohlaune ,
Rossini , gestand es gleichfalls , datz er sich am Großmeister

deutscher Heiterkeit herangebildet hatte : „ Ich studierte Haydn
mit ganz besonderer Vorliebe .

"

So galt Haydn seinen Brüde ^ in Apoll als klassisches
Vorbild , als Wegbereiter zur Nachfolge seiner mit Gott , mit

sich und der Welt im schönsten Einklang stehenden sonnig¬
heiteren Musikseele . Den nachschafsenden Künstlern aber und

den bloß genießenden Freunden ,
der „ holden Kunst

"
ist

Haydns Lebenswerk eine unerschöpfliche Fundgrube an¬

mutiger Melodien , eine unvevsiegliche Quelle reinster

Musizierfreuden , ein allzeit getreuer Retter aus trüben

Stunden , ein immer wieder sich neu bewährender Sorgen¬

brecher . Und Haydn , dem es so darum zu tun war , „ die

Ausländer zu überzeugen , was der Teutsche vermag
"

, er hat
den Österreichern mit seinem „ Gott erhalte

"
, den Deutschen

mit der diesem „ Kaiserlied
" entnommenen Melodie zu

unserem „ Deutschland , Deutschland , über alles " eine wahr¬

haft echt „ teutsch
"

klingende Nationalhymne geschaffen , die

ihre zündende Macht , im alles mit sich fortreißenden Ge -

meinschaftsg ^ ang die Herzen zur höchsten vaterländischen

Joseph Haydn .

Begeisterung zu entflammen , schon tausendmal bewiesen hat
und bis in alle Zukunft frohlockend weiterbsweisen wird .

Sollte man es für möglich halten , datz gerade van

diesem , die musrkempsängliche Menschheit mit sonnigster
Heiterkeit überschüttenden Tonmeister berichtet wird , seine

Zeitgenossen hätten ihn nie laut lachen hören ? Sie haben
den in edler Gemesienheit durchs Leben Schreitenden aber

auch nie weinen oder klagen hören ! Und hierzu hätte das

dritte von den elf Kindern des ganz und gar nicht mit

Elücksgütern gesegneten Waners Mathias Haydn in dem

niederösterreichischen Dorfe Rohrau wohl Grund gehabt .

Zu Anfang schien es freilich ein geradezu märchenhaftes

Glück , als der siebenjährige Baaernbub , seiner hübschen
Stimme und seiner ausgesprochenen Musikalität wegen , als

Sängerknabe für das Kapellhaus des Stefansdomes in Wien

ausgenommen wurde . Wenn er dort auch mehr von den da¬

mals üblichen reichlichen Prügelstrafen als von Tafelfreuden

zu kosten bekommen hatte , so war es dennoch ein schwerer
Schlag für ihn , als er mit siebzehn Jahren seine Stimme
verlor und deshalb , ohne daß man sich darum kümmerte , was
mit dem jungen Menschen geschehen solle , «einfach hinaus ins

Elend gestoßen wurde . Gar mancher andere wäre unter den

gleichen Umständen verkommen ; Haydns Genius hielt ihn
aber oben . Hungernd und darbend , die niedrigsten Dienste

nicht scheuend , erwarb er sich sein tondichterisches Rüstzeug
auf eigene Faust , studierte und versuchte selbst zu schaffen , bis

er sich zum Kapellmeister des reichen Fürsten Esterhözy
emporgeschwungen hatte . Unter vier Fürsten dieses Ge¬

schlechtes wirkte er in einem Zeitraum von über vierzig
Jahren , und was für einen anderen Schaffenden leicht ein

Begrabensein bedeutet hätte , für Haydns Kunst wurde diese

gezwungene Zurückgezogenheit in der damaligen „ ungarischen
Freistadt

" Eisenstadt zum Segen . Hier in der Stille sand er
die Muße zu seiner unglaublich hohen Anzahl von Werken ,
nur in dieser gänzlichen Abgeschiedenheit von seinen schaffen¬
den Zeitgenossen konnte er , unbeeinflußt von ihren Erzeug¬
nissen , seine Originalität bewahren ; von hier aus , so welt¬
unbekannt das ungarische Städtchen auch war , flog dennoch

sein Ruhm in die weite Welt .
Uber die Wirkung von Haydns Quartetten fielen einmal

die Worte : „ Nach der Aufregung durch tiefsinnige Kom¬

positionen wirkt ein Quartett von Haydn immer wie ein

Brausepulver , das uns wieder die frohe Laune gibt und das

Gleichgewicht herstellt .
"

Ist es nicht die wohltätigste Wir¬

kung , die eine Musik erzielen kann , den Menschen in einen

harmonisch -heiteren Seelenzustand zu versetzen ? Rührend
mutet es an , wie Haydn da , wo ihm die Lust hätte vergehen
müßen , heiter zu sein — in seiner kinderlos gebliebenen Ehe
an der Seite einer gemütsrohen , zänkischen Frau — , sich in
das Ideal flüchtete . Das Andante aus einem Divertimento ,
von ihm selbst „ Mann und Weib "

überschrieben , läßt die
beiden Violinen das ganze Musikstück hindurch in unge -'

trübter Eintracht , im Eleichklange der Oktave , neben¬
einander dahinschreiten , womit der vielgeprüfte Ehemann
eine für ihn nur in seinen Träumen mögliche Harmonie

zweier Ehegatten schildern wollte . Auch ein Gesangs -

quartett , betitelt „ Die Harmonie in der Ehe
" mit den

preisenden Anfangsworten „ O wunderbare Harmonie
" ent¬

stand im Kummer seiner vierzig Jahre hindurch währenden

häuslichen Szenen .
Sein ihm angeborener heiterer Sinn half Haydn ja
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Kuba , ein unabhängiges Staatswesen .

Amerika verzichtet aus sein Jnteroentionsrecht .

Washington , 29 . Mai . Präsident Roosevelt hat am
Dienstag mit Kuba einen Vertrag abgeschlossen , wodurchKuba , das bisher zu der Jnteregenssphäre der Vereinigten
Staaten gehörte , zu einem unabhängigen Staats¬
wesen erhoben wird . Alle Rechte auf Intervention sind
beseitigt . Gegenüber den Vereinigten Staaten hat Kuba
also jetzt die Stellung eines souveränen Staates .

Die Anfallversicherung im Jahre 1933 . i
Starke Zunahme der llnfallhäufigkeit . — Geringe Zunahmi

der Berufserkrankungen .

Seite 4 . Nr . 144 .

Theater und Literatur . Generalintendant K r a u s z
lieg vor dem Erogen Haus des Stuttgarter Staats¬
theaters Wagners große Oper „ Rienzi " in eigener
Inszenierung zur Freilichtaufführung bringen .

'
Der

Theaterbau und seine großen Freitreppen gaben Wagners
heroischer Oper eine überaus wirkungsvolle Szenerie .

Estland , Polen und der litauische Vorschlag .

Keine geschlossene Blockbildung .

Warschau , 29 . Mai . Der im Regierungslager stehende
„ Gzas veröffentlicht eine bemerkenswerte Ünterreduna mit
dem estnischen Außenminister Seljamaa . Aus der vor¬
ausgehenden Einführung geht hervor , daß Außenminister
Beck der „ baltischen Frage eine besondere Be -
deutung beimißt , zumal an der Ostsee der
Lebensnerv Polens liegt . Das Verhältnis Litauens
zu Polen war das Hindernis für die Verwirk¬
lichung eines baltischen Blocks , das Verhältnis Estlands zu
Polen war der Grund zur Festigung der polnischen Frie¬
denspolitik an der Ostsee " . Ferner wird in der Einleitung
zu den Erklärungen Seljamaas der bestimmte Eindruck er -
? bckt , in maßgeblichen Kreisen in Warschau bestehe die Auf¬
fassung , dag der baltische Block , wie ihn Litauen letzthin
vorgeschlagen hat , „ in der endgültigen Auswirkung zu einer
- .ockerung der estnisch - polnischen Beziehungen führen müßte

" .
Hierzu erklärt Seljamaa : Estland ist jeder Zeit bereit ,mit Litauen Verhandlungen über die Aufnahme einer

näheren Zusammenarbeit aufzunehmen . Von dem Ent -
st e h e n irgend eines geschlossenen Blocks swie
rhn eben

. Litauen vorgeschlagen hat ) kann jedoch keine
Rede sein . Auf einen derartigen Vorschlag wird Estland
niemals eingehen . Die Zusammenarbeit zwischen Polen
und Estland , versicherte Seljamaa mit Nachdruck , wird sich
auch weiterhin wie bisher im Geiste der herzlichen Freund -
Ichast und in einer durch nichts getrübten Harmonie dar¬
stellen .

Immer neue Sprengstoffanschläge
in Österreich .

Zwei Gymnasiasten wegen nationalsozialistischer Tätigkeit
zu Arrest verurteilt .

Wien , 29 . Mai . Im Salzkammergut wurde wieder eine
lXe Sprengstoffanschlägen verübt , so auf

nnh «
T? o

® 6e,t | ere' auf die Emundener Schießstände
bur » hLb r

Leitungsmast der elektrifizierten Bundesbahn
Salzkammergut Personen wurden hierbei nicht

95 .
oßet Sachschaden angerichtet .

v Salzburg hervorgerufen , daß zwei
nationa ozialiftischer Parteitätigkeit zueinem Monat Arrest verurteilt wurden .

® u8 . en ö? ttete am Dienstag in Begleitunglelnes Adiutanten dem Bundespräsidenten Miklas einen
Antrittsbesuch ab . Die Unterredung währte etwa eine halbeötunoe .

Staatsbesuch des Reichskanzlers in Dresden .
Ungeheure Begeisterung der Bevölkerung .

Dresden , 29 . Mai . Der Führer hat im Verlaufe seines
großen Staatsbesuches in Dresden die säch¬
sischen Minister einzeln empfangen und sich mit ihnen über
ihre Arbeitsgebiete ausgesprochen .

Am Dienstagnachmittag fuhr der Führer von der Woh¬
nung des Obergruppenführers Ministerpräsidenten von
K i l l i n g e r zum Zwinger . Er wurde dort vom Volksbil -
Lungsminister Dr . Hartnacke und dem Direktor der Ge¬
mäldegalerie Bosse empfangen und trat dann einen mehr
als einstündigen Rundgang durch die wichtigsten Säle an
Am Abend fuhr der Führer ins Schauspielhaus wo im
Rahmen der ersten Reichstheaterfestwoche in einer ausge¬
zeichneten Besetzung „ Peer Gynt "

gegeben wurde . Be¬
kanntlich ist „ Peer Gynt " von Dietrich Eckardt , dem Dichter

des Nationalsozialismus , ins Deutsche übertragen worden .
Die Begeisterung der Dresdener Bevölke¬

rung ist am dritten Tage des Staatsbesuches noch g e -
st i e g c n . Die Menschenmassen stehen wie die Mauern und
ielbst zehn - und zwölfstündiges Warten vermag viele nicht
dazu zu bringen , .ihren Platz aufzugeben , immer in der
Hoffnung , wieder einmal den Führer zu sehen .

General Göring .

O23 \ ^ a,‘- 2m Hof der ehemaligen Kadetten -
' n L,cht „ fe r,.e fand Dienstagmittag die feierliche

BA/radition der PolizeitrItppe von
utsch - Ostafrika an die Lawdespolizeigruppe Eene -ral Goring und zwar an die erste Hundertschaft , statt .

? ? bei : der Ministerpräsident Göringder Reichsftatthalter General Ritter von Epp Poliiei -
general Daluege , der Stadtkommandant von

'
Berlin

Polizeipräsident von
Levetzow , Polizeigeneral Valtzer , Polizeioberst Dil -
^ nburger und Oberstleutnant von Voemken vom
Kolonialkriegerbund , ferner auch der ehemalige Kadetten¬
feldwedel des Ministerpräsidenten , Leutnant tu K . Krüger
Sluj dem Hose hatten im Viereck die gesamte Landespolizei¬
gruppe nut Reiterzug , Motorzug und einem Ehrensturin

"
der

Stabswache Hermann Goring sowie Vertretungen des Kolo -
nialkriegerbundes mit ihren Fahnenabordnunqen Aufstel -

Nachdem Ministerpräsident Göring mit
Reichsstatthalter Ritter von Epp unter klingendem Spieldie Front der aufgestellten Formationen abgeschritten hatte

Re ' chsstatthalter Ritter von Epp/der von
1904bls 190 7 in Südwestafrika Dienst tatdas Wort zu einer Ansprache , in der er betonte daß die

Wiesbadener Nachrichten .

Gegen Miesmacher und Reaktion .
Habicht spricht !

Zn 26 Massenkundgebungen wird die nationalsoziafsS ! I
,che Bewegung tn Wiesbaden am 8 . Juni der Bevölkeu ^ W

Kritikaster und Miesmacher , die Saboteure und sb$ E
aktionare , die das gigantische Werk unseres Führers ; u . V
fahrden trachten , vor Augen führen .

. Namhafte und bekannte Redner des Gaues und — 3
unser früherer Kreisleiter , Pg . Theo Habicht
sprechen Pg . Habicht wird es sich nicht nehmen lassenden meisten Kundgebungen zu erscheinen . Ebenso wird KreiM
leiter Pg . Plökarski tn mehreren Versammlungen spre ^ kD
Die Redner , sowie die einzelnen Lokale werden noch
gegeben .

’ E
Der Verkauf der Abzeichen , die zum Besuch der Km .M

gedungen berechtigen , hat begonnen . Es wird ausdrücklich ? «
rauf hrngewlesen , daß diese Abzeichen ( kleine HakenkrenM
sahnchen zum Anstecken ) als Eintrittsausweis gelten «Ke
Zum freien Eintritt berechtigen . Sie werden zum Vr -M
von 20 Pfennig verkauft .

Ab Montag trage jeder dieses Abzeichen !
Wiesbadener , besucht am 8 . Juni die Kundgebungen dn «
zuständigen Ortsgruppen , gestaltet sie zur machtvollen A^ V
wehr gegen die Feinde des deutschen Volkes . Haltet $3
rcchnung mit den Volksfeinden , damit der Erfolg der Arksit I
gesichert bleibt und das Ziel erreicht wird .

In unseren Reihen kämpft Deutschland , wer nicht mifl
marschiert , ist als Feind erkannt !

Aus Runst und Leben .

./ . Beginn der Wagner -Festspiele in Paris . Die Wagner -
Festsptele der Pariser Oper begannen am Dienstagabend
mit „ Tristan und Isolde " in deutscher Besetzung vor
vollw ausverkauftem Hause . Diese feierliche Eröffnungder Sommerspielzeit wurde zu einem großen Erfolg F u r t -
w an g l e r s und der d e u t s ch e n K ü n st l e r . Das Pariser
Publtkum nahm die hervorragende künstlerische Leistung
mit stürmischem Beifall auf , der besonders nach dem dritten
Akt nicht enden wollte . Immer wieder mußte der Vorhang
für Furtwängler und die Künstler hochgehen . Unter den
zahlreichen anwesenden Persönlichkeiten bemerkte man den
Nanzostichen Kammerpräsidenten Bouision und seine Gattin .Niitglieder der deulschen Botschaft , sowie den italieni¬
schen Komponisten Respighi .

* Das Berliner SSngerquartett in Baltimore . Das
Doppelquartett des Lehrergesangvereins hat vor über
800 Zuhörern tn Baltimore konzertiert . Den Sängern
wurde mit begeistertem Beifall gedankt . Im Anschluß
an das Konzert waren sie Gäste der Deutschen Baltimores
Botschafter Lulyer nahm an der Feier teil und richtete
an die Anwesenden herzliche Worte . Das Quartett begibt
sich jetzt nach St . - L o u i s , um an dem dortigen großen
Sangerfest teilzunehmen .

" Die hessischen Dichter in Bntzbach . Im Rahmen der
Deutschen Standewoche , die vom 8 . bis 14 . Juli in Butzbach
stattfindet , wird auch ein Hessischer D i ch t e r t a g ver¬
anstaltet . Die Vorbereitungen liegen in den Händen des
Butzbacher Professors Weide , eines alten Volksbildungs¬
vorkämpfers , und der Eauführung des Reichsverbandes
Deutscher Schriftsteller .

Die Beamtenschaft im neuen Staat
muß mit dem nationalsozialistischen Gedankengut voll

vertraut sein .
29

;
Mai . Zur Frage der Fortbildung und

UFHirfion11 st V ? e a
P» t4n ia i t ' m nationalsozia -

Staat hat der Reichslnnenminister erneut Stel -

sn? rcn EwAst insbesondere auf die günstige
su >O0sR $ fett ^ br Nus - und Weiterbildung der Beamten durch911 " " S 5 “ 1 a . ä e m . ie n . Ergänzend fügt erä

.aR öer
.siatwnalsozlallstische Staat größten Wert

n !U? e ’ Beamtenschaft einerseits das
Höchste leistet , andererseits sich ihm auch bedingungslos aufs
engste verbunden fühle . Die Beamtenschaft müsse
daher mit dem na t io n a I so z i a l isi i sch e n Ee -
~ nrhmin ?n0

u
£ D c 1 ' ' a " t sein . Die einzelnen

Fachminister haben die grundsätzliche Auffassung des Reichs -
1 a " " isicrs inzwischen auch ihren Verwaltungen weiter

geleitet . Ler Reichswehrminister bemerkt in diesem Zusam -
“ ■ 5atB öie ‘

ßermaltungsa £aiemi € n ihre Aufgabe
t.
nUt '

s
Ber fachlichen Ausbildung , sondern auch in der

Erziehung der Beamten zum nationalsozialistischen Staats «
aedanken erblickten und daß daher den Beamten der Besuch

^ IanOT^ Un0eIL t .
nur Bringend empfohlen werden

könne . Den Wehrmachtsbeamten , die eine Verwaltunqs -
akadeinle besuchen wollen , sind nach Anordnung des Mini -
sters soweit m >twendig , Diensterleichterungen zu gewähren .Für den Besuch der Verwaltungsakademien durch Angestellte
soll das gleiche gelten .

ber e.r |ten Abteilung der Landespolizeitzruppe
S “ “ 1 Gorina eine ruhmreiche soldatische Tradition über¬
nehmen . Die Tradition einer Kolonialtruppe unterscheide

festländischen Truppe dadurch , daß sie die
Erinnerung an die uns geraubten Kolonien

6 n Unb ' ^-Ie Aufgabe in dem Kampf um die
?? 7dererlan0una unserer Kolonien erblicken solle , v Eppübergab dann die Tradition der Polizeischutztruppe Ost -
y ? ' ?" an B' e . erste Abteilung der Landespolizeigruppe

Wecke dankte General von E ?p mit
die ruhmreiche Tradition der PolizeitruppeDeutsch -Ostafrika sortzusetzen .

Auch Ministerpräsident Göring verwies auf das große
Symbo das in dieser Übernahme liege . Je fester unser

lf ' . den Frieden unseres Vaterlandes mit unserem

W VS " ’ um so gesicherter werde auch der Friede
s Mmisterprasident gedachte weiter der ruhmreichenTaten der Polizcitruppe und der Schutztruppe und wandt --

stch energisch gegen die Kolonialschuldlügedie schon allein durch die Treue und Liebe , die die Einge -
? ° Lc ' ten Schutzgebiete auch heute noch zu Deutschland

schlagend wioderlegt werde . Die Tradition
’

ver -
Heldentum der Vorkämpfer niemals zu ver¬

gessen , das Gelöbnis lem > er auch als Chef der Landes -
polizergruppe ab . Der Ministerpräsident schloß mit einem
ko ^ Tutich-Ostafrik ? ^ ^ ^ ^ " nd die Polizeischutztruppe

— Eine große Werbeaktion für die NS . - Bolkswohlfahrt
veranstalteten gestern im großen Saale des Paulinenschlötz -
chens die Ortsgruppen Mitte und West . Saal und
Emporen war bis zum letzten Platz besetzt . Pg . Kinds -. s
Hofen eröffnete den Abend und gab dem Pg . Bretz das
Wort , der eine interessante Parallele zwischen dem Schlag - i
Wortsozialismus der Novembermänner und dem Sozialismus

’

der Tat im Reiche Adolf Hitlers zog , und wohl kein Gebiet i
der neuen sozialen Fürsorge in der Rede unberührt ließ .
Die Worte des Pg . Bretz sind sicher auf fruchtbaren Boden
gefallen . Nach den Dankesworten des Pg . Dr . Spandaus
begann zur freudigen Überraschung der Gäste ein bunter )
Abend , der wohl noch lange in Erinnerung bleiben wird . Echte s
Fröhlichkeit und nationalsozialistische Kameradschaftlichkeit I
hielten die Gäste bis kurz vor Mitternacht zusammen . Die I
SL .- Kapelle spielte flotte Weisen , Pg . Kindshofen war ein f
gemütlicher und schalkhafter „ Ansager

"
. Heini Schorn , ]

Liesel Schanz wirkten erfolgreich mit .
— Kaufmannsgehilfenprüfung 1934 . Dienstagabend ■

fand im kleinen Saal des Kurhauses in einem Festakt
'

der Industrie - und Handlskammer Wiesbaden Sie -
feierliche Überreichung der Kaufmannsgehilfenbriefe an die
kürzlich geprüften Lehrlinge des Kaufmannsstandes statt : |
Nach dem Einzug der Fahnen und einigen gut gespielte » -
Musikstücken ergriff der Vorsitzende des örtlichen Prüiungs - 1
ausschusses , Wilhelm I äg e r , das Wort zu einer kurzen An - 1
spräche , in der er u . a . ausführte : Zum erstenmal wurde eine J
offizielle Prüfung der kaufmännischen Lehrlinge vorgeM
nommen , die mit der Zuerteilurm des Kaufmannsgehilfen - ^
Briefes die Eignung des jungen Menschen für den gewählten j
Beruf bestätigt . Das wird in Zukunft immer so gehand - 1
habt werden , damit nur gut vor - und ausgebildete KröfteH
des Kaufmannsstandes diesen lebenswichtigen Beruf in j
deutschen Landen und besonders auch über seine Grenzen 1
hinaus würdig und tatkräftig ausüben , gestützt auf die sichere 1
Grundlage eines reichen Wissens und Könnens . Die erst - H
klassige Berufsausbildung überhaupt ist ein Gebiet , das del j
Nationalsozialismus besonders pflegen wird . Die Lehr - 1
Herren find , mehr als dies bisher geschah , zur Mitarbeit her - |
anzuziehen , denn ihnen obliegt neben der großen Aufgabe der 1
beruflichen Ausbildung auch die charakterliche Erziehung der I
jungen Menschen . Auch die Berufschullehrer werden neben |
ihrer reinen Lehrtätigkeit mit Rat und Tat zur Seite stehe » 1
um in Fühlungnahme mit Elternhaus und Lehrherren die |
Jugend zu tüchtigen kaufmännischen Kräften heranbilden . Ä
Der Lehrling selbst muß natürlich vor allen Dingen an sich i
arbeiten , sich schulen zu charakterlichen Qualitäten und ganz 4
in den großen Gedanken der Volksgemeinschaft hineinwachsen . |
Standesehre muß ihm wieder bewußt werden , der Stolz auf I
die Zugehörigkeit zu in angesehenen Kaufmannsstande . Nur |
Wille und Leistung sind entscheidend . Es ist so wie in einer j
der schriftlichen Prüfungsarbeiten zu lesen war der alte 1
Hansegcist muß wieder erwachen und die Kaufinannsschajt ]

Nach dem nunmehr vorliegenden Bericht des Reichst
un .35ates über die Unfallversicherung im Sahir1933 ist eine starke Zunahme der llnfallhäufigkeit zu ver -

zeichnen Das Ausmaß der Zunahme der Unfallhäufiqkeii
zeigen folgende statistische Feststellungen : 1932 wurden bei
den gewerblichen Verufsgenossenschaften 493 843 Unfälle « 3
meldet gegenüber 568 729 im Jahre 1933 . Das bedeutet eine !
Zunahme von 72 886 im Jahre 1933 , gegenüber 1932 . Diei
gemeldeten Unfälle bei den landwirtschaftlichen Verufsge -l
nosseufchaften betrugen 269 695 im Jahre 1933 , also 18 7W
mehr als im Jahre 1932 , bei den Aussührungsbehörden M
Betriebe des Reiches , der Länder ( Provinzen ) und Gemein - !
den wurden 1933 mit 80 950 genau 7463 Unfälle mehr ad
meldet als 1932 . Die Gesamtzahl der 1933 gemeldeten llm
falle beträgt 919 374 , ist also um 99 065 höher als die lln -i
follzahl von 1932 , die damals 820 309 ausmachte .

Jöei den Berufserkrankungen wurden folgende !
Feststellungen gemacht : 1933 eine Zunahme um 145 auf 604 ! i
gegenüber 5899 im Jahre 1932 , bei den gewerblichen Berufs - ^
genossenschaften , eine Zunahme um 5 auf 15 im Jahre 19331
gegenüber 10 im Jahre 1932 bei den landwirtschaftliche » :
Berufsgenossenschaften und ein Rückgang um 112 auf 650 ;
' m Sahre 1933 gegenüber 762 im Jahre 1932 bei den Aus -
fuhrungsbehörden . Die Gesamtzahl der gemeldeten Berufs - j
erkrankungen im Jahre 1933 belief sich demnach auf 6709
also um 38 mehr als im Jahre 1932 mit 6671 .

Das wesentliche Merkmal der hier angeführten statifti - i
scheu Ermittlungen ist die Steigerung d e r U n f ä 11 cj
Sie wird auf den starken Rückstrom aus dem Lager der Er -
werbslosen in das Lager der Beschäftigten zurückgefllhrt, '
da — wie bereits mehrfach in Warnungen an die in Seid
Produktionsprozeß zurückkehrenden Arbeiter und Angestellte » :
ausgeführt wurde — die neu in Erwerb kommenden Volks¬
genossen vielfach nicht , mehr die Übung und Erfahrung im
Umgang mit Maschinen und die früher gewohnte Sicher - ;
heft im Betrieb besitzen . Gerade die oben erwähnten Zahle » ?
sind geeignet , noch einmal auf die Wichtigkeit der strikten Be - i
achtung aller Vorschriften zur Verhütung von Unfälle » l
gerade durch die Neubeschäftigten hinzuweisen .

W « Wolta (| i « Tradition der AizMiW oon Veiitslh - Wsijka
die Landespolizeigruppe

Besuch italienischer Flieger in Böblingen .
Böblingen , 30 Mai . Auf dem Wege zu einem Flug -

wettbewerb m Brussel ist hier am Dienstagnachmittag eine
aus zehn Einsitzern bestehende StaffelderKöniglich
' t “ lienischen Luftstreitkräfte unter Führung des
Obersten Da - Va - Varberino eingetroffen . Die Staffel
hat damit einer Einladung der Reichsregierung Folge ge -
leistet . Zum Empfang hatten sich u . a . Reichsstatthalter
Murr , Ministerpräsident Mergenthaler und Jnnen -
mlmster Dr . S ch m i d eingefunden . Die Flieger blieben über
Nacht tn Böblingen und haben am Mittwoch den Flug nach
Brussel fortgesetzt .

über alle Unbill des Lebens hinüber ; auch seines Gotte -
Lob hat der kindlich fromme Mann oft in sehr weltlich -
heiteren Tonen gesungen . „ Ich weiß es nicht anders zu
machen , | o wie ich

'
s habe , so gebe ich es "

, verteidigte er sich
einmal , als man ihm seine allzu fröhlich klingenden Messen
zum Vorwurf machte . „ Wenn ich an den lieben Gott denke ,ist mein Herz so voll Freude , daß mir die Noten wie von der
Spule laufen . Und d 'a mir Gott ein fröhlich Herz gegeben
hat , ,)o wird er mir ' s schon verzeihen , wenn ich ifim auch
fröhlich diene .

" y
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Wiesbadener Tagblatt

orrnung

„ Flotte Bursche
"

zur Aufführung . — Befehl
Ealathse : Ealathse : Erna Sack , 61

Der Präsident der Internationalen Gasunion , Direktor
Escher , Zürich , überbrachte die Einladung -

schen Gasfachleute zum internationalen Easkonar
September in Zürich , zu dem Deutschland die 9li
für die Prüfung der Gaserzeugungsapparate bearbeitet .
Die Zweigvereine haben ihrem Hauptverein 9000 RM . für
die Lehr - und Versuchsgasbacköfen der Väckereischule Berlin

gespendet . Anschließend wurde in die sachliche Tagesordnung

) te die Einladung an die deut¬
internationalen Gaskongreß im

;ung : „ Schöne
ianymed : Lilly

Nr . 144 . Seite 5 .

Kommunalpolitiker betrachte die Verteilung der Energie
als eine Aufgabe , die zuallererst den Gemeinden und Ee -
meindeverbänden gebührt . Künftig darf die Versorgung mit
Gas , Wasser und Elektrizität , soweit es sich um die Ver¬
teilung handelt » nicht mehr Gegenstand eines Privatgeschäf¬
tes sein , sondern die Gemeinden und Gemeindeverbänden
müssen diese Aufgabe ausschließlich als eine Hoheitsange¬
legenheit übernehmen .

— Frankfurt a . M ., 29 . Mai . Der Deutsche Verein von
Gas - und Wasserfachmännern wählte Frankfurt , seinen
Gründungsort , zur Feier des 75jährigen Bestehens . Mehr
als 1200 Vertreter der deutschen Wirtschaft waren erschie¬
nen . Direktor Hartmann , Breslau , konnte am Dienstag
zahlreiche Ehrengäste der Regierung , der Partei , der tech¬
nischen Verbände , sowie die ausländischen Fachorganisatio¬
nen begrüßen . Mit besonderem Beifall wurden die Vertre¬
ter Österreichs und des Saargebicts begrüßt . Direktor
Hartmann verkündete die Verleihung der höchsten Auszeich¬
nung des Vereins , der Bunsen -Pettenkofer - Ehrentafel , für
Direktor Holthusen , Hamburg . Sodann wurde der Jahres¬
bericht erstattet und noch mitgeteilt , daß im Anschluß an
das Hüttenmännische Institut in Aachen ein Easwärme -
Jnstitut begründet wird . Das hat wohl die Aufgabe , den
Kampf für das Gasfach durch Aufklärung und Beratung zu
lühren . Für Staatssekretär Feder sprach für Reichsbe¬

hörden und Parteileitung der Stabsleiter der Witab , Dipl . -
Jng . Seebauer , München . Wenn am 5 . Juni die organi -

atorischen Maßnahmen bekanntgegeben werden , die von der
Regierung zum Zwecke einer einheitlichen Führung der
Energie - und Verkehrswirtschaft angeordnet sind , so wird
damit zugleich mit vielen Befürchtungen in Gasfachkreisen
aufgeräumt . Die nationalsozialistische Staatsführung be -
äfse sich nicht nur mit dem Problem der Elektrowirtschaft ,
andern auch des Easfaches . Die Einfügung des Easfaches

in die großen Zusammenhänge der Energiewirtschaft bietet
umsomehr Aufgaben und Möglichkeiten , als ja nur ein
deutscher Rohstoff mit deutschem Material und von deutschen
Händen verarbeitet wird , und weil diese Rohstoffveredlung
eine wesentliche Förderung der nationalen Selbständigkeit
nach sich zieht , was mit den Worten Benzolgewinnung und
Teerveredelung angedeutet wurde .

Der Präsident des Deutschen Gemeindetages , Dr .
I e s e r i ch, verbreitete sich über die Zusammenhänge von
Gas und Elektrizität unter dem Gesichtspunkte einheitlicher
Energiebereitstellung . Gas sei alles andere als eine über¬
holte Energie . Vielmehr ständen ihm , in vernünftigem
Wettbewerb mit der Elektrizität , aber auch
konkurrenzlos auf vielen Gebieten , Verwendungsmöglich¬
keiten zu , die das ganze Gasfach über seinen heutigen Ent¬
wicklungsstand hinausheben müssen . Allerdings werde man
gleiche Wettbewerbsbedingungen schaffen müssen . Der

— Fröhliche Fahrten in die Rheingauer Winzerkeller .
Wie uns vom „ Neuen Kurverein "

geschrieben wird , hat er

sich entschlossen , fröhliche Fahrten in die Rheingauer Wrnzer -

keller zu veranstalten , die dazu dienen sollen , die Volksver¬

bundenheit zu fördern und zu stärken . Dem Kurgast soll

Gelegenheit gegeben werden , sich vom Winzer selbst die harte ,
aber so segensreiche und so erfolggekrönte Arbeit des Winzers
erläutern und praktisch erklären zu lassen , eine Absicht , deren

Durchführung den Kurgast belehrt und seinen Gesichtskreis
erweitert und aber auch dazu beiträgt , ihn den Winzerstand
achten zu lassen in dem der mühselige und doch so wunder¬

volle Weg von der Rebe bis zum perlenden Rheinwein dar¬

gestellt wird . Außerdem leiten die jeweilige Führung auch

sachverständige und ortskundige Führer des „ Neuen Kur¬

vereins "
. Diese fröhlichen Fahrten haben jeweils einen der

Genossenschaftskeller der Winzer zum Ziel . Sie werden mit

Kraftdroschken und mit Pferdedroschken ausgeführt . In den

Kellern ist Gelegenheit geboten , die Weinschätze zu besichtigen
und Rheingauer Naturwein zu mäßigen Preisen zu trinken .

— Handelsverkehr mit Eiern . Der Polizeipräsident

schreibt : Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht ,
daß nach den bestehenden Vorschriften die Hühnerhalter die

Eier grundsätzlich an die Ortssammelstellen abzuliefern

haben . Nur die unmittelbare Abgabe an Selbstverbraucher ,
Krankenhäuser , Kinderheime , Gefängnisse und dergleichen

Einrichtungen ist erlaubt . Eier , die entgegen diesen Vor -

sckristen in den Verkehr gekrackt werden , unterliegen der

Einziehung . In Zukunft werden in Wiesbaden Kontrollen

stattfinden und alle die hierbei vorgefundenen Eier , die

gesetzwidrig in den Verkehr gebracht werden sollen , be¬

schlagnahmt werden . Die Eier -Absatz - Genossenschaft , e . E .
m . b . H ., Wiesbaden , Sedanplatz , ist die hierfür zuständige
(Stelle .

— Rotkreuztag . Am 10 . Juni ist in ganz Deutschland
der Rotkreuztag . Am 9 . und 10 . Juni findet eine Straßen -

sammlung , vom 9 . bis 15 . Juni eine Haussammlung statt .
Die Sammler sind durch besondere Ausweise gekennzeichnet .
Kein Volksgenosse weise die Sammler zurück ! Stiftet

reichlich für die gute Sache ! Das deutsche Rote Kreuz

leistet Dienst für das deutsche Volk .

— Freizügigkeit für Versorgungsanwärter . Rach den

Grundsätzen für die Anstellung von Versorgungsanwärtern

mußte bisher von den Bewerbern ein Nachweis der Staats - '

angehörigkeit gefordert werden . Bei der Einberufung war

in der Regel den Landesangehörigen der Vorzug zu geben .
Mit der Aufhebung der innerdeutschen Staatsangehörig¬
keiten war auch diese Bestimmung überflüssig geworden .
Der Reichsinnenminister hat deshalb die Landesregierun¬

gen unter Bezugnahme auf das Gesetz über den Neuaufbau

des Reiches ersucht , den § 39 der Anstellungsgrundsätze nicht

mehr anzuwenden , und den Nachweis zur Staatsangehörig¬
keit von den Versorgungsanwärtern nicht mehr zu fordern .

letzter Zeit wurden aus dem Gartenlokal Rheinlust im
Stadtteil Schierstein , 2 Eartenstühle gestohlen . — In der
Zeit vom 25 . bis 27 . Mai wurde aus einem Grundstück im

Distrikt Wellenbaum ein gefällter Birnbaum entwendet . —
Am 26 . Mai wurde einem Herrn in einem Cafö in der
Schwalbacher Straße eine schwarzlederne Brieftasche , ent¬
haltend 220 RM . in bar ( 2 50 - und 6 20 - Mark - Scheine ) ,
einen Führerschein , eine Mitgliedskarte der Frankfurter
Börse und Visitenkarten , auf den Namen Konrad Wallauer ,
Oberursel , lautend , gestohlen . Für die Wiederbeschaffung
der Sachen hat der Geschädigte eine Belohnung bis zu
50 RM . in Aussicht gestellt . — In der Nacht zum 28 . Mai
wurde aus dem Garten des Restaurants „ Kahle Mühle

"

ein Lautsprecher entwendet . Sachdienliche Angaben , die auf
Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die

Kriminalpolizei , Zimmer 38 .

— Gefundene Gegenstände . 2n der Zeit vom 21 . bis
27 . Mai d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : 1 Paar braun -
lederne Damenhandschuhe ; 1 braungraue Angoramütze ;
1 blaue Sportjacke ; 1 Fahrrad , schwarz mit roten Reifen ;
1 silb . Halskette mit 2 Anhängern ; 1 Rollfilm - Kamera ;
1 Herrenschirm mit Überzug ; 1 Fahrrad , schwarz mit gelben
Felgen ; 1 lachsfarbige Jacke ; 1 grüne gestrickte Kinder¬

jacke ; 1 braunlederne Geldbörse mit Inhalt ; 1 beige
Mütze ; 1 Opernglas ; 1 Doublö - Kettenarmdand ; 1 Geld¬
schein ; 1 dunkelblauer Damenmantel ; 1 Trauring ; 1 gold .
Blusennadel mit blauem Stein ; 1 kleine Ordensschnalle ;
1 gelber Stock ; 1 Herrenschirm - mit Überzug und buntem

Griff ; 1 grüner Lodenmantel ; mehrere Schlüssel . Zuge¬
laufen : 1 deutsche Schäferhündin ; 1 Wolfs - bzw . Schäfer¬
hund dunkelgrau , groß und kräftig ; 1 brauner Teckel , Rüde .
Zugeflogen : 2 Brieftauben , blau mit Ring ; 1 Kana¬

rienvogel , gelb .
— Hohes Alter . Der Gärtner Ludwig Breuer , Wies¬

baden , Moritzstraße 34 , wohnhaft , begeht am 31 . Mai 1934

seinen 81 . Geburtstag .

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania " veranst "
am 3 . Juni einen Ausflug nach Frankfurt a . M . zur Besi4 -
tigung der Universitäts - Sternwarte und - Wetterwarte
unter sachgemäßer Führung .

eingetreten .

Generaldirektor Dr . Rübling , Stuttgart , entwickelte
die Gesichtspunkte einer planvollen Energiewirtschaft im

Interesse der Gesamtheit . Mit Entschiedenheit sei Front zu
machen gegen die Meinungen , die die Aufgaben des Gases
als überholt oder grundsätzlich durch die Elektrizität als

erfüllt ansehen . Für das Gas beständen ebenso wie für die

Elektrizität noch unbegrenzte Entwicklungsmöglich -

leiten , und es komme nur darauf an , eine Regelung zu
finden , durch die beide Energiearten sich nicht mehr unnütz
bekämpfen , sondern gegenseitig unterstützen . Erster Grund¬

satz müsse die Abnehmerorientierung sein . Die Frage der
T a r i f s o r m in der Gaswirtschaft behandelte in einem

besonderen Vortrag Direktor Winkler , Frankfurt . Er wies

darauf hin , daß die Erzeugungsunkosten noch in sehr hohem
Umfang gesenkt werden könnten . Eine Preisminde¬

rung müsse auf eine Verteilung der Kosten auf größere
Mengen aufbauen . Notwendig sei eine gewisse Vereinheit¬

lichung des Tarifsystems mit Preisverbilligung bei steigen¬
dem Verbrauch . Die Preisbildung müsse nicht nur den
individuellen Verhältnissen des einzelnen Abnehmers

Rechnung tragen , sondern auch dem Verwendungszweck des

Gases angepaßt sein . Für gewerbliche und industrielle

Zwecke sei ein Zonentarif zu empfehlen . Direktor Wolff ,
Essen , besprach die Einordnung der Easwirtschaft in die

gesamte deutsche Wärmewirtschaft .

Planvolle tegifluirW im Merch W Wcheil
Die Tagung der Gas - und Wasserfachmänner in Frankfurt .

— Staatstheater . Das dieses Jahr in Wiesbaden stcrtt -
findende Deutsche Tonkünftlerfest wird am Sonntag mit
einer Aufführung von Schillings „ Pfeifertag

" im
„ Großen Haus

"
eröffnet . — In neuer Inszenierung gelangt

am Samstag Kleists „ Hermannsschlacht
" im „ Großen Haus "

zur Aufführung . Besetzung : Hermann ( Walter Reymer ) ,
Thusnelda ( Gefion Helmke ) , Rinold ( Hertha Eenzmer ) ,
Gertrud ( Doris Voß ) , Eginhard ( Gustav Schwab ) , Luidgar
( Willi Reichmann ) , Egbert ( Rudolf Blaeß ) , Marbod
( Martin Jäger - Westphal ) , Wolf ( Paul Riedy ) , Thuiskomar
( Gustav Albert ) , Varus ( Robert Kleinert ) , Ventidius

( Werner Fuchs ) , Septimius ( Bogislav von Heyden ) . Die
Inszenierung besorgt Friedrich Sebrecht , Bühnenbild :
Friedrich Schleim . — Das „ Kleine Haus

"
bringt am Sams¬

tag einen Suppö - Abend . Unter der szenischen Leitung von
Rudolf Weisker gelangen „ Die schöne Ealathse

" und

Sedina , Pygmalion : Karl Albrecht Streik , Mydas : Rudolf
Weisker ; „ Flotte Bursche

" : Brand : Käte Ruffart ,
Frinke : Lilly Sedina , Lieschen : Marga Mayer , Anton :
Hermann Docrter , Geier : Rudolf Weisker , Fleck : Heinrich
Schorn . Musikalische Leitung : Willy Krauß , Bühnenbild :
Friedrich Schleim .

— Wiesbadener Künstler . Die von dem Wiesbadener
Maler und Graphiker Willy Mulot anläßlich des großen
Norddeutschen Lloyd - Preisausschreibens eingereichte Zeich¬
nung hat bei dem Preisgericht berechtigte Bewunderung
hervorgerufen . Dem Künstler ist vom Verlag der Münchner
Illustrierten Presse , die das Ausschreiben vermittelte , in
einem ausführlichen Schreiben Dank und Anerkennung der

hochlünstlerischen Arbeit zugegangen . Die Arbeit selbst ist
in der Münchner Illustrierten Presse veröffentlicht worden .
— Bei dem Lande -Wettbewerb , Dresden , hat Willy Mulot
einen zweiten Preis erhalten .

Mittwoch , 30 . Mai 1934 .

Seelen . — Etwa 200 Lehrlinge haben sich hier in Wies¬

baden der Prüfung , zu der Unternehmer , Vertreter der An -

aestelltenschaft und Berufsschullehrer herangezogen wurden ,
aeftellt , und es war ein lobenswertes Zusammenarbeiten und

gegenseitiges Verstehen zu erkennen . Die Ergebnisse sinh im

Durchschnitt alle befriedigend ausgefallen , einige Leistungen

Kunden erfreulicherweise sogar über dem Durchschnitt . Nach

dc - Ansprache fand die Überreichung der Kaufmannsgehilfen¬
briefe an die jungen Kausmannsgehilfen beiderlei Ge¬

schlechts durch die Prüfer statt . Man sah auf allen jungen
Gesichtern Stolz und Freude — auch zuweilen eine frohe
Entspannung , daß man es nun geschafft hatte , diese erste
E - appe der Laufbahn ! — Direktor Dr . Knoll von den

Handelslehranstalten sprach im Namen des Oberbürger¬
meisters zum Schluß einige Worte über den großen Wert

dieser wieder neu aufgenommenen Prüfungen , die vor allen
v -ngen in Zukunft die Gewähr bieten , daß nur befähigte und

gut ausgebildete Kaufleute Deutschland auf dem bedeutungs¬
vollen Gebiet des Innen - und Außenmarktes vertreten . Er

schloß mit einer Mahnung an die jungen Leute , rastlos vor¬
wärts zu streben und zu arbeiten im Dienste der deutschen
Volksgemeinschaft .

— Der Deutsche evangelische Frauenbund unter neuer

Leitung - Die langjährige Führerin des Deutsch -evangelischen
Frauenbundes D . Paula Müller - Otfried hat nach

Wichtiger Arbeit die Leitung dieses großen Bundes nieder¬

gelegt . Sie ist eine der ältesten Vorkämpferinnen der evan¬

gelischen Frauenbewegung , die insbesondere auf dem Gebiet

her Gesetzgebung und Sozialpolitik , kulturelle und sozial¬
ethische Forderungen der Frauen unermüdlich vertrat . Sie

war Mitglied des Deutschen Evangelischen Kirchenaus¬

schusses . Ihre vielfältigen Perdienste in den großen evange¬
lischen Sozialorganisationen wurden durch Perleihung des

theologischen Ehrendoktors anerkannt . An die Spitze des

Deutschen evangelischen Frauenbundes tritt als ihre Nach¬
folgerin Lic . Meta Eyl , Hannover , bekannt durch ihre
ausgedehnte Vortragsarbeit und Unterrichtstätigkeit am
ChristlichsoMlen Frauenseminar und in der Seelsorge an
den Studentinnen der Universität Göttingen .

| — Die 17 . Kontinentale Missionskonferenz , auf der

7 Nationen ( Deutschland , Dänemark , Frankreich , Holland ,
Norwegen , Schweden , Schweiz ) durch Abgesandte ihrer
Missionsgesellschaften vertreten waren , tagte in Bremen
unter Vorsitz von Professor Dr . Schlunk , Tübingen . Auf
einem öffentlichen Missionsabend berichteten die Abgeord¬
neten der einzelnen Rationen über ihre Missionsarbeit .
Der dänische Abgesandte schilderte die Erweckungsbewegung
unter den Christen in der Mandschurei . Der Holländer be¬

richtete über die Einzigartigkeit des missionarischen Fort¬

schrittes in Neuguinea m7r jährlich 7000 Taufen , insbe¬

sondere die Eroberung der Insel Bali für die Mission und
die Bildung der großen Eingeborenenkirche aus Sumatra und
Java . Der Schwede , Prof . D . Westmann , sprach über

Abessinien und das Kongogebict . Für die Schweiz ( Basler
Mission ) berichtete Prof . Burckhardt über die Arbeit in

Afrika , Indien und China . Der deutsche Bericht sprach von
den Auseinandersetzungen in der Heimatkirche und den star¬
ken finanziellen Einschränkungen . Trotzdem stieg die Zahl
der Missionare auf 1517 bei einer Betreuung von 1,2 Mill .

Christen . Die Finanznöte der Heimat lehren die heiden¬
christliche Gemeinde , sich auf eigene Füße zu stellen und

neue Wege für die Missionsarbeit zu suchen . Die Konferenz
war in allen Veranstaltungen von großer Verbundenheit

getragen . v
— Nachklänge zur Modenschau . Der „ Neue Kurverein "

schreibt uns : Die Modenschau im Kurhaus ist vorbei , aber sie
ist nicht ohne einen gewaltigen Nachhall verklungen . Über¬
all war man des Lobes voll über die wirksame Veranstal¬

tung , Äie Zeugnis dafür ablegte , wie fruchtbar das Zu¬
sammenarbeiten im neuen , nationalsozialistischen Geiste sein
kann . Im Gegensatz zu früher , wo solche Modenschauen
wirkungslos verpufften , weil sie als Reklame für gewisse

Einzelfirmen aufgezogen wurden , hat das „ Amt für Mode "

im „ Neuen Kurverein " im engsten Einvernehmen mit der

Kurverwaltung diese Veranstaltung auf breitester Basis
und für alle daran interessierten Firmen ermöglicht . Die um¬

fangreichen Vorarbeiten dazu hat in uneigennütziger Weise

Herr Berthold K ö h r geleistet . Im Herbst wird wieder eine

Herbstmodenschau veranstaltet werden , zu der schon jetzt vor¬

gearbeitet wird .

— Die deutschen Annoncenexpeditionen . In letzter Zeit
sind Zweifel über die zukünftige Betätigung der zahlreichen
Firmen geäußert worden , die sich als Werbeinittier
( Annoncenexpeditionen ) betätigen . Der Verband Deutscher
Annocenexpeditionen , E . V ., in welchem alle deutschen An¬

zeigenmittler zusammengeschlossen sind , legt deshalb Wert
auf die Feststellung , daß alle ihm als Mitglieder ange¬
schlossenen Firmen nach wie vor Anzeigenaufträge für alle

Zeitungen und Zeitschriften im In - und Ausland , ein¬

schließlich der NSDAP . - Presse , annehmen . Das Verzeich¬
nis der vom Werberat der deutschen Wirtschaft zugelassenen
Anzeigenmittler wird in aller Kürze veröffentlicht werden .

— Befahren von Waldwegen durch Kraftfahrzeuge . Der

Polizeipräsident schreibt : In letzter Zeit mehren sich die

Fälle , daß Kraftfahrzeuge Waldwege , die für Kraftfahr¬
zeuge gesperrt sind , befahren und die im Walde Erholung
suchenden Fußgänger durch Lärm und Staubentwicklung be¬

lästigen . Ilm diesen Mißstand zu bekämpfen , wird das

Publikum gebeten , die Polizei dadurch zu unterstützen , daß
es Übertretungen der genannten Art zur Anzeige bringt .
Es genügt , wenn die Nummer des Kraftfahrzeuges , der
Tatort und die genaue Zeit , ferner die Richtung , in welcher
das Kraftfahrzeug gefahren ist , dem nächsten Polizeibeamten ,
Polizeirevier oder der Verkehrsabteilung gemeldet wird .
Der Name des die Anzeige Erstattenden muß ebenfalls an¬
gegeben werden .

— Zimmerbrand . Die Feuerwehr wurde heute morgen
gegen 4 % Uhr nach einem Hause der Lahnstraße gerufen ,
wo in einem Zimmer ein Brand ausgebrochen war . Es
brannten Kleider , Türrahmen und Regale . Die Wehr hatte
bald die Flammen gelöscht . Der Wohnungsinhaber , der sich
an der linken Hand Brandwunden zugezogen hatte , wurde
von den Sanitätern verbunden .

— Wohnungs - und Mansardeneinbrecher festgenommen .
Am 27 . Mai wurde ein hiesiger Schuhmacher Stefan O .
auf frischer Tat festgenommen , nachdem er in der Weber¬

gasse einen Wohnungseinbruch ausgeführt hatte . Es konn¬
ten ihm dann noch eine ganze Reihe Mansarden - und Woh¬
nungseinbrüche , auch Fahrraddiebstähle nachgewiesen wer¬
den . Weiter hat er auch außerhalb Diebstähle ausgeführt .
Mitgenommen hat er alles nur Erreichbare . Der größte
Teil der Diebesbeute konnte wieder herbeigeschafft werden .
Er wurde dem Amtsgericht zugeführt und in Untersuchungs¬
haft genommen .

— Ladendiebin festgenommen . In den letzten Tagen
wurde in einem hiesigen Warenhaus eine Ladendiebin auf
frischer Tat erwischt und festgenommen . Es konnte ihr eine

ganze Reihe Diebstähle in Warenhäusern und Friseurge¬
schäften nachgewiesen werden . Ein großer Teil der Diebes¬
beute konnte wieder herbeigeschafft und den Geschädigten
zurückgegeben werden . Bei ihren Streifzügen befand sich
ihre 12 Jahre alte Nichte , die ebenfalls Diebstähle aus¬

führte , in ihrer Begleitung .

— Handkarrendieb festgenommen . Am 26 . Mai wurde

der hier ansässige Schreiner Oskar E . festgenommen . Er hat
in letzter Zeit mehrere Handkarren gestohlen und diese
dann verkauft . Außerdem hat er von verschiedenen Hand¬
werkern Handkarren geliehen und dann ebenfalls verkauft ,
unter Angabe falscher Eigentumserklärungen . Er wurde

dem Amtsrichter zugeführt .

— Diebstahlschronik . Am 17 . oder 18 . Mai wurden aus
einem Gartenhaus in der Emser Straße eine gelbe Leder¬

mappe mit Noten , mehrere Tischklammern und ein Schul¬

mäppchen , enthaltend Federhalter , Bleistifte und Füllfeder¬

halter , entwendet . — Aus einer Gartenlaube in der Richard -

Wagner -Straße wurden durch Einbruch Lebensmittel , eine

Brille mit Etui aus Blech und ein Paar getragene Herren¬

schnürschuhe gestohlen . — In der Nacht zum 22 . Mar wurden

einem Gärtner aus einem Mistbeetkasten 50 Tomaten¬

pflanzen gestohlen . — In der Nacht zum 24 . Mar wurden

aus einer Gärtnerei im Erundweg zwei aneinander ge¬
koppelte rote Gummischläuche von insgesamt 28 Meter

Länge entwendet . — Am 23 . oder 24 . Mar wurden aus

einer Autogarage in der Wiesbadener Straße im Stadt¬

teil Dotzheim mittels Einbruchs eine Boschbatterie , ein

Schraubenschlüssel und eine kleine Zange gestohlen . — Am

24 . Mai wurde aus der Güterhalle am Hauptbahnhof ein

Sack mit 70 Kilogramm Kaffee , gez . 1920 , gestohlen . — In
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und

Wiesbadener Lichtspiele .

Ferdinand von Schill .

Zu seinem 125 . Todestag am 31 . Mai 1934 .

HUf der bedürftigen Mutter
und ihrem Kind !

Schwer verwundet war er vom Schlachtfeld bei Auer¬
stedt , nach Magdeburg gerettet und von dort durch den An¬
marsch der Welschen , unausgeheilt noch , weitergejaqt xvorden .

j e r st
'
e h u n g s g e-

geboren , bereitet und

Die NS . - Vo ! kswohlfahrt will ein
gesundes Volk schaffen .

Denk an Dein Kind
, werde Mitglied .

Blutzeugen sie , Blutzeuge er . Mit -
Ind unvergeßlich darum alle . Ganz im

k
Schulsäle der hiesigen Volksschule sind währendder Pfingstfenen instandgefetzt worden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Nachdem die Auringer ^ Straße in der Nähe der Hocken -
berger Muyle in einen besseren Zustand versetzt worden ist ,hat man nunmehr nut der Straßeninstandsetzung der Heß -
^ cher Straße vom Kloppenheimer Steinbruch ab bis zur
Schulstratze begonnen Nach Beendigung dieser Arbeiten
besitzt die nach Hcgloch führende Straße eine vollständige
Teerdecke . s

Wiesbaden - Igstadt .
Bei einer Werbeoeranstaltung der hiesigen Turner -

schaft sprach der Vezirksfuhrer Bieger ( Frankfurt ) über
die Bedeutung des Turnens für Geist und Körper Er er¬
mahnte die Eltern , ihre Kinder in die Turnstunde zu schicken
wo ihnen Gelegenheit geboten würde , in gsmeinsamer turne¬
rischer Betätigung Körper und Geist zu stählen . Turnen sei
auch für die SA .- Leute und die Hitlerjugend notwendig Die
Schülerinnen warteten mit einem Reigen und einem hübschen
Ballspiel auf , während die Damenriege exakt ausqefLLrte
Stabübungen und ein Turnen am Pferd und Ring zeigten

Mann und Held
zugleich in ihm lebendig geworden war , an größere Unter¬
nehmungen , so daß sein Name in kurzem bereits Schrecken
beim Feinde , aber aufbauende Hoffnung bei Artgleichen aus
seinem Volke wurde .

Sn schneller Folge wuchs er in Leistung vom simplen
Leutnant zum Kommandeur des nach ihm benannten
— Brandenburgischen Husarenregiments empor , erhielt den

„ . =
7 Ludwigshafen , 29 . Mai . Der Aufsichtsrat der

PlalZwerke AG , har beschlossen , die Tantiemen
^ Gratifikationen ) an die Direktoren zu streichen und sie in
Zukun,i nur an untere Angestellte und Arbeiter'
zu verteilen .

mar | (f) der Welschen , unausgeheilt noch , weitergejagt worden ,
nicht m schimpfliche Gefangenschaft zu gelangen , und

ichiieglich in Kolberg gelandet , wo ein .vergreister Komman¬
dant dem Leben der Festung vorstand . Beherzt richtet er ,kaum genesen , im Verein mit N e t t e l b e ck, p r e u ß i s ch e n
W i d e r st and s w i l l e n neu auf , sucht mit geringen
Kräften zufammengelesener , halb zerlumpter Mannschaft Ge¬
legenheit , den Eegener im K l ei n k r i e g zu packen , um ihm
zu schaden , und ihn zu verwirren und wagt sich , immer kühner
dann und erst recht aufgerissen und trotzverbissen angesichts
wachsenden Verhängnisses im Lande draußen , weil

Er starb zu seiner Zeit für die Überzeugung von der
Ewigkeit seines Volkes genau so , wie die Kämpfer der Be¬
wegung am 9 . November 1923 für ihren Glauben starben ,
genau wie alle vor und nach ihnen , die aus Schicksalsnot¬
wendigkeit ihr Leben lassen mußten , damit wieder
Lebenwürde .

' " '

Was bringt uns einen Mann wie den Major Ferdi¬
nand von Schill so gegenwartsnahe , daß wir ihn schier
als einen der unsrigen empfinden , als Wegweiser und
Kampfgenog ? Weil er in tatenarmer Zeit bänglichen
Zagens der Idee lebte , daß Volk nur dann unvergäng -
lich ist , wenn es seinen Lebenswillen und seine Lebenskraft
I "

- O ^ elhmt und Ehre vor sich selber beglaubigt und behaup -
tet . Tag lein König und kein Gesetz

'
das Volk von dieser

selbstverständlichen Pflicht entbinden kann , sich seines Wertes
immerdar bewußt zu bleiben , um in geschlossener Einheit
seiner Sendung gewiß zu sein .

Als nach dem Zusammenbruch von Jena und Auerstedt
der fammerbaren Plan - und Kopflosigkeit darnach

ginn .
Darum ist uns dieser Schill auch so gegenwarts -

n a h e und E e i st von unserem Geist , weil er aus Zeiten
aufstieg , die unserer gleich in Nacht und Schanden war , und
auf neue Zeit hoffte , die wieder in Licht und Glück auf¬
strahlen sollte . Darum uns menschennahe , weil er alter
Weisheit und Wahrheit lebte , daß Auserstehungsge -
wrtzheit nur durch Opferblut geb

' " '

geadelt wird .

Verdienstorden und hatte um sich , was mehr war als all - '
Chargen und Auszeichnungen , die Liebe eines z u k u n f tZl
gläubigen Volkes , als er Ende 1808 durch das Bernaus
Tor in Berlin

, in Garnison einrückte . Da drängte zu iBjü
alles , was beschwertes Herz hatte und in neue Freiheits
wollte , ward er Beichtiger derer vom Tugendbund uni >1
der Gesellschaft der Vaterlandsfreunde und "
Verschworener mit Verschworenen aus Ostfriesland -
Pommern und Westfalen . Trat er in Verbindung mit Dorn

'
;

berg in Kassel , dem Erzherzog Karl in Österreich , entflammt ;
er sich an dem Heldenwillen der Spanier aus Cids Ge - i
schlecht und dem Opferwillen der Bauern in Tirol u» -
Andreas Hofer . Die Welt war im Schwingen .

. überall Auftrieb , Begeisterung , Lohe . Knechtschaft '
mußte gebrochen , Volk frei und neue Ehre zurückgegeben 1
werden . In Wien wurden die Marschbefehle für das Heer i
gezeichnet , Kassel stand vor dem Aufstand und tatbereites
Preußenvolk harrte des Rufes von oben . Aber der
kam nicht . Oben war Zaudern , Schwanken , Haltlosigkeit , wer
Angst vor den Folgen , — dem Noch - Schlimmern . Da riß

'

Schill das Kommando an sich , ward Weckruf und
Fanfare und ritt aus einer Fliedensübung vom Ternpelhosei -
Feld über Potsdam in seinenKrieg , der der Kries
aller werden sollte . Aber kein Echo kam auf . Der Erz¬
herzog Karl ward bei Eggmühl geschlagen , der Ausstand in
Kassel unter Dörnberg verraten , und der eigene Köniz
verdammte ihn als Fahnenflüchtigen und Em¬
pörer .

Da wurde der Schill , der für seinen König zu reite » ,
hoffte ,

Rebell gegen seinen König .

Nahm seine Mach : aus sich und fühlte nur noch volksver¬
bunden , um,seinem Vaterland Freiheit und Ehre zurückzu -
holen , oder selber als Opfer seiner Idee zu verbluten , weil

'

dann Auferstehung in Ehre und Freiheit erst gewiß wurde , i
Spätere sich an seinem Tod entflammen und Ziel , das vor ■
ihm in Ferne gewichen war , in neuem Ansturm zu sich ;
zwingen würden . So wurde Stralsund Ende und Be -

Freudig bin auch ich gefallen ,
Selig schauend ein Gesicht :
Von den Türmen hört . ich

'
s schall

Auf den Bergen schien ein Licht .
Tag des Volkes ! Du wirst tai,en ,
Den ich oben feiern will .
Und mein freies Volk wird
„ Ruh

' in Frieden , treuer Schill !" »

SosefVuchhorn .

^ eujen nut noch Name ohne Schall und Rauch und wie aus -
geloscht schien , was Friedrich der Einzige einmal in Kriegund Frieden als Energieleistung dieses Staates der staunen -
den Welt als Beispiel schöpferischen Führergeistes geboten
gatte , da war es dieser damals noch unbekannte Sekonde -
leutnant von Schill , der nach dieser Zeit griff , um sie wieder
zu meistern .

* Walhalla -Theater . Der berühmte Kammersänger wird
dis . zuin Uberdrug von Verehrerinnen und Autogrammjägern
umschwärmt , dabei hat er das bittere Gefühl , daß all diese
Bewunderung nicht etwa seiner Person , sondern nur seiner
tottmme gilt , seinem Diener Seppl sind daher strenge
Magregeln gegen die Zudringlichen anbefohlen . Nun kommt
eine unternehmende junge , Dame auf die Idee , mit eben
diesem Wiener ein harmloses Getändel anzufangen , damit
st« auf solche Wei je in das „ verwunschene Schloß "

Eingang
erhall , ^ n der Dienerjacke , die er nach seinem täglichen
Bewegungstraining schnell überwarf , aber findet sie den
Hausherrn selber : sie spielt geschickt ihre Rolle weiter , der
« aiiger ist von ihrem munteren Geplapper entzückt , endlich
S - tn -L er .ei5e <trau ZU sehen , die nicht nur den gefeierten
Künstler sucht , und heimlich tönt „ Die Stimme der
^

" be . Die Verwechslung von Her : und Diener gibt den
humoristischen Antrieb für die Handlung auf der anderen
& ette roni der tüchtige Seppl von einem ländlichen Wirt
und Theaterunternehmer für den Kammersänger gehalten ,!h . . baß die Verwirrung sich verdoppelt . Rein spielmäßig
hatte der Regisseur Victor Janson vielleicht noch manches
mehr,aus diesem recht dankbaren Stoff herausholen können ,
msbesondere bei deut Bühnendebüt des falschen Sängers
Entscheidend für die Wirkung des Films ist nicht in letzter
~ int « die Musik von Eduard K ün necke , dem beschwingte ,
ansprechende Melodien gelangen . Auch in der darstellerischen
Wiedergabe nimmt das Musikalische bedeutenden Raum ein ,denn es ist ein echter Kammersänger , der in der Hauptrolle
gewissermaßen ein Stück seiner selbst spielt , kein Geringerer
als der ausgezeichnete Marcel Würrich von der Berliner
« taatsoper . « eine volltönend weiche Stimme in wunder -
b “ 1« t Ätongieinfieit erweist sich als sehr ergiebig auch für
öas Mikrophon und sein Spiel gewinnt Sympathie durch
temperamentvolle Frische . Maria Beling , die seinerzeit
als „ « chwarzwaldmadel "

so . großen Erfolg hatte , gefallt
durch natürliche Anmut , kräftigere Komik Bietet der wieder
Mr urwüchsig gestaltende Kurt Vespermann . — Im
Vorprogramm lauft ein sehr anschaulicher Tierfilm aus den
Robbengehegen von Stellingen ; schöne Naturaufnahmen
zeigen die Thüringer Landschaft und in der Porzellan -
lndustrle einen wesentlichen Erwerbszweig ihrer Bewohner
Jm - “

.
5 Ersetz der Prärie "

heißt ein abenteuerlicher
Wildwestfilm , in dem ein prächtiges Pferd eine Hauptrolle
jptelt . Die beiden lustigen Schottländer Berkey und
Dee n produzieren sich auf der Bühne als vorzügliche Par -
terre - Akrobaren von eminenter technischer Beherrschung und
zugleich schlagkräftigem Humor .

'
is
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Wiesbaden - Biebrich .
Am Montag , 28 . Mai , hielt die Bausparkasse

Wiesbaden -Biebrich , E . E . m . b . H ., ihr « ordentliche General *
Versammlung im Restaurant,Lur Insel

" ab . Sowohl die
Erstattung des Geschäftsberichtes für das Jahr 1933 als auch
die Berichterstattung über Revision , Jahresrechnung und
Bilanz ergaben ein für die Tätigkeit der Bausparkafse durch¬
aus zufriedenstellendes Bild . Dies ist um so mehr zu Be =
grüßen , als jegliche Tätigkeit in der Genossenschaft ehrenamt -
Ilch erfolgt . Aus dem Aufsichtsrat schieden satzungsgemäß der
stellvertretende Vorsitzende Herr Johann August Kreuter ,
Kaufmann , sowie Herr August Geist , Schreinermeister , aus
und wurden beide wiedergewählt . Der Mitgliederausschuß
»ur Prüfung der Punktzahlen wurde ebenfalls wiederge -
wahlt . Durch die einschneidenden und durchgreifenden
Maßnahmen des Relchsaufsichtsamtes für Privatversicherung
muröe gerade auf dem Gebiet der Bausparkassen gründlichst
Ordnung geschaffen . Eine der wenigen Bausparkassen , welche
noch zugelassen sind , ist die Bausparkasse Wiesbaden - Biebrich ,

. .
E . m . b . H ., deren positive Tätigkeit sich schon daraus er =

- o h ? s abgelaufene Geschäftsjahr ohne jeden Verlust
aibschließen konnte und deren Zufluß an Spargeldern sich im
xsafjre 1933 auf über 22 000 RM . belief .

Wiesbaden - Bierstadt .

qj - ^ jJ ^ aMatfgenoHenfdjaft Wiesbaden -
fierltabt . hielt tm Restaurant „ Zum Adler "

ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Dem Tätigkeitsbericht des Vorsitzen¬
den - andwirt Wilhelm Stiehl war zu entnehmen , daß seit
Verrechnung mit der hiesigen Genossenschaft seit dem
1 . August 1933 die Milch restlos abgenommen wirb . Durchdie Eröffnung der Sammelstelle , die in Kürze erfolgt , oer -
• 8® ar der Produzent 16 % Prozent gegen früher , was
leüoch nur eine Übergangserscheinung bedeutet , die , bald
wieder verschwinden wird . Das gleiche sei auch von der Be¬
steuerung der stadtnahen Bauern zu sagen , die im Interesseder Erhaltung der Betriebe noch gesenkt werden müsse . Der
Kassenbericht wurde einstimmig anerkannt . Dem Vorstand
und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt , die ausscheiden -
den Mitglieder wurden einstimmig wiedergewählt . Die
?. .. " Satzungen der Genossenschaft wurden für ungültig er =
Hart und das vom Milchversorgungsverband übersandte
Statut einstimmig anerkannt . Der Obstabsatz wird demnächst
auch genossenschaftlich ' geregelt und eine Obstabsatzaenossen -
schaft gegründet werden , die ebenfalls eine Sammelstelle
errichtet , von der das Obst nach der Eroßmarkthalle gebracht

ber Viehverwertung wird erwartet , daß sämt¬
liche Betriebe der Genossenschaft beitreten . Nach Erledigung
ei " I6,er„ genossenschaftlicher Fragen wurde die Versammlung
gescylossen . ö

3n der hiesigen Lehrerschaft ist wieder eine Verände¬
rung emgetreten . Herr Lehrer Reumann , der hier leit
1 . Aprrl tätig mar , ist nach der Volksschule Dotzheim versetzt
worden . Die Klasse wird von anderen Lehrpersonen mit -
versehen .

. . Die Ortsgruppe Bierstadt -Kloppenheim der NS .- Haqo
hielt am Dienstagabend in Restaurant „ Zum Adler " eine
Mitgliederpflichtversammlung ab . Der für den ausgeschiede -
nen Slmtsletter Loder neuernannte Amtsleiter Pq . Göbel
eröffnete die Versammlung und sprach in längeren Aus¬
führungen über Ausbau und Organisation der NS . - Haqob

.öw - EH <v . Sodann sprach Pg . Seib über nationalsozia¬
listische Schulung .

o

. . Zm Restaurant Zum Bären "
hielt am Dienstagabenddie NSBO . und DAF . eine überaus starkbesuchte Mitqlieder -

versammlung ab . Als Redner war der Pg . H o l z k am per
erschienen , welcher nachdrücklich mit , Miesmachern und Nörg¬
lern abrechnete .

ö

Wiesbaden - Erbenheim .

Folgen der Trockenheit .
Das Feld zeigt zurzeit ein recht interessantes , wenn auch

nicht erfreuliches Aussehen . Die Gemarkung ist in verschi » -
denen Teilen von Sand - , Kies - und Kalkadern durchzogen
die dicht unter der Oberfläche liegen und wesentlich größere
Mengen Feuchtigkeit benötigen als der übrige schwere Boden
Bei normaler Witterung ist der Unterschied nicht erkennbar

'

Bei der gegenwärtigen Trockenheit aber beginnen sich diese
t

^ ^ uJten ' mie >ie ber Volksmund nennt , immer deutlicher
abzuheben . Die Frucht ist blasser und zeigt dürre Spitzen '
der Ähreansatz geht zurück oder unterbleibt ganz . Kartoffeln
und sonstige Hackfrüchte zeigen eine Rückwärtsentwicklung
Da diese Erscheinung glücklicherweise nur selten zu beobach¬ten ist , i,t sie für die jüngere ' Generation und für alle , die
mit der zu erwartenden Umlegung ( Konsolidierung ) zu tun
BaBen , Besonders interessant und lehrreich . Sie Bat früherdie Bewertung der Grundstücke für die staatliche Grundsteuer“ nä ' m freien Markt erheblich beeinflußt . Der Wasserstanddes Wafchbacys ist beträchtlich zurückgegangen und bedingtwieder die Unannehmlichkeiten , die aus früheren Jahren be -
^ nL | tn ^ - ? Evr Gedanke , aus Gründen der Volksgesund -

^ tuck des Bachlaufs , das durch bewohntes Gebiet
sUegt zu rannh | ieren , tritt damit wieder in den Vorder¬
grund .

Die neue Wirtschaftsgestaltung .
Reichswirtfchaftsmimster Dr . Schmitt am Main und in

der Pfalz .

. . .
N ° ustabt a . H . , 30 . Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Reichswirt -

jchaftsmini >ter Dr . Schmitt besichtigte am Montag vormittagdie Adlerwerke in Frankfurt a . M . In
'
seiner Be -

gteltung befanden sich die Staatssekretäre im Reichswirt -
rTlS4.̂

int ^ eri ^ m und Grauer , ferner nahmen an der

@ 56ns s
be

» Pberbiirgermeifter der Stadt Frankfurt ,Dr . Krebs , der Reichsfuhrer des Handels , Dr . 2üer und
der Landesobmann der NSBO ., Becker , teil . 1

Ti .
Dienstagnachmittag nahm Reichswirtschaftsminister

^ r Schmrtt in Neustadt an einer Aussprache der pfälzischenund I g a 11 ä nd i sche n Industriellen teil .
Kommerzienrat Röchling sprach über Tagesfragen der
^ uarwirtschaft .^ Bei dieser Gelegenheit unterstrich Dr .- chmiu in grogen Strichen die Grundlagen der neuen deut¬
schen Wirtschaftsgeftaltung , für die die politische Lage aus¬
schlaggebend fei .

B

. . „
So wie man heute die Entwicklung der Dinge sehenkönne seien wir tm Begriff , uns innen - und außenpolitisch

ia Lullen , die eine Besserung auch unseres
Wirtfchaftslebens gewährleiste . Wenn man die Dinge von
ber hohen Warte aus betrachte , müsse man gestehen , daßvieles ,chon erreicht ,ei und daß vor allem die Grundlagen
zum weiteren Aufbau geschaffen worden seien . Es komme
nicht so sehr darauf an , ob wir heute oder morgen das Ziel
erreichten , sondern darauf , daß es überhaupt erreicht werde ,ohne mehr zu zerstören als mir gutmachten . Das wirtschaft -
Uche Leben müsse auch in Zukunft seine Impulse von der
- rJ D V 1 n 111 *ü ’ D e erhalten . Auf das Prinzip der ge¬
sunden Konkurrenz könne man nicht verzichten . Das sei auchder Grund , warum er keine festen Preisbindungen vorge -
nommen habe . Der Minister wandte sich dann derSkeuer -
p o l 111 k des neuen Reiches zu . Wenn jetzt der Eingang der
St ° uerge ! der flotter erfolge fei cs richtig , daß der Staat im
Slerchen Augenblick die Steuerlasten im gleichen Ver¬
hältnis senke und sich nicht dazu verleiten lasse , mehr Gels
ausMeben als bisher Nur durch die steuerliche Entlastungder Wirtschaft werde sich der Verbrauch steigern . Einen Breiten
maum in der Rede des Ministers nahm dann die Erörte¬
rung der geplanten OrganisationsformderWirt -
I ch a ' t ein . Wenn man am Ende dieses oder am Anfang des
nächsten wahres das Gesetz über die Organisation der Wirr -
schaft in Kraft setze , werde der Staat durch seine offiziösen
Vertretungen innerhalb dieser Organisationen in der Lage
sein das Wirtschaftsleben der Nation in geregelte Bahnen
Zu leiten und untef ständiger Kontrolle zu halten

Vollender er wie sie . Und unvergeßlich _______ ____ ____ „
Geiste jenes Max - von - Schenkendorf - Wortes aus seiner
Dichtung „ Schills Geisterstimme

" :
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Ziele der deutsi

______ , . 2m i . Juni wird die Wi

Margarete Katharine Wink , geb . Kling , 80 Jahre alt .

DM»
k; u<
veil
rde .
vor
sich

3e .
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iten
und
iuf -
lter
gr¬
ünd

- Breckenheim , 29 . Mai . Aus Anlag der von der Du

vom 27 . Mai bis 3 . Juni veranstaltenden Werb « w och

hielt der Turnverein Breckenheim ( E .^
B .) am Montac

abend im geschmückten Vereinslokal eine Fest - Versammlun

ab , in welcher Bezirksführer Turnbruder Bücher - Franksui

a M über den Werdegang und die Ziele der deutsche

Turnerschaft sprach . — Am 1. Juni wird die Wlta

Tagung der Berwaltungsrate der Reichsbahn
und der Autobahnen in Frankfurt a . M .

. Frankfurt a . M ., 29 . Mai . Der technische Ausschuß des
: Verwaltungsrates der Deutschen Reichsbahngesellschaft tagte
r am 29 . Mai vormittags in Frankfurt a . M . Aus dieser

Sitzung wurden die Versuche zur Umstellung des Reifezug -

; Lienstes der Reichsbahn auf Triebwagen eingehend erörtert ,
i Im Anschluß an die Beratungen fanden Besichtigungen von
'

Baustellen der Reichsautobahn Frankfurt — Heidelberg —

| Mannheim und von Reichsbahn -Lastkraftwagen statt .

— Mainz , 29 . Mai . Das Rheinwasser ist jetzt auf einem

Tiefstände angekommen , wie er |eit langen Jahren nicht be¬

obachtet wurde . Nur ein Vergleich mit 1911 oder 1921 wäre

höchstens noch angebracht . Überall treten im Mittelrhein¬

gebirge aus dem Wasser die Riffe und Klippen hervor .

Steine und gewaltige Steinplatten werden schon seit Tagen
von der Sonne beschienen . Di « Schiffahrt , die noch recht reg «

ist und vorwiegend Kohlen zu Berg befördert , muß äußerste

Die Zahl der Studierenden an der Universität

Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 29 . Mai . 3m Gegensatz zum Winter¬

semester 1933/31 , in dem an der Johann -Wolfgang -Goeche -

llniversität 2501 Studierende belegt hatten , beträgt im

jetzigen Sommersemester nach dem heutigen Stand die Zahl
der Immatrikulierten 2262 . Davon entfallen auf die Neu¬

immatrikulierten 353 . 3m ersten Semester stehen insgesamt
69 Studenten und 12 Studentinnen . Di « Gesamtziffer ver¬

tritt sich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt : 312 Juristen
766 Mediziner , 259 Philosophie , 409 Naturwissenschaftler unk

516 Wirtschaft s - und Sozialwissenschaftler .

Die Fuldaer Bischofskonferenz .

— Fulda , 29 . Mai . An der vom 4 . bis 7 . Juni in Fuldc

tagenden Bischofskonferenz werden sämtliche deutschen Bischöf ,

einschließlich der bäuerischen , sächsischen und württembergisch « !

teilnehmen . Eine Reihe der Bischöfe wird im Rahmen de :

gleichzeitig in Fulda stattfindenden Bonifatius - Festwochs zr
den Teilnehmern der Prozessionen , di « aus allen Teilen de ^

Diözese erwartet werden , von den Kanzeln der Fulda «

Kirchen sprechen .

- 3n den Nachmittagsstunden fand eine Sitzung des Ver -

waltungsrates der Gesellschaft Reichsautobahnen statt , auf
der der Abschluß für das erste Geschäftsjahr der Gesellschaft
Reichsautobahnen genehmigt wurde . Am Abend empfing
der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt a . M ., Staats¬

rat Dr . Krebs , die Herren beider Verwaltungsräte , sowie

führenden Männer der Deutschen Reichsbahn und der

chsautobahnen . Die Besichtigungen werden fortgesetzt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Jagd auf Rehböcke geht auf .

Am 1 . Juni beginnt in Preußen und Hessin die Jagd auf

Rehböcke ; sie endeten in Preußen vierzehn Tage früher als

sonst am 15 . Oktober , in Hessin erst am 1 . Dezember . Die

Aussichten werden überall als gut bezeichnet , da einmal das
Wild gut durch den Winter und Frühling gekommen ist und

da dank der sorgfältigen Hege die Bestände in den Revieren

recht gut sind . Für di « beginnende Jagdzeit treten nun aber

Ki
erstenmal auch bi « neuen durch das Jagdgesetz bedingten

rfen Bestimmungen in Kraft , nämlich , daß überall die

Hand des Jägers und nicht die des Schießers zu spüren fern
wird . Es darf in den Revieren nichr mehr wie früher wahl¬
los darauf losgeknallt werden , sondern für jedes Revier muß
dem Kreisjägermeister ein Abschußplan eingereicht wer¬
den , nach dem nur ein ganz bestimmter Prozentsatz der vor¬

handenen Böcke abgeschossen werden darf . Gegen früher
wird demnach die Rehbockjagd wesentlich eingeschränkt Um

einen Ausgleich bzw . ein richtiges Verhältnis zwischen männ¬

lichem und weiblichem Rehwild in den einzelnen Revieren

herzustellen , soll künftig ein vermehrter Abschuß des weib¬

lichen Rehwildes stattfinden .

Sinkende Wasser im Rhein .

= Wingsbach , 29 . Mai . Um dem eintretenden Man

an Trinkwasser vorzubeugen , wurden in letzter Zeit in

Gegend von Gottschedshöhe Q u « l l « n s ch ü r f u n g « n v

genommen . Außerdem soll ein « neue Quell « oon 22 Kui

meter Tagesleistung gefaßt werben , so daß auch bei Ausbr

eines Brandes genügend Waller vorhanden siin durfte . , 2

der Betonierung des neuen Brandbassins , das sich

Kubikmeter Wasser faßt , wird in diesen Tagen begann

Auch die Straßenbauarbeiten nehmen guten Fi

aana 40 auswärtige Arbeiter finden in der Eemei

Beschäftigung .
= Wörsdorf , 29 . Mai . Die Nassauische Sledlungsg « §

schäft plant , den an der hiesigen Eisenbahnstation gelege

Hof Henriettenthal aufzuteilen . Das Land a

nur an Betriebe abgegeben , di « noch feine Ackernahrung

sitzen , und sich beim Ankauf desselben rur di « Unteilbar

ihres jetzigen und des hinzugekausten Besitzes verglich

Dadurch durste eine Anzahl neuer Erbhöfe entstehen .

— Rüdesheim i . Rhg . , 30 . Mai . 3m Rahmen

W « inblütenfestes am 2 . und 3 Juni wird in Ru -

heim das Heimat spiel „Die Kacherin von Rudeshe

von Friedrich Earl Butz ausgeführt .

ist und vorwiegend Kohlen zu Berg befördert , mutz äußerste

Vorsicht anwenden . Di « Lotsin stehen vor schweren verant¬

wortungsvollen Aufgaben , wenn sie bi « Führung eines

Schleppzuges durch das Gebirge übernehmen . Auf dem kana¬

lisierten Main sind bi « Verhältnisse noch günstig .

gespielt , und keiner darf sich vor der Mitarbeit drucken , sonst

treten Störungen auf . Jungen , die nichts mitmachen , sind

im Lager überflüflig . Doch die gibt es im Deutschen Jung¬

volk nicht !

Und wenn dann ein 3ungvolkjunge mitten in der Nacht

auf Wache steht und der Führer die Verantwortung sur den

Schutz des Lagers auferlegt hat , dann denkt,er wohl daran ,

wie unser Lager Dienst an der Eemein > chast ist , und

wie er sich voll und ganz einsitzen muß sur das Gelingen .

Ewig mahnend aber klingen die Leitworte unserer

Lager an sein Ohr : Jungvolk lager sind das » pie -

gelbild der Volksgemeinschaft von morgen !

Anschließend gab der Hauptgeschäftsführer her Zentral -

genoffenischaft , Pfuhl , einen Überblick über die Entwicklung
und den Aufbau der Viehvevwertung im Wiesbadener
Eebiet .

Brandstiftung in Holzhaufen .

= Haiger , 29 . Mai . 3n der Rächt vom 12 . zum 13 . Mai

wütete im benachbarten Holzhausin ein Großfeuer , dem vier

Wohnhäuser , drei Scheunen , sowie Erntevorrate zum Opfer

fielen . Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung

kommt Brandstiftung in Frage . Der Besitzer des Hauses ,

von dem der Brand seinen Ausgang nahm ist bereits ver¬

haftet worden , doch bestreitet er jegliche Schuld , so daß das

Ergebnis weiterer Ermittlungen abzuwarten bleibt .

Zeltlager des Zungbanns 1/80 .

Das Leben im Lager .

®
Vom Deutschen 3ungvolk wird uns

geschrieben : Da , wo vor wenigen Wochen
noch der Pionierzug vom 3ungbann 1/80

auf Suche nach einem geeigneten Lager¬
platz umherstreifie , steht heute unser Lager .
Aus seiner Mitte ragt ein großer
Fahnenmast und fein säuberlich liegen
die Zelte im Kreise .

3unge ! Es war eine harte Arbeit ,
Bis alles so weit war , bis wir den Fahnenmast herange¬
schleppt , die Kochgrube und die Abfallgrube ausgehoben , die

Waschstellen angelegt und schließlich die Zelte aufgebaut
und immer wieder nachgespannt hatten . Unsere Arbeit war
kein sinnloses Mühen , denn dies Lager ist unsere Stadt und

diese Zelte unser Heim . Eine Stadt , die wir geschaffen und

ein Heim , das wir gebaut . Ein fester Zaun zieht sich um das

Lager , drei Tore unterbrechen ihn . Mancher Kamerad stand

oft auf Wache davor , der fühlte , daß das Lager unser Werk

und die Ordnung darin unsere Ordnung ist . An einer Tafel

hängt der Tagesplan und ein jeder achtet ihn als fein Gesetz .
3m Lager befiehlt uns der Führer . Er sorgt für die

rechtzeitige Essenversorgung , er teilt den Dienst ein und trifft
alle Anordnungen , die zum störungslosen Verlauf uni ) , zum

Schutze des Lagers notwendig find . Das Sager ist ein

kleines Staatswesen für sich , alles ist darin aufeinander ein »

auch her Rheingauer Weinmarkt noch eine frische Auf¬

nahmefähigkeit zeigt , so ist doch in der Bewilligungsfreudig -

S feit für die großen Qualitätsspitzen eine gewisse Zurück¬

haltung festzustellen .

Man zahlte für 6 Halbstiicke 1932er Eltoiller Sonnen¬

berg 470 , 480 , 2mal 500 ; Freienborn 2mal 470 ; für 1 Halb -

stüct Hattenheimer Mannberg 510 RM . Gesamtergeb¬
nis der 1932er Weine : 3400 RM . Durchschnittspreis :

486 RM . Es wurden erzielt für 10 Halbstücke und 3 Viertel¬

stücke 1933er Eltoiller Sonnenberg 500 , 520 , 550 , 560 , 580 ,
1100 . Auslese 1860 ( Viertelstück ) ; Rheingarten 520 ; Freien¬
born 600 , 890 , 1110 , 570 ( Viertelstück ) , 750 RM . ( Viertel - ,

stück ) . Gelöst wurden für 16 Halbstücke und 3 Viertelstücke
L . 1933er Hattenheimer Kilb 590 , 630 , 700 ; Nußbrunnen 630 ,

- 720 870 , 950 , 1360 , 1570 , 1850 , Spätlesi 1900 und 2020 ;
- Trockenbeerauslese 2800 ( Viertelstück ) ; Mannberg 1000 ,
'

1310 Spätlese 1800 , Auslese 1400 ( Viertelstuck ) ; Marko¬

brunner Spätlese 1510 ( Viertelstück ) ; Hinterhaus 1010 RM .

Gesamtergebnis der 1933er Weine 46 730 RM .
■- Durchschnittspreis : 1612 RM . Zurückgezogen wurden

4 Halbstücke und 1 Viertelstück 1933er Deine zu Letztgeboten
: von 480 2mal 920 , 950 und 1200 RM . ( Viertelstuck ) . Ge¬

samtergebnis her heutigen Versteigerung :

■ 50 130 RM .

An die Inhaber der Barietvs , Theater ,

Kabaretts , Singspielhallen , Zirkusse .

Der Reichsverband der Deutschen Artistik , E . V ., gibt

folgenden dringenden Appell bekannt : Eine Reihe von ^ . e -

triebssührern der nach § 33a konzesslonspflichtigen

Varietes , Kabaretts , Singspielhallen und Zirkusse haben bis

heute ihre Anmeldung im Reichsoerbai » her Deutschen

Artistik unterlassen . Die Bezirksleitung des Verwaltungs¬

bezirks XI Main - Pfalz macht darauf aurmert | am daß di «

Nichtanmeldung eines artistischen Betriebes nach § 33 a jur

den Betriebsführer Folgen nach sich ziehen kann , die nicht

durch Vergeßlichkeit und Nachläsiigkeit entischuldigt werden .

Pflicht eines jeden Betriebsführers ist es , unverzüglich

seine Anmeldung im Reichsverband der Deutschen Artistik ,

Berlin NW . , Schiffbauerdamm 15 , zu tätigen . Di « In¬

haber eines artistischen Betriebes nach § 33a wollen sich an

die Bezirksstelle XI Main - Pfalz unter Angabe , ob arisch ober

nichtarisch , melden ( Frankfurt a . M ., Bleichstraße 57 ) .

^ Neuaufbau des Schiachlviehmarktes .

H « . . Schulungskurs der Bezirksbauernfchast sür die Ver -

I 5si . nsmänner der Viehverwertungsgenossenschaft Wies¬
baden .

— Bad Kreuznach , 29 . Mai . ReichsarLeitsmnnster

eldt « und Staatsrat Dr . Ley haben zu der Samstag

ab Sonntag , 2 . und 3 . Juni , in Bad Kreuznach stattfinden -

rn 100jährigen Jubiläumsfeier der Kurver¬

altung ihr Erscheinen zugesagt . Die Jubiläumsfeier der

Urverwaltung wird umrahmt von volkstümlichen Veran -

altungen im Kurpark und Salinental . sowohl ReU ) v -

linister Seldte als auch Staatsrat Dr . Ley werden in Bad

Kreuznach sprechen .
x Bad Ems , 29 . Mai . Auf der Bäderlai wurde em

Meter hohes Schlageterkreuz errichtei .

x Nassau a . d . L . , 29 . Mai . 3m Monat April wurden

af der L a h n 6612 Tonnen verfrachtet , davon 849 zu Berg

nb 5763 zu Tal . 46 Güterschiffe, .
24 Motorpersonenboote

nb 114 Sportfahrzeuge wurden geschleust .

= Dillenburg , 29 . Mai . Die finanziell « Lage

es Dillkreises war wahrend des zweiten '- tais -

.albjahres 1933 weiterhin ungünstig , hat sich mMen durch

en
'
erfolgreichen Kampf gegen die ^ beitslo ^ gkeit von

lionat zu Monat gebessert . Di « Zahl

iaeu Wirkens « in . Er wurde von den verschiedenen Elrede -

ungen der Partei und der übrigen Einwohnerschaft leier -

ich empfangen .

k = Eltville , 28 . Mai . Ein günstiges Ergebnis erzielte
Mdie heutige Versteigerung des Weingutes des Frei -
k Herrn Langwerth von Simmern . Bei sehr gutem
r Besuch konnte das Ausgebot von 7 Halbstück 1932er und 30
r Halbstück und 7 Viertelstück 1933er Eltoiller und Hatten¬

heimer Naturweine bis auf 5 Nummern zugeschlagen wer -
- den . Die Preisbildung gemeßen an ben ausgebotenen

‘
Qualitäten war größtenteils recht befitebigenb . Besonders
die hochedlen , süßen 1933er Spitzengewächse im letzten
Drittel erzielten eine sehr ansehnliche Bewertung . Wenn

auch der Rheingauer Weinmarkt noch eine frische Auf -

_ Schlachthof Wiesbaden hatten sich am Sonntag die

W ^ tsbauernsührer der Bezirksbauernschaft Wiesbaden , sowie

1 • ■ ^ Vertrauensmänner der Viehverwertungsgenossenschaf -
'

1 Rammelt , um sich über die neuen Wege des Schlachtvieh -

t ti « tie5 zu orientieren und die Grundsätze her Qualitats -

KagJtmung kennen zu lernen . Bezirksbauernführer F a u ft

l Staate daß es endlich gelungen fei , zwischen Genossen -

[ Pr7 : t u
’
nb Metzgerinnung eine auf gegenfeitigem Vertrauen

E ' ^ nbierte Zusammenarbeit zu vereinbaren . Dadurch sei her

WN , ?rei für einen organischen Aufbau der Viehvermittlung

Erzeuger zum Verbraucher . Den örtlichen Vertrauens - |
der Genofleuschaft liege hier die verantwortungsvoll «

E =itofaabe ob , als Vertrauensmänner von Bauer und Metzger

| ^ Vermittlung zwischen beiden , oft gegeneinanderstehenden
r Interesien , zu übernehmen und für reelle Geschästsbeziehun -

| 9<n
jn

'
längeren grundlegenden Ausführungen sprach dann

k « «rr Theo Schneider ( Biebrich ) über den organischen
/ ®,uauf6au des Schlachtviehabsatzes . Auch der Schlachtvieh -

- markt erfahre gegenwärtig eine Umstellung auf national «

imialistisches Wirtschaftsdenken . Das Fleisch als Volks -

I nabrungsmittel muffe von der spekulativen Gewinnaus -

nutzung liberalistifch denkender Geschäftemacher bewahrt wer¬

den Seither seien die Wege , die bas Schlachtvieh vom Er -

,»uaer zum Verbraucher burchlief , sehr vielseitig , lang unb

^ ifpielig geavesen . Das Ziel des Neuaufbaues fei , auf der

L « Zonalsozialistischen © runblage des Gemeinnutzes einen

panischen Absatzweg herzustellen , her dem Erzeuger einen

gemessenen Preis sichert , aber auch dem Händler und dem

Metzger durch gerechte Spannen entgegenkommt . Eine zweck -

L mäßige Auftriebsregelung soll die ungesunden , nur einem

ipekulativen Händlertum bienenden Preisschwankungen auf «

leben und durch Schaffung stetiger Preise dem Händler unb

MMtzger Kalkulation auf weite Sicht ermöglichen . Der Red -

M yer gab dann einen Einblick in bie Arbeit bei Notierungs -

■ kommisiion auf -hem Schlachthof . Ein vor kurzem eingeführtes
► schlutzscheinsystem läßt hier einen klaren überblick über die

U Preisgestaltung , den Marktverlauf und eine Überwachung

der Geschäftsabwicklung zu .
- Anschließend fand eine Besichtigung des Schlachthofes

t , statt . Zunächst erläuterte Metzgermeister © töner an Hand
Mtzoa vorhandenen lebenden Viehbestandes die Grundregeln

der Qualitätsbestimmung . Besonders wurde daraus auf «

r merksam gemacht , daß nur reifes und ausgemästetes Vieh auf
ben Markt gelangt . Dr . Henn , der Direktor des Wies -

* : babener Schlachthöfes , machte auf einem Rundgang die Teil -
•: nehmen mit den verschiedenen Einrichtungen bekannt . Die
? ■ weiten Schlacht - sowie bie Kühlräume sanden Inter .ess« ,
^ ebenso die gewaltige Eismaschine ( System Linde ) .

Infolge der Verlagerung des Hochdruckgebietes nach

Osten hin hat bereits Aufheiterung eingesetzt ^
die bei öst¬

lichen Winden auch weiter anhalten roirt >; Durch kräftige

Sonneneinstrahlung wird es wieder erheblich warmer

werden .
Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Vorwiegend heiter , trocken , am Tage weitere Erwärmung ,

schwache Winde aus Nord bis Ost .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
unb « Das Unterhaltungsblatt

- .
____________

6auptfd ?rifiletier : Lritz Günther .
Stellvertreter de- Havxtfchriftleite » : Karl kein ; Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kun « : Sri « Günther ; für der,
polirifchen Nachrichtenhien « : Karl Hein, Kunz ; ^ unpolitische Seiirüge und
v -rtnifchtes . Dr. Heinrich Reichert ; für Siadtnachrtchten . wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , pwvinznachnchten und den
Sportteil : Bein , « enhardt : für die. Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Vier baden .
vurchschnittr .a - flage kipril 1934: 17739, Sonntag - allein : 18583

Druck und Verlag de- wte - bad-ner Cagbiatts : ,
£. Schellenberg 'fche hofbuchdruckerei . wie - baden, £anggaffe2L . Tagblan -Hau - .

Leiamliertung :
proftgoi Dr. Gustav Schellenberg und veriagrdirrkwl hernrtch Pabst .
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IDiesbaden K̂loster SDTarienthal

Düsseldorf , 9efer -3anssen -5froße 7 .

Kunslslopicrci Mbmöbel
I » . - - JJ oeste eigene Hand -

KlmpelVdde arbeit . Rep .billig .

jetzt nur noch 3134

Wagemannstraße 2811 kein laden .

Statt besonderer Anzeige .

schafft gesunde Kinder und glückliche Eltern . Dabei im Gebrauch so billig .

Das duftige Sommer kleid Das fesche S <

seit mehr als 3 Jahren
bekannt und beliebt durch
allererste u . preisw . Arbeit

WIESBADEN

KIRCHGASSE 29

ANRUF 21026

ERÖFFNUNG :

Samstag , den 2 . Juni

vormittags 11 Uhr

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

162

Radio

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
Bequeme Zahlungsweise .

Gottfried
Grabenstraße 26 Ruf 23895
Reparaturen , Antennenbau -

Teile , Röhren
Ehestandsd .- Scheine werd , angenom .

(außer für Motorräder ) .

TEPPICHE

INNENDEKORATION

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 30 . Mai bis 1 . Juni 1934

§ .oun - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . sowie
Mittagsdienst von VÄ — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
»feiertags , -jn der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 llbr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mart

für lebe Inanspruchnahme erhoben .
Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstratze 29 . Fernspr . 27048 .
Kais . - Friedr .- Apotheke , Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Apotheke , Taunusstratze 57 . Fernspr . 27559 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Von Sonntag , 27 . Mai , bis Samstag , 2 . Juni 1934 .
Roken -Avotheke , Kailerstrahe 18 . Fernspr . 61495 .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Johannette Wirth , wwe . , geb . Rör $g
ist am Montagnachmittag im Alter von über 85 Jahren
ruhig eingeschlafen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Wirth .

Wiesbaden (Nerostr . 37 ), den 29 . Mai 1934 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 31 . Mai

vorm . 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes , Platter Straße , aus statt .

‘Adolf JKocks u . ( Frau
Srna , geb . (Hennerich

geben ihre am 29 . Mai 1954 vollzogene

Üermählung bekannt .

Dieses Charmeusetie- Hieid
einfarb ., eine feine Kunstseide ,
die sich vorzügl . waschen läßt

142

nd Complets jeder Art
, jeder Geschmacksrichtung und für jede Figur

k ® mien fte wahien !

KAnf kränze B . v . Santen
vvVIpI Lilien Mauergasse 12

M WWmi .

Die erste Rate der Vorauszahlungen aus die Kirchen -
steuer für 1934/35 ist seit 15 . Mai fällig . Für Kirchen -
steuerrückstände aus 1933/34 und früher , die nicht bis
zum 3 . Juni bezahlt sind , werden Verzugszinsen be¬
rechnet . Bei weiterer Zahlungsverzögerung entstehen
außerdem Beitreibungskosten . F428

Die kath . Kirchenkasse .

Kleider bedruckt a . Maroc Q75
und Mattcrepe , herrlicheJIusUr

"

,
25 . Mai entschlief san

'ft unsere liebe unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
Schwägerin und Tante '

Frau Margarete Kenter , Wwe .
geb . Löb

im Alter von 72 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Weimer u . Frau , geb . Renfer , u . Kinder .
Wiesbaden ( Kellerstr . 22 ), den 30 . Mai 1934 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

d,B meta taXSiTtan ” Bekannle ° *rauriee

Ida Raetz
, geb . Baum

gestern sanft entschlafen ist .

CharmeuseHe - Frauenki
in schwarz - weiß

auenkleider
bis Größe52 . . .

gemustert 92

Aussen ersten Blick
erkennt man einen K u fek e - J u n g e n . Alles lebt an ihm

Dieses cnarmeuseite ■ compiet
feine Kunstseide i . fein . Streifen

2622

Farben , Or . 4M8 . 4Ä 8 .75 .

Frauenkleider < * 90

bedruckte Kunstwasctoelde ^
bls Gr . M 1"

vorrätig ........

Am 28 . Mai ging unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Fräulein Elisabeth Lambert
nach kurzer schwerer Krankheit im 74 . Lebensjahr nach
einem arbeitsreichen Leben von uns .

Familien Lambert u. Frank.

Horchheim b . Koblenz , Remscheid , Hannover , Koblenz ,
München u . Bonn , den 29 . Mai 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 31 . Mai ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof , die Beisetzung
später in aller Stille in Koblenz statt .

«SS £ C ’ " | P | els .orwn , entzück . Muster
36 .75 , 24 .75 ,

Mäntel
großen Weiten ' auch

„ Jn extra
_ .......

26 .75 , 16 .75 ,

• Fußpflege 1 Mk .
Schmerzl . Entfernen von Hühner¬
augen , Hornhaut , eingew . Nägeln

und Dicknägeln .
Christina Leicher , ärztl . gepr .

Dreiweidenstr . 7,1 M

Nach unsagbar schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute nachmittag meine
herzensgute Mutter , unsre treue unvergeßliche Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin u .Tante

Frieda Brömser
geb . Watterlohn .

In tiefem Schmerz
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Tina Heuss
geb . Brömser ^

Wiesbaden (Loreleiring 4 ) , den 29 . Mai 1934 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 1 . Juni ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für jeden Haushalt vorteilhaft
erweisen sich folgende Artikel :

Preise 0 . Gl . Vi Fl .
Salatöl , reinschmeckend . - . SO
Tafelöl , vorzüglich . . 1 . 10
Tafelöl , extrafein . . . 1 . 20
für Majonnaisen u . feine Salate

Pfd .
Tafelreis .32 , - . 30 , - . 22 , - . 16

Puddingpulver,Ananas,Erdbcer ,
Himbeer , Vanille ,
Alande ! . Beutel

Orang - adeA - ° - „ „ ^
aus dem frischen Saft
ist . Orangen , Flasche 1 « 70

Himbeersirup , Fl . 0 . Gl . 1 . 15

3 ® l O Große Burgstr . IUZ
Rabatt Fernruf 59331 « V

Hensel
Rheinstratze 62 .

Makulatur
_ zu haben
Tagbl . . Verlag .

In tiefer Trauer :

L „
Gustav Raetz .

München , Wiesbaden , den 29 . Mai 1934 .
Winzererstr . 52 .

Die Trauerfeier findet in Wiesbaden am Freitac den 1 Tnni ioia
vorauttagsSUhr in der Halle des alten Friedhof statt daran

’
schließend Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

’ ’ an -
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frau , den Schmutz nur fortkratzen .

DOPPELT

WIRKSAM

>ie Fronleichnamsprozession in München
v Keine Ausschmückung der Lssentlichen Gebäude .

V i M jeucfu . 10 mal vergr .
Schmutzlösende Substanz um -

hülltdiefeinenMineralteildiem
Vim kratzt nicht .

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergr Die spitzigen
und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer ,

Hartnäckig haftet Schmutz gerade
auf dem Küchenboden , wo er so

richtig festgetreten wird . Wer ihn

durch grobes Scheuern oder Reiben

zu entfernen sucht , der tut das nur

auf Kosten seiner Kräfte . Denn ge¬

wöhnliche Putzmittel bestehen aus

groben Bestandteilen , die , unter

Beamten des Bundesamtes für Wohlfahrtspflege haben sich
. in Flugzeugen in die Dürregebiete begeben , um mit den

örtlichen Behörden und den Farmern über eine Hilfsaktion
zu konferieren .

Aus Minnesota und Idaho werden zahlreiche
Waldbrände gemeldet . In den Adirondock -Bergen ' im
Staate New Jork wütet ein riesiger Waldbrand . 700
Mitglieder des freiwilligen Arbeitsdienstes find . in das
Brandgöbiet kommandiert worden , um sich an den Lüsch -
arbeiten zu beteiligen .

Der Waldbrand in den Adirondock -Bergen ist der größte
Waldbrand seit dem Jahre 1908 . Wertvoller Holzbestand in
außerordentlichem Umfang ist bereits vernichtet worden .

. Zwei Ortschaften sind von den Flammen bedroht .
Aus Kanada werden gleichfalls größere Waldbrände

in Ost - Manitoba und Nord -Ontario gemeldet .
In N o r w a l k ( Ohio ) wütet ein großer Forstbrand , der

zahlreiche Siedlungen gefährdet .

Ganz anders bei Vim ! Es besteht

nicht nur aus feinen Mineralien , son¬

dern auch aus einer schmutzlösen¬

den Substanz . So erklärt sich die

doppelte Wirkung von Vim ! Zuerst

wird der Schmutz aufgeweicht und

dann durch leichtes Reiben völlig
entfernt . Vim ist gleich gut für feines

und für grobes Putzen . Vim kratzt

nie . Vim erleichtert Ihnen die Arbeit .

Höchste Temperatur : 19.6 Niedrigste Tenweratur : 11.2

Sonnenscheindauer vorm . 4 Std . 55 Mm . nachm . 6 Std . 40 Min .

Bedrohliche Dürre in USA .

r Riesige Waldbrände als Folge der Trockenheit .

§ Meö York , 29 . Mai . Sn Nord - und Süddakota , Minne -

ii , Kansas und Nebraska herrscht eine Dürre , wie sie

chl die Geschichte dieser Gebiete noch niemals zu verzeichnen

M . Seit Wochen brennt die Sonne auf das unreife (5c --

Ae . Die Temperatur beträgt durchschnittlich 42 Grad

Ulfi us . Zum großen Teil ist die Ernte gänzlich ver -

ichtet . Den Wetterberichten zufolge ist mit weiterer Dürre

Erechnen . Die Bewohner weiter Gebiete von Minnesota

ölen beschlossen , drei Tage lang um Regen zu beten . Die

„ Graf Zeppelin " in Rio de Janeiro gelandet . Wie die
Hamburg - Amerika - Linie mitteilt , ist „ Graf Zeppelin

" am
Dienstag um 7 .40 Uhr Ortszeit in Rio de Janeiro
gelandet .

Der Brand auf der „ Zähringen " gelöscht . Die Marine¬
dienststelle in Kiel teilt mit : Der aus dem Fernlenkschiff
„ Zähringen "

durch einen 15 - Zentimeter - Treffer entstandene
Korkbrand ist jetzt unter größten Schwierigkeiten und unter
tatkräftiger Mithilfe von auswärtigen Feuerwehren , darunter
Hilfszügen von Stettin und Berlin , gelöscht worden . Die

„ Zähringen
"

begibt sich zur Ausbesserung der Schäden nach
der Marinewerft in Wilhelmshaven .

Eine Fischerjolle aus der Elbe gekentert . Wie die Poli¬
zeibehörde mitteilt , kenterte am Dienstagnachmittag auf
der Elbe querab vor dem Rüsch - Kanal bei Hamburg eine
Fischerjolle . Die beiden Insassen , ein Fischer und ein
Arbeiter , ertranken . Die Leichen konnten noch nicht ge¬
borgen werden .

Familientragödie in Paris . Die Frau eines Gasan¬

staltsangestellten in P a r i s hat in der Nacht zum Dienstag
ihren Mann und ihre beiden 7 - und 8 - jährigen

Heine Änderung von Stadt - oder

Gemeindewappen .

Pflege der alten , geschichtlichen llberliesernngen .

Berlin , 29 . Mai . Entgegen den vielleicht von gewisien
Seiten bestehenden Absichten , die gemeindlichen Wappen zu
ssdern , wird von zuständiger Stelle darauf hingewiesen , daß

W8 °Gründen der Tradition eine derartige Änderung im all -

« meinen nicht erwünscht ist . Die Wappen verkörpern be -

kmmtlich die alten geschichtlichen Überlieferungen der Ee -

veinden . sehr häufig aus der Zeit ihrer Entstehung heraus ,
Wch diese geschichtliche Überlieferung sollte nicht auf -

DMeben oder durchbrochen , vielmehr die neue Genera -

Mon noch enger an sie geknüpft werd en .

Erste praktische Hilfe für das Saargebiet .

Hasfernversorgung der Rheinpsalz durch die Saar .

Saarbrücken , 29 . Mai . Die dem Beginn der Bau¬

beiten und damit der Einführung der Gasfernversorgung
L « den Saarkokereien nach den pfälzischen Städten und (5e -

Anden bisher noch entgegenstehenden Hindernisie sind
^ rmehr beseitigt worden . Die eingeholten Gutachten

den Beweis erbracht , daß der Bezug von S a a r -

M - rngas unter Stillegung der Gaswerke den in Frage
Lmmenden Städten dauernde wirtschaftliche
« Urteile bringt . Und so haben sich denn auch die maß -

Tbenden Partei - und Regierungsstellen nachdrücklichst für
lie Durchführung des Projekts eingesetzt . Die Pfälzische
a «s -AE ., die bisher als Studiengesellschaft aufgezogen war ,

nunmehr in eine Bau - und Betriebsgesellschaft auf

gemeinnütziger Grundlage unter Führung des Kreistages
umaewandelt , der die Übernahme des Gases von der Fern -

Gesellschaft Saar und dessen Weitervertrieb an die

NMe obliegt . Gleichzeitig werden verschiedene Gemeinden ,
Se heute noch der Vorteile der Gasversorgung entbehren ,
E der Gesellschaft angeschlassen werden . Die Durchfüh -

nuiq dieses großen Projektes durch den Gauleiter Bürckel

«iü > der anschließende weitere Ausbau werden Hun -

zeiten von Volksgenossen auf lange Zeit

Arbeit und Brot geben . Der Gesamtaufwand für
alle vorgesehenen Arbeiten der beiden Gesellschaften beträgt
annähernd fünf Millionen RM .

Es ist das wohl das erste Beispiel praktischer Hilfe für

has Saargebiet , dessen Kühle auf diese Weise Absatz und

Nerwendung auf deutschem Boden findet .

Gerichtssaal .

* Unglücklicher Schuß tötet einen Kameraden . Eine

Jugendgruppe aus Frankfurt a . M . hatte zu Ostern eine

Wanderfahrt nach Eibelshausen ( Dillkreis ) unternommen .
Verbotswidrig trug einer der jungen Leute einen Revolver
bei sich . Als er damit auf einem Spaziergang in den Wal¬

dungen der Umgebung einen Probeschuß abgeben wollte ,
rutschte er auf dem glatten Waldboden aus . Dadurch löste
sich ein Schuß , der seinen 17jährigen Wanderkameraden
mitten ins Herz traf . Jetzt hatte sich der unglückliche
Schütze vor der Großen Strafkammer Siegen zu verant¬
worten , die ihn wegen fahrlässiger Tötung und verbotenen

Waffenbesitzes zu drei Monaten Gefängnis verurteilte .

* Ist ein Grundbesitzer für Unfälle auf seinem Eigentum
verantwortlich ? über diese allgemein interessierende Frage
hatte das Marburger Schöffengericht in einem '

Straf¬
prozeß zu entscheiden . Im Januar d . I . ereignete sich in der

zum Braunkohlenwerk Frielendorf bei Ziegenhain gehörigen
Arbeiterkolonie ein trauriger Unglücksfall , der den
Tod des vierjährigen Söhnchens eines Bergarbeiters zur
Folge hatte . Der Junge erkletterte in einem unbewachten
Augenblick die Hofmauer und fiel von dort aus in eine un¬

verschlossene mit glühender Asche gefüllte Absallgrube . Erst
nach geraumer Zeit bemerkte man das Fehlen des Kindes ,
das kopfüber in die Asche gestürzt und dadurch auch aiu

Schreien verhindert war . Es starb nach kurzer Zeit an
den erlittenen schweren Brandwunden . Der mit der Auf¬

sicht über die Arbeiterwohnungen betraute Zechenbeamte
stand nunmehr unter der Anklage , den Tod des Kindes aus

Fahrlässigkeit — fehlender Verschlußdeckel der Absall -

grube — verursacht zu haben . Der Vertreter der Staats¬

anwaltschaft hielt ein Verschulden des Angeklagten im Sinne

der Anklage für gegeben und beantragte 300 RM . Geld¬

strafe . Das Gericht war jedoch der Ansicht , daß den An -

Kinder erschossen und dann Selbstmord begangen .
Wie einem an einen Polizeikommissar gerichteten Brief zu
entnehmen ist , hat die Frau die Tat begangen , weil sie
ihren . Mann für schuldig hielt , am Sonntag die Pförtnerin
eines Mietshauses ermordet zu haben . Bereits seit längerer
Zeit bestanden zwischen dem Angestellten . und der

Pförtnerin heftige Streitigkeiten .

Blutiger Zusammenstoß zwischen Marxisten und Ratio¬
nalradikalen in einer Warschauer Vorstadt . Am Dienstag
kam es in einer Warschauer Vorstadt zwischen Mitgliedern
der nationalradikalen Jugendorganisation und einer marxi¬
stischen Gruppe zu einer blutigen Auseinandersetzung , bei
der 7 Personen verletzt wurden . Polizei nahm 45 Verhaf¬
tungen vor .

Bootsunglück bei Reval . Durch die anhaltenden Regen¬
fälle der letzten Zeit war die Strömung auf dem Stau¬
kanal einer Holzschleiferei in der Nähe von Reval so stark ,
daß ein mit 6 Personen besetztes Boot durch die geöffneten
Schleusentore gerissen wurde und kenterte . 5 der Voots -

insassen ertranken . Rur einem 10jährigen Knaben ge¬

lang es , sich zu retten .

Fünflinge geboren . Die 25jährige Frau Olivia Dionne

in North Bay ( Ontario ) schenkte am Montag 5 Mädchen

das Leben . Der behandelnde Arzt hält alle Kinder für

lebensfähig . Die Mutter hatte sich bereits am Dienstag
‘ wieder erholt .

* Die spiegellose Schaufensterscheibe . Wie oft steht man

vor einem Schaufenster , wendet vergeblich den Kopf hin und

her und sieht doch immer nur ein Spiegelbild der Straße

statt der ausgelegten Waren ! Besonders bei dunklen Aus¬

lagen in Heller Umgebung macht sich diese Spiegelung sehr

störend bemerkbar . Wie Ingenieur Rebske in der „ Umschau

in Wissenschaft und Technik
"

, Frankfurt a . M „ berichtet , ver¬

wendet man neuerdings konkav gekrümmte Scheiben . Ihre

Wölbung ist so berechnet , daß die Betrachter keinerlei Spiege¬

lung mehr sehen ; man hat die Empfindung , als sei überhaupt
kein Glas mehr da . Außerdem fangen diese neuen Scheiben

mehr Tageslicht auf , das sie ins Innere des Schaufensters

werfen .

SUNLICHT GES . A . G . MANNHEIM - BERLLN

nicht VIM ?

geklagten kein Verschulden an dem bedauerlichen
Ünglücksfall trifft und sprach ihn auf Kosten der Staatskasse

frei . Sn der Urteilsbegründung wurde u . a . ausgeführt ,
daß es dahingestellt bleibe , ob zwischen dem Verhalten des

Angeklagten und dem tödlichen Unglücksfall ein Zusammen¬
hang bestehe . Eine Polizeiverordnung betr . Abdeckung von

Absallgruben bestehe in Frielendorf nicht . Die Eltern seien
verpflichtet , über ihre Kinder zu wachen .

* Zuchthausstrafe für Spionage . Der erste Strafsenat

des Oberlandesgerichts B r e s l a u verurteilte einen Landes¬

verräter wegen Vergehens nach § 6 des Spionagegesetzes zu

einem Jahr Gefängnis und zu den Kosten . des Verfahrens

unter Anrechnung der Untersuchungshaft . In einer weiteren

Verhandlung wurden zwei Angeklagte wegen Verbrechens

gegen § 1 des Spionagegesetzes verurteilt , und zwar der eine

zu acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrver¬

lust , der andere zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren

Ehrverlust .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stöbt . Korlchungstnstitut Schützenhofftratze .)

München , 29 . Mai . 2m Stadtrat gab am Dienstag
Wrbürgermeister Fiehler folgende Erklärung ab : Aus An -

Mder bevorstehenden Fronleichnamsprozesiion hat sich der

Ltadtrat mit der Frage der Ausschmückung der öffentlichen
- Gebäude befaßt , nach dem in früheren Jahren besonders der

Warienplatz geschmückt worden ist . Der Stadtrat wäre auch

UW g e r n e b e r e i t , der katholischen Bevölkerung wegen
Hohen Fest die öffentlichen Gebäude zu schmücken ,

■ t Rücksicht darauf , daß von kirchlichen Instanzen
Mrnationalen Feiern niemals die natio -
L« len Farben gezeigt worden sind , sehen wir uns

gezwungen , von einer Beflaggung und von sonstigem
ick der öffentlichen Gebäude abzusehen .

rs . Mai 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uftr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

AiUfl- (
druck ? auf 0° und Normalschwere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeu (Prozente ) . . . .
Windricbtunz ............
Riederschlagshöhe Millimeter ) . . . .

754.7 751. 1 753.7 754. 2

12.2
73

N 1

18.1
46

NNO 2

15.4
69

Stille

15. 3
59

Wetter ................ bedeckt heiter heiter —
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Vom Feuereimer zur Motorspritze
Der ständige Bereitschaftsdienst der Feuerwehr .

Unterricht .

In der Zeit von 17 Lis 18 Uhr findet für die gei
Mannschaft mehrmals in der Woche, für die Anwärter
täglich ein theoretischer Anschau ungsunt
richt statt . Auch hier ist das zu bewältigende Thema
nahezu unerschöpfliches , da die Praxis immer wieder
Lehrfälle liefert . Hier seien nur die grundlegenden Hc
themen gestreift . Die Einteilung in Keller - , Stock - , j
stuhlbrände , und die Ausstellung ganz bestimmter R «
wie man diese Brände zu bekämpfen hat . Die Vestimmu
Wer bauliche oder feuerpolizeiliche Sicherhe
maßregeln dürfen auch dem Feuerwehrmann nicht
bekannt sein . Mer die häufigsten Brandursachen , ;
Brandstiftungen , über die Gefahren elektrischer Leitun
bei Löscharbeiten , Wer die trügerische Tragfähigkeit :
eisernen Trägern und Säulen , von der Lagerung feuei
fährlicher Vorräte , endlich Wer die bauliche Einrichtung
Schornsteine und alles was Kaminbrände hervorr
oder dieselben vermeiden hilft , statistische Berichte usw .

Bereitschaft für alle Fälle .

Zuweilen gilt es auch am Eingang der Wache Pc
zu stehen . Mit den persönlichen Ausrüsdungsgegenst «
jedes Wehrmannes , Helm , Steigergurt und der Rettu
leine ( zur Selbstrettung ) bewappnet . Der Wachhabende
die Tore für die « in - und abgehenden Fahrzeuge zu
dienen , er hat darauf zu achten , daß kein UWefugter
Wache betritt und die Ausfahrt vor dem Gebäude jede )
freigehalten wird .

Die Theatermannschaft , die im Großen |
mit 7 und im Kleinen Haus mit 3 Mann während j
Vorstellung anwesend sein muß , wird nur von wachset
Personal gestellt .

Die 18 . bis 22 . Stunde sieht lediglich B e r e i t s ch a s
dienst vor . llm 22 bis 6 Uhr morgens wird allgem
Bettruhe besohlen , eine Anordnung , die nach der Ta
arbeit keineswegs als zu früh empfunden wird . Damit
aber auch nachts der Alarm schnell vollzieht , dürfen
Rock und Stiesel abgelegt werden , denn innerhalb
30 Sekunden muß das erste Fahrzeug die Wache verla

H . !

Sanitätsdienst .

Nicht minder vielfältig sind die Funktionen , die dem
Feuerwehrmann als Sanitäter obliegen . Wichtig sind
die Wiederbelebungsversuche , die bei Ertrunkenen oder nach
Leuchtgas - oder Rauchvergiftungen angestellt werden
müssen , wie überhaupt jeder Feuerwehrmann so ausgebildet
sein soll , daß er bei Unfällen aller Art die e r st e
H i l s e l e i st u n g bis zum Eintreffen ärztlicher Hilfe selbst
vornehmen kann . Dann muß der Sanitäter Mr die täglich
stattfindenden Krankentransporte eingeschult werden . Es
will zum Beispiel verstanden sein , eine Bahre so zu tragen ,
ohne daß dieselbe schwankt und der Körper Rollbewegungen
unterworfen ist . Nicht minder wichtig ist die Behandlung
und Lagerung der Bewußtlosen und Verletzten . Die rasche
Erkennung der vorhandenen Verletzungen und Schmerzen
nebst dem Verkehr mit etwa zu verabreichenden Medika¬
menten .

Wie wird man Feuerwehrmann ?

Als Karl noch ein kleiner Lunge war , konnte er sich
nichts schöneres denken als ein Feuerwehrmann zu werden .
Aber wie dies mit Kinderträumen geht , so trat auch bei
Karl anstelle der Jdealgestalt die Wirklichkeit in der blauen
Kluft des Schlosserlehrlings . Nach Jahren allerdings , als
Karl auch jene Zeit nicht verschonte , die ihm so viel unge¬
nützte Stunden zum Träumen Wrig ließ , dachte er dann
oft an jene Zeit zurück , wo ihn noch ein dahinbrausender
Feuerwchrzug Wer alles begeistern konnte . Es war aber
noch etwas anderes , was seine Gedanken diesem Beruf
wieder näher brachte . Warum sollte er '

s nicht mit einer
Werbung versuchen ? Erfüllte er doch die Hauptbedingung
für eine ausstchtsvolle Anwartschaft , indem er ein Hand¬
werk erlernt hatte . Der Verlauf der Prüfung bei der
psychotechnischenAnstalt des Städtischen Arbeitsamtes auf
Gehör , Gesicht ufw . 'konnte Karls Hoffnungen nur bestärken .
Sogar der Kreisarzt hatte nach der Untersuchung ein un¬
gewöhnlich freundliches Gesicht gezeigt . Aber dann hieß es
abwarten . Und eines Morgens , als Karl schon nicht mehr
an einen günstigen Bescheid zu denken wagte , ging ihm die
Mitteilung zu , daß er zunächst zur Ausbildung und Probe -
dienstleistung als „ Feuerwehrmann auf Probe "

für 2 Jahre
eingestellt sei . Niemand konnte Karl seine Freude ver¬
denken . Allerdings manche sprachen es ganz offen aus , daß
sie ihm doch einen weniger eintönigen Beruf gewünscht
hätten . Jene gaben damit nur einer weitverbreiteten
Meinung Ausdruck , daß so ein Feuerwehrleben , ein ewiges
Bereitsein und Wartenmüssen Wer alle Maßen langweilig
sein müsse . Zuerst hatte Karl Hierüber nur gelacht , wie
man dies eben über einen schlechten Witz zu tun pflegt ,
dann Wer brachte er doch jedem , der in diesem Irrtum
verfangen war , die richtige Meinung und Achtung Wer den
Wirkungskreis der Berufsfeuerwehr bei .

Von 12 bis 14 Uhr ist wiederum Arbeitspause . Gegen
die Mittagszeit erscheinen dann die Frauen oder Ange¬
hörigen , die den wachhabenden Mannschaften das Essen
bringen . Die Verköstigung auf dies « Werse ist dadurch be¬
dingt , daß während 24 Stunden keiner der diensthabenden
Leute die Wache verlassen darf .

Elockenschlag 14 Uhr nimmt der Dienst mit Werkstätten -
arbeiten seinen Fortgang . Ein Rundgang durch die
Schmiede , Schlosserei , Schreinerei , Schusterei und Sattlerei
zeigen uns eine ganze Reihe Eebrauchsgegenstände und Ge¬
rätschaften im Entstehen . Hier wird ein alter Personen -
Maybachwagen umgebaut . In wenigen Wochen wird man
dasselbe Fahrzeug nicht wieder erkennen und einen moder¬
nen und eleganten Krankentransportwagen vor sich haben .
Selbstverständlich sind auch neben den Neuanfertigungen
laufend Reparaturen oder zumindestens llberholungs -
arbeiten an allerlei Gerätschaften vorzunehmen . Unter den
Löschgeräten erfordern die Schläuche die meiste Arbeit , da
diese von Zeit zu Zeit auf ihre Dichtigkeit geprüft werden
müssen . Im Gebrauch gewesene öder gereinigte Schläuche
müssen zum Trocknen aufgehängt werden , wozu der rück¬
wärtige Teil des Wungsturmes besonders hergerichtet ist .
Ebenso erfordern die Kupplungsteile stets eine pflegliche
Behandlung , denn nur auf bi ®)e Weife kann ein ----

_________________
Mittwoch , 30 . Mai izz §

gleichzeitig die 18 auf die einzelnen Aufenthaltsrä ?
Wagenhallen und Werkstätten verteilten Alarmglocken
Um dem oft zu Unrecht erhobenen Vorwurf des verspz «
Eintreffens der Wchr entgegentreten zu können , wfth
Meldung automatisch durch « inen Zeitstempel sekur
genau auf einem Morse - Farbfchreiber notiert . Bei (
reuer -Alarm werden des weiteren von der Telegra
station aus sämtliche im Bereitschaftsdienst zuhauf «
lenden Wehrleute alarmiert und zwar auf die Weist
ein in ihrer Wohnung montiertes Läutewerk Alarm st
Eine sinnreiche Apparatur ermöglicht sogar von der Zey
aus die Vornahme einer weitgehenden Kontrolle
Feuermelder und die Überprüfung des Stromkreislc
In dem Telegraphenraum befindet sich außerdem die
phonzentrale . Auch auf diesem Wege wird zuweilen i
gemeldet . Recht häufig , etwa lOmal täglich , wird eine
Sanitätswagen anläßlich eines Unglücks oder Krank
falles angefordert .

Die Diensteinteilung .

Zuvorderst die Dienfteinteilung . Einer 24ftündigen
Dienstzeit folgt ein ebenfolanger Bereitschaftsdienst außer¬
halb des Feuerwehrgebäudes , der bann durch eine 24stllndige
Freizeit abgelöst wird . Der Tag beginnt für die in der
Wache übernachtenden Leute morgens um 7 Uhr mit der
Übernahme sämtlicher Gerätschaften und Fahrzeuge durch
die Wlösende Mannschaft . Ein Vorgang , der etwa
20 Minuten beansprucht bis sämtliche Gegenstände an Hand
der Inventarlisten auf Vorhandensein und ordnungs¬
mäßigen Zustand geprüft sind . „ Selbst ist der Mann "

,
könnte als Motto über dem täglichen Arbeitspensum stehen .
Auch die Reinigung sämtlicher Stationen gehört zu den
Obliegenheiten der diensttuenden Mannschaften . Die blen¬
dende Sauberkeit beweist , daß diese Arbeit keineswegs nur
ein Privileg für weibliche Hände ist . Nach der halbstündigen
Vesperpause dürfte es inzwischen 9 Uhr geworden sein und
bis 12 Uhr folgen alsdann Die täglichen Übungen oder
Handwerkliche Arbeiten in den verschiedenen Werkstätten .

Die Wichtigkeit des Übungsdienstes darf nicht
unterschätzt werden , denn nur eine fortwährende Vorbe¬
reitung setzt die Wchr in die Lage , in der Stunde der Ge¬
fahr im Vollbesitz der Leistungsfähigkeit zu sein . So viel -
fältig sind diese Übungen , daß hier nur einige herausge¬
griffen werden können . In erster Linie betreffen dies «
natürlich die Löscharbeit selbst . Zahllose Vorrichtungen
sind an einem modernen Löschzug in ihrem zweckmäßigen
Gebrauch zu erlernen . Es ist ein weiter Weg in der ge¬
schichtlichen Entwicklung des Löschwesens , von dem unstrei¬
tig ersten Löschgerät , dem Feuereimer , bis zu einem Lösch¬
zug der Gegenwart . Die wichtige Erfindung der Handspritze
erfolgte allerdings schon im 15 . Jahrhundert zu Nürnberg .
Jedoch erst gegen Ende des vorigen Jahrhunderts gelang
es den Wasserdruck durch motorische Kraft zu verstärken und
damit jene Wurfweite und Kraft des Wasserstrahls zu er¬
reichen , die eine schnelle und erfolgreiche Ablöschung größe¬
rer BraWherde ermöglicht . Jedes der hier in den Hallen
untergebrachten Fahrzeuge . in diesem wahrhaft strahlenden
Zustand zu erhalten , bedeutet gewiß schon eine tüchtige
Arbeit für sich allein . Unser Staunen wird aber zur Be¬
wunderung , wenn wir erst zur Kenntnis nehmen , daß der
gesamte Aufbau aller Fahrzeuge einschließlich Leitern und
Armaturen seit den letzten 10 Jahren in den Werkstätten
der hiesigen Wehr selbst angefertigt worden ist . Eine aus¬
gezeichnete handwerkliche Leistung , die aber weiterhin noch
den Vorzug hat , die Mannschaft mit der Materie aufs
engste zu verbinden . Gleichzeitig erhalten dadurch die Ge¬
rätschaften einen ebenso ideellen wie praktischen Wert , wie
dieser durch eine fabrikmäßige Anfertigung niemals erzielt
würde . Ganz abgesehen davon , daß durch diese Vollbeschäf -

tigung der Mannschaft außerdem produktive Arbeit geleistet
wird , und damit 'bei Wirtschaftsetat der Feuerwehr nicht
unwesentlich entlastet werden dürfte .

Bei den Übungen nehmen das Auslegen der
Schläuche , sowie der Dienst am Hydranten eine bedeutende
Rolle ein . Nicht minder wichtig sind dann die Leiterübungen ,
das Aufschieben und Auffteigen . Zum versuchsweisen An¬
leitern dient der sechsstöckige und 22 Meter hohe Steiger -
unb llbungsturm , der auf der Rückseite des Hofes errichtet
ist . Rettungsversuchen von in gefährdeten Räumen befind¬
lichen Personen werden ebenfalls in dem Turm geübt . Für
solche Fälle zum Beispiel , wo eine Rettung über das
Stiegeichaus nicht mehr möglich wäre , ist das Sprungtuch
vorgeehen , bas allerdings den Nachteil hat , daß mindestens
16

"
Mann zum Aufspannen erforderlich sind . Dem selben

Zwecke dient der Rettungsschlauch , eine zirka meterbreite
Segeltuchhülle , deren obere Öffnung im Fensterrahmen be¬

festigt , den zu rettenden Personen eine rutschbahnähnliche
Abfährt ermöglicht . Für die Bergung von Einzelpersonen
besteht außerdem der Rettungssack und der Rettungsgurt
noch zur Verfügung . Eine besondere Beachtung verdienen

auch die Atemschutzgeräte , die sich in Frischluft , Sauerstoff
und Filtergeräte gliedern , übrigens ist jedes Fahrzeug so
ausgerüstet , daß es jeweils selbständig Rettungs - , Lösch - und

Aufräumungsarbeiten ausführen kann . Hier steht auch das

EchreSgepenst aller Auto - und Wagenbesitzer , das all¬

gemein bekannte mit einem Kranen und sonstigen Werk¬

zeugen ausgerüstete Rettungsfahrzeug . Das Ab chleppen und

Bergen beschädigter Fahrzeuge bedarf trotz vieler maschinel¬
ler Hilfsmittel , ganz besonderer VorkenntNisse , die sich nicht
von selbst erlernen .

Postwertzeichen übertroffen . _ j
Eigentümlich berührt « s den Akarkenkenner , daß

Marken Österreichs in postfrischem Zustand mit verhältt ^
mäßig niedrigen Preisen im Katalog v « rzeiA
stehen . Ein Vergleich mit ungebrauchten neueren MaA
____ Italien , Portugal , Griechenland und Bulgarien
hierüber wertvolle Aufschlüsse geben C .

Briefmarken - Ecke .

Neues aus Österreich .

Von jeher haben die Briefmarken Österreichs
den besonderen Gefallen der deutschen Sammler gefunden .
Das hat seine guten Gründe . Fühlen wir uns doch mit

unseren österreichischen Brüdern aufs engste verbunden ! Lesen
wir doch deutsche Worte auf ihren Wettzeichen , sehen wir doch
deutsche Fürsten und Künstler auf ihnen abgebildet , finoen
wir doch gerade in diesem Land die Nibelungenserie !
Und wenn auch die Währung noch nicht auf deutsche Reichs¬
mark lautet , so bestärkt dies uns nur in dem Willen , daß
alles , was deutsch spricht und deutsch denkt , einmal in einem

einzigen Reiche vereinigt sein wird . Aber noch mehr lenkt
die Aufmerksamkeit des deutschen Sammlers immer wieder

auf die österreichischen Wertzeichen . Da ist zunächst einmal
die Schönheit dieser Marken anzuführen . Angefangen
von den ersten Serien , die das Wappen der Doppelmonarchie
im Schilde führen , über die berühmten Merkurköpfe und die

sich häufig wiederholenden Billnr Kaiser Franz Josephs b
'
. s

herauf zu den herrlichen Wohltätigkeitsserien der letzten
Jahre , auf denen die Nibelungensage , prächtige Städteansich -
ten und Landschaften , reizende Bilder vorn Skisport , berühmte
Musiker , Dichter und Maler dargestellt sind , erfreuen sie das

Auge durch die W a h l d e r M o t i v e wie durch die S o r g -

falt der Ausführung . Auch die übrigen Serien , wie

z . B . di « Kaiser -Franz - Joseph -Jubiläumsmarken , di « Krieas -

ieiien und die verschiedenen Reihen der Portomarken dürfen
Anspruch auf künstlerische Qualität erheben . Darüber hin¬
aus kann den österreichischen Marken auch eine gewisse
Solidität nachgerühmt werden . Es befinden sich nämlich
so gut wie keine Spekulationssetten darunter . Alle Aus¬
gaben entsprangen einem Bedürfnis , der Wipablock , der an¬
läßlich der Wiener PostwertzeichenausstelluM im vorigen
Jahre erschien , ausgenommen . Auch die Wohlfahrtsreihen
hielten sich , abgesehen von der Häufung im letzten Jahre , in
den Grenzen des üblichen . Aus der Schönheit der Marken
und der fesselnden Motivwahl ergibt sich weiterhin di « Tat¬

sache , daß die österreichischen Marken äußerst lehrreich
sind und somit den Beschauer in vorbildlicher Weise in die

politische und kulturelle Geschichte dieses deutschen Landes

einführen .
Jeder Sammler österreichischer Marken wird es nicht un¬

gern vernehmen , daß die heute in Kurs befindlichen Marken
mit den Landschaftsbildern demnächst durch Neuaus -

gaben abgelöst werden . Da es sich bei den postläufigen
Marken um durchweg niedrige Wettftufen handelt , so werden

wohl bei den wenigcken , Sammlern noch Lücken klaffen . Ist
aber eine Serie geschlossen im Album , dann wird eine neue
immer mit Freude begrüßt . Die neuen Wette werden

Volkstypen und Trachten bilder in Verbindung
mit Landschaftsszenerien zeigen und zwar in Buch¬
druckausführung . Sämtliche Marken haben hochrechteckiges

Format und find von Georg Jung in Salzburg entworfen .
Interessant ist dWei , daß neue Wertstufen austtruchen and

bisherige verschwinden . Das hat seinen Grund in den am

der Staatsoper in Wien , auf der 50er Heinttch von Fei ,
den Erbauer der neuen Universität und der Votivkirche tt

auf der 64er Otto Wagner , den Erbauer des Postfparkasst
amtes und der Gedächlniskirche in Steinhof und Schöpfer &

künstlerischen Wienflutzregutierung . Der Postpreis eis «

Satzes beträgt 4 .40 Schilling und die Auflage soll 70 000 Satz

betragen .
Mit diesen beiden Sätzen wird das ö st e r r « i ch ijl

Sarnmelgebiet eine hübsche Bereicherung erfahrt
Ohne sie besaß Österreich bisher 695 verschiedene WertzeM
und zwar 528 Freimarken , 148 Nachpottomarken und 19 Sos
de rin arten für die Abstimmung in Kärnten . Von den M
marken entfallen 170 , von den Portomarken 46 auf die

kriegsjahre , die weitaus größere Zahl stammt also , wie dH
auch bei fast allen anderen europäischen Ländern der Fall -I
aus der Nachkriegszeit . Wenn nun das 7 . Hundert üw

schritten ist , steht Österreich mit an der Spitze der mal -**

reichsten Länder Europas . Es wird augenblicklich nur ! ■

der Türkei und von Deutschland hinsichtlich der verausgab ^

Zusammenfassen aller Teile gewährleistet werden .

Feueralarm !

Der Telegraphenwerkstätte , der die Kontrolle
über die 160 Feuermelder st eilen untersteht , kommt
natürlich eine ganz besonders wichtige Aufgabe zu . Nur bei
einwandfreiem Funktionieren aller Alarnrvorrichtungen ist
die Wchr auch in der Lage , im Notfälle raschest Eingreifen
zu können . Im ersten Stockwerk des Hauptgebäudes befindet
sich die Telegraphen - Zentralstation . Die Auslösung eines
Feuermelders setzt hier eine der 12 Morse -Farbschreiber in

Bewegung , der sogleich die Nummer des in Anspruch ge¬
nommenen Feuermelders anzeigt . Di eifer Vorgang löst

1 . Mai eingetretenen Portoerhöhungen für den Weltpo ?
kehr . Die bisherigen Wettstufen zu 2 , 7 und 50 Groschen l
den nicht wiederkehren , dagegen werden solche zu 25 , 35 ,"

Groschen eingefügt . Die zu erwattende Serie ums
x 18 Wette zu 1 , 3 , 4 , 5, 6 , 8,10,12 , 20 , 24 , 25 , 30 ;

35 Groschen ( diese in dem bisherigen Kleinformats , fei
solche zu 40 45 und 60 Groschen sowie zu 1 und 2 Schill
die das hochgestellte Formal des alten Landschaftsmusters
h alten . Die Eroschenwerte zeigen Bilder aus den et regel
Bundesländern , während für die Schillingwette zwei 5
dermotive gewählt wurden : Auf der 1- Schillingmarke t
Wien vertreten sein und die 2 -Schillingniarke wird die K

zweier Alpenjäger und eines Offiziers vor einem Gebirg
aufweisen . Es ist damit zu rechnen , daß die ergänzet
Wettstufen zuerst erscheinen .

Weiterhin ist bereits bekannt geworden , daß im He
voraussichtlich im Oktober , neue Wohlfahrtsmari
zu erwarten sind , llm sie würdig den Vorgängern anre
zu können , entschloß sich di « Postverwaltung diesmal ,
Bilder ö st e r r e i ch i s ch e r B a u k ü n st l e r zu Bringen
zwar jedesmal in Verbindung mit ihrem hervorragend
Bauwerk . Die Entwürfe für diese Wertzeichen stam
von Hans Ranzoni dem Jüngeren , der auch den Stich
Marken ausführt . Wie früher wird die Serie sechs A

umfassen , die mit lOOprozentigem Aufschlag verkauft wei
Sie 12 - Eroschenmarke zeigt Antonius Pilgram , den Schi
der berühmten Kanzel und des Orgelfußes in der

Stephanskirche , die 24er Fischer von Erlach , ven Erbauer
Karlskirche in Wien , die 80er I . Prandtauer , den Erb
der großen Stifte Melk und St . Florian . Auf der 40er t1
wir E . van der Nüll und A . von Siccardsbura , die M «
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Größtes

>Personal

LessingsLr . 12 .

Lehmen

MietgesOePersonen |

DeGiedenesf

Vermietungen

Zubehör gesucht . Hess . Lam . l . Z .
Ang . m . Preis - mit Nebenraum .

Laden
Kleine Schwalbacher Str . 14 , sehr

Adelheidstr . 42 , nachm . v . 4 - 6 Uhr .
2 Zimmer

Bln . u Landesh .
Sonn . mbl . Znu .r .

VerlaufeKrau , 4 . Stock .

u .
liche Personen

L

WWWIIII

F26

keUWche
GmjWungen

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Juugmanu .

4 - Zimmer -
Wohnung

Heizung usw .
billig zu nm .
Langgasse 11 .

Tadellos erb .

Bade - Einrichtung
zu verkaufen .

Stellen -

Angebote

HWche Personel

gesucht
Schwalbacher

Str . 42 , H , 1
Gustav - Adolf -
Strahe 10 . 2 r .

3 -3im .-Wohn .
zum 1. Sept , in
freier sonniger
Lage , mit Bad ,
Heiz . u . sonst .

Haus
Ringkirchen¬

viertel , zu kauf ,
ges . Bermittl .
verb . Ang . unt .
A . 505 T .- Verl .

Näh . ^ s>hilipps -
berastraste 16 , 1 .

ang . u . S . 697
an Tagbl .- Berl .

billig zu verm .
Stiftstr . 17,1 . Et ,
Möbl . Zimmer

Taunusstr . 37 . 2 ,
Fabrstubl .

. Eispavillon
ii . selbständ .
rast gesucht .

Kaution m .
ellt werden ,
j Dotzheimer
atze 77 , Eis -
iditorei .

. Jakob Post
»ervlad 6 . 1 Hochstättenstr . 2 .

gebeusmittel -
s - ezialgeschaft

sucht
- Lern -

3 -Z .- Woha . i . d .
ob Herderstr . zu
vm . d . Haus - u .
Grundb .- Berein ,
Luisenstratze 19 .

Friedrichstr . 57 .
Ecke Schwalbach .
Str . 33 . 3 . St . .

Gehaltsansvr . u .
B . 688 an T .- V .

Psrtretnngon

Waffelsabrik

Grobe sonnige
4 - Zim .- Wohn .

Nach dem Nür -
burgrennenfährt
Sonntag . 3 . 6 . 34
( Hin - u . Rück¬
fahrt ) d . billigst .
Berechnung , auch
Bereiu,Sitzplätze
für 30 Personen ,

Sarlniann
Heleuenstr . 16 ,

Mittelv . P .

Eine schöne geräumige

5 - WM - Mhu

Näh . Gef . Zuschr u .
12 a . 1 .

।O . 697 T .- Berl .

spottbill . zu vk .,
200 ccm DKW .
Nerostratze 18 .

im Hof ,

preiswert zu vermieten . Näheres
Dr . Schröder ,

Zuverläss . kaub .
L Mädchen

1 Beschäft . über
Mittag , mögl .
Jähe Dotzheimer

Eine schöne geräumige

4 - 3immepWobn .

im 1 . Stock , in der Riehl -
strabe . sofort oder später zu
vermieten . Näh . Oranien -
stratze 5 , Parterre . .

__ 58 . .- Rheinländerrn
o. 8 . H . . tücht . i .
Haush ., s. Stell ,
als Haustochter
bei Fam .- Anfchl .
seg . Taschengeld ,
ffla Hilfe vorh .
Ang . u . T . 698

f Stellen »

Gesuche

Meinst. AM
sucht zum 1 . Okt .

2 - Zim .- Wohn .
Mietpreis bis
35 Mk . Ang . u .
T . 697 an T .- V .
2 - Z .-W . m . Ms .
ob . 3 -Z .- W . sof . I
oder 1 . 7 .. mögl .
Südviertel ges .
Vreisang . unter
O . 696 T .- Verl
Wohn . v . 5 -6 3T
z. 1 . Okt . gesucht .
Mögl . Veranda .

Etagenheizung .
Warmwasser , ev .

Eartenbenutz . I
2 Person ., pens .
Beamter . Angeb
mit Preis an

Dr . Rausch .
Darmstadt . Wil -
helminenstr . 16 .

Merimeter
sucht möbl . Zim .

Junge Dame
Ans . 30 , mit
schön . Heim . lehr
häuslich , musik -
u . naturliebend ,
wünscht zwecks
Heirat gebildet .
Herrn kennen zu

lernen .
Vertrauensvolle
Zuschr . u . A . 509
an Tagbl .- Verl .

zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .
Part , links .

Lonn . 3 - Z . - Wohnungen
Albrechtstrabe 31 . Ecke Oranien -

stratze . 1 . und 2 . Stock , m . Mans ..
Fr .- M . 600 RM .. ab 1 . 7 . zu vm .
Näheres daselbst und Eerner ,
Röderftrabe 14 .

sii - 13 , v . :
- , Putzfrau
sticht Arb . gleich
welch . Art . Ana .
u . L . 698 T .- VI .

zu vermieten r _ , 1
^ Ä ' bnstrabe 26 . I KtzthlllW I

Eartenh . 2 r l J
» • 3S sHitLiMchesttze I

zu verm . Moritz - 1 1

Nr . 144 . Seite 11 .

2 Leiden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
. Grüner Wald "

, Marktstr . 10 .

frei Helenen -
stratze 26 , 2 r ,
Bill . Zimmer m .
Schreibt , an Be -
lurstät fr . Hell -
mundftr . 54 , 2 r .

im 1 . Stock , in der unteren
Friedrichstratze . sofort oder
später zu vermieten . Näh .
Oranienftrabe 5 , Part .

Rüdesh . Str . 19 , Gr . l . ^ rontsvitz -
3 . St ., herrsch , zimmer m . Heiz .
5 - Z .- Wohn . mit ( eventl . mit kl .
Zub . . Sonnens . . Nebenraum ) an
z. 1 Juli zu vm . berusstät . Dame
Näh . Tel . 60200 zu verm . 5" "

od Hausmeister . Aarstr . 12 - . .. .

t . besten Zeugn ..
xfci los . od spät ,
als . Stellung in
es . Hause bei
kätzigen Anspr .
-es. Zuschr . unt .
l , 530 an T .- V .

in sonnig , ruh .
Lage , N . Hauvt -
bahnh . , zu verm .

Alexandra -
strahe 8 , 2 . _

Kurlage . .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Sch . mblTScklas -
zi « ., 1 od . 2 B ..
zu v . Dotzheimer
Stratze 43 , P . l .
Er . teilw . möbl .
Balk .- Zimmer f .
18 Mk . zu verm .

Harmonikas
in allen Größen und Ausführungen ,
Gitarren , Mandoline « , Lauten ,
alle Streich - und Blas -Instrumente ,
trommeln , Fanfaren , alles gut

und riesig billig .
Instrumentenbau

ÖCWei Jahnstr . 34 , T . 23263

Reparaturen fachmännisch .

Durch sam g
^ ussehen

d
nach dem

Kann . soto
_ ebohnert

Aufträgen fleD

werden .

Ich sage nicht
zu viel I

Ueberzeugen Sie sich I

Rheinstr . 115 , 2
sonnige

5 - Zim . -Wohn .
z 1 . 7 ., eventl .
früher zu verm .
Näheres Arch .
Minner , Lang¬
gasse 6 , 1 .

An - und Verkant

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Schöne
4 - Zim .- Wohn

mit Zub . , West -
endstratze 38 . zum

f. d .
'

Platz Wies - 1 L ^ LäUf,
” erm '

baden u . nähere bet

Umgeb , gesucht , «rlote u . Co ..
Autofabr .bevorz . Luisenstvatze 24 .
Ausf . Ang . nebst —

Sch . Mans . sof . I
z. v . Hellmund -
stratze 34 , 1.

Sonn leer . Mans . |
( 4 Mk .) sofort zu
verm . Anzuseh .
zw . 10 u . 4 Uhr
Herderstr . 11,3 l .
Gr . l . Zimmer
12 Mk .. zu verm .
Platter Str .8,ll .
2 l . Zimmer von
m . sch. 4 -Zim .-
Wohn . abzugeb .
N i . T .- Vl . Mt
W .- Sonnenvera .

In ruh . Hause .
Nähe d . Wald .,
1 leeres Zimmer
mit Badbenutz .
an Einzelperson
baldigst zu vm .
Preis 13 Mark .
Auf Wunsch Be¬
dien . u . Vervll .

Junger Mann .
24 I . Fübrersch .
3 u . 2 . in sämtl .
Arb . bewandert
! »el . Schlosser ) ,
lucht Stell , als

K , Chauffeur .
Ana u . SB . 697

Mn ^ agbl .- Derl .

13o . Uionn
l 30 Jabr » . lucht
E Stelle als Haus -

Wrenöioßn tatlröftigen !
_ _________ ________

t leistungsfähiges Unternehmen der Nährmittel - Luilenstraße 19 .
, che für ihre konkurrenzlosen Produkte : tagt ,
arssartikel , die von Behörden und dem gesamten
msmittelhandel begeistert ausgenommen und
mrragend begutachtet sind . Vornehme Ertstenz .
hertes Dauereinkommen . 400 RM . Barkapttal

Lagersicherheit erforderlich . Angebote unter

>29 an den Tagbl .-Verlag .

3 Zimmer

Sonnige

mit all . Zubeh .
8 1 . 7 . 34 zu vm .
Näh . Eltviller
Stratze 6 , P . r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34 , 2
Bahnh . eleg . m .
W .- Schlafzim . an
sol . Miet ._______

Bertramstr . 4 ,
2 lks . , frdl . mbl .

Eilt ! Eilt !

Modernes
6 Wimmer

vrima Werk -
stättenarb . . 3tür . I
Schrank . Innen - 1
spiegel . Frisier¬
toilette , 2 Nacht¬
schränke . 2 Bett . ,
vollständig neu ,
umständehalber

spottbill . zu verk .
Händl , verbeten .

Besichtig auch
Sonntag

Schwalbacher
Str . 47 . 3 links .

Billige Möbel . 1
Nutzb .- v . Büfett ,

1Chaiselongue m .
Rücklehne ,

Schreibtisch .
Kommoden und
Waschkommoden .
Schränke . Steg - ,
Schach - . Bauern -
u . andere Tische ,
Stühle . Sessel ,
Eckschrk . f . Küche ,
Betten , Staub¬
sauger . Elektro -
ßur neuwertig ,
Kirschb . . Bieder -
meier - Soia .Roh -
haar . mod . Kücke
u . a . m . Bose -

I platz 6 , Mobelh .

Antiker Bücher¬
schrank ( Barock ) ,
Bilder . Stiche ,

Klein - Möbrl .
| darunter 4 groge

Kirchenbilder .
weit unter Ern -
kaufspreis verk .

1 Taunusstratze 44 .
I Part , rechts .

Öfen, Herde ,

Gasherde

| Wimichl ! Per !«
'

| MW «. Pllsoiäs
'

Zum Besuche v .
Metzgereien .
Bäckereien .

Kolonialwaren -
geschästen wird
sofort ein nach¬
weislich bestens

eingesührter
Reisender

Maurer -, Beton -
und Zimmerer -

Arbeiten
Abwaschen von
Blendstein - und
Sandst .-Fassad .

werd , gut und
bill . ausgeführt .

Berussausw .
vorband . Lehr -
tratze 2 , 1 lks .

Serf .SAtteiberin
mit best . Zeug¬
nissen . erst kurze
Zeit hier . empf .
sich zu jed . Neu¬
anfertig . Aus

Wunsch auch
auh . dem Sause .
Auch werd . getr .
Kleid , n . neuen
Mod . umgearb .
Anna Fusenich ,
Rbeinstratze 81 ,

Eth ., 2 . Etage .

Massage
Futzpflege .

Otto Dittrich ,
ttaatl . geprüft
Friedttchstr .29,2 .

Z .- Heiz .. Bad u .
Lift , zu verm .
Bes . von 10 — 12
u . 4— 6 Uhr d d .
Hausm .. 4 . St . ,
0 . Rückertstr . 3 . 1

MM
zum 1 . 7 . zu vm .,
Frdm . 400 RM .,
Aarstr . 23 . 2 .

im T .- Verl . Mv Ente Rähmasch .

2 öaiiherlet SJSiT '
S

sä " " 1

gimouline
sehr günstig zu ( 6 PS .)
verkaufen Motorrad

K . Riesner , 200 ccm
verl

'
Viktoria - Motorrad

stratze . T . 24130 . 1 500 ccm .
Dezimalwaage

z . vk . Dotzheimer muhlgasse 0 .----
Stratze 15 , Part . “ !--- --

Klein -Auto .

WW ' Z- MMl - MW .

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mtttelheimer

Sttaße 16 , Has selb « ch , Mittelheimer Sttaße 13

Heirat .
Gebildete Dame ,
38 I .. alleinsteh . .
aus gut . Hause .
mittelgr . .dunkel -
blond . tüchtige
Haussrau , gute
Aussteuer , etw .
Ersparn .. möchte
klug , charakter¬
vollem Manne
treue Lebens -
gesährtin werd .
Witwer m . Kind
angen . Vermittl .
verb . Ang . mit
Bild u . A . 525
an Tagbl .- Vl .

Geschäftsmann
Wwr . , alleinst . ,
60 J . , sucht ält .
Dame zw . Heirat
aufs Land , 40 bis
55 J . alt . Ang . u .
A . 523 Tagbi . - Vl .

Junger Herr
Ans . 30 I .. karh . .
in Arb ., möchte
mit ein . hübsch .
Mädel im Alter
von 25 — 32 I .
in Verbindung .
tret . zw . Heirat .
Hausangestellte

bevorzugt . Ang .,
mögl . m . Bild ,
A . 526 T .-Verl .

Moderne Küche
u . Schlafzimmer
sofort zu verk .
Kleine Kirch -
gasse 2 , 3 r .
Sch . mass . Eis¬
schrank . fr . gestr . ,
in sehr gut . Zust . .
für 40 Mk . zu vk .
Besichtig . jeden
vorm . von 9 bis
1 Übr . Adr . im
Tagbl .- Vl . Mw

Kl . 2türiger

« cht unter 16 I .
Ml Angeb

Lebenslain
B. 698 T .-Vl .

Schön möbl . 3 .
( all . Komfort )
zu vm . Taunus -
stratze 38 1
Zch7 möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
stratze 21 ^ )
Gut mbl . Balk .-
Zimmer bill zu
verm , Wlnkeler
Stratze 3 , P . lks .

Sck . Ztmmer .
möbl . od leer ,
zu verm . Worth -
stratze 9,1 .

Frdl . mbl . Zim .
an berufstät . fol .
Hrn . b . Zimmer -
mannstr . 4 . P . r .

65 qm Brog ,
kühl und trocken ,
sofort od . später
zu verm . Dotz -

4^ . ।Heimer Str . 103 .
Laden Näh . Vdh . 3 r .

Die

Etnse
ist billig in

Herren - uJünglings -

Kleidung
in fertig ,

sowie Anfertigung
nach Ihrem Körpermaß .

Die Auswahl

ist sehr groß

Becher
Wiesbaden ,

Kirchgasse 50,1 . Stock

(gegenüber
Kaufhaus Blumenthal ) .

Fronleichnam geöffnet .

steuerfrei . 300 .—
zu verkaufen .

Michel . n
Rheinstrase 52 .

350ccmJapp
sehr schnell , zu
verk . od . gegen
steuer - u führer -
scheinfr . zu ver¬
tauschen .

Stein .
Lothringer

Stratze 27 , H . 3 r .

Motorrad .
führerscheinfrei ,
leicht defekt , bill .
zu verk . Walk -

I mühlstr . 49 . 2 .

j Pimit - LeüMfe |

RMetaMn
Schow Hom . 0,2 ,
Brünner , franz ,
u . engl . Kröpfer
zu verk . Uhrenl . ,
Bleichstratze 20 .

2 ungebr .

Haini - Flumeaus
und Kopfkissen

grotz . Schlafsofa ,
Gemälde

erster Meister
aus Villenhaus¬
halt zu verkauf .
Ang . u . S . 699
an Tagbl . -Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Str . 14 , P . lks .

Handleiterwagen
in all . © lögen ,
zu verkaufen .

Schnurr ,
Schochtstratze 5 .

| SiiiiM« « ertättfe
~

|

MülichesPersömi)

leilzeugnäherin
8 I . sucht Stell .
h Haush . Ang .
. M . 698 T .-Vl .

» Mperfonal

vertrauens -

I posten
a gut . frauenl .
»aushalt sucht
»bild ., in allen
[weis . d . Haus -
alts erfahrene
toerlb . Dame .
Leamtentochter .
Vollwaise . 38 I .
iisher i . väier -
uben Haushalt
ätig . Ängeb . u .
i, 525 aü T .-V .

20jährige
Haushalts -

Pflegerin'
rtaatl . anerk .)

sucht für den
dortigen Bezirk i Mod .4 - Z .- Wohn .

^Hpttrofpr m .Bad .Gartenh . .- öenieier Mans ., erb . L . . a .
die bei d . emschl . Walde , z . 1 . 7 . zu
Kundschaft gut verm . Mtl . 100
eiimeführi sind . RM . Zuschr . u .

Wafselfabrtt A . 527 an T .- V .
„ Rheingold — ■ ■-
Jos . Seimes . 5 Zimmer

Düsseldorf . 1 1

Aachener Str .214 5 Z .- Wohn . mit
------------- — Z, . K .- Fr - .Rg . 16 .

Näh . Haus - u .
Erundb .- Verein .

3 -Zimmer -
Wohnung

mit reichlich .
Zubehör bist ,
zu v . Besicht .
10 — 12 . 3 — 5

Eltviller
Stratze 19/21 .

EWNWlN

nicht so groß , gut
erhalten zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . U . 696 T .- Verl .

Piano ji
“

,

ges . Preisangeb .
u,A . 522 T .-Verl .

Für Pension
Einzelmöbel od .
ganze Einricht ,
aeg . Kasse ges .
Ang . u . S . 698
an Tagbl .-Verl .

! Kleiderschrank .
Metallbetten .
Chaiselongue ,

Sofa u . Stühle
gesucht . Ang . u .

I D . 699 an T .-D .

Eisschrank | a ge r soliderGeschenk -
zu vk . Friedrich - "

^ » ,
'

,
stratze 40 , V . 2 . artikeln : Brillanten ,

CrhrAthftirh Schmuek , Uhren bei

vUMlW Eduard LAPP , Juwelier

vass . Sessel und u . Uhrni . , launusltr . 32 .

g?otz? ^
'
r̂ meau - Ständerlampe

verhAdrzuttst Wiesb .- Biebrich , Nassauer Sir . 34 .

Boer . 22
Erdgesch . rechts .
2 )4 Zim . u . Küche
zum 1. Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 , Ld .

Rheinstt . 49

8 . m . Z . , 2 Bett . .
Webergasse 21 . 2

Möbl . Zim . mit
od . oh . Klavier
zu vm . Zimmer -
mannstr , 7 , 1 r .
Gut möbl . sonn .
3 . 1 - 2 B .. Babn -
bofsn . . fr . Blick ,
il . Wall .. Eask . .
Ofen . Ädr . im
Taghl .-Vl . I -o

Leere 3immer
und Mansarden

Adelheidstr . 24 .
1, Stock ,

1— 2 schöne Zim .,
fl . Mass . , leer od .
möbl . , zu verm .

Schreib¬
maschine

gesucht . Angabe
von Modell und
Preis u . 3 . 698
an Tagbl .-Verl .

Motorrad
üeuerfr ^ DKW .
oder bergt , zu
kauf . ges . Näh .
in . Preis unter
H , 698 T .-Berl .

Fahrstuhl
fleht ., s. Hiähr .
Jungen , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
u . D . 698 an d .
Tagbl .-Verl .
K .- Svortwagen

2sitzig , zu kauf .

Ludwigstr . 14 zu
vm . d . Haus - u .
Grundb .- Vereiu .
Luifenstrahe 19 .

4 Zimmer

Weir . 63,1

MM
mit Bad u . Zu¬
behör sof . od . so .
zu verm . Näh .

Hausbekiher -
Berein .

Milli
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2.
El . Sommrrkl .

( Er . 46 ) zu . kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 697 an T .-V .

MfrnlllW .

Jabnstr 34 , 1 r .

Äffi Allererste Kurlage
Bahnhofsnähe . Steubenstr ., Hochpatt . , 1 — 2 große

5 Zim . . Küche , leere Zimmer , ineinandergch . , eign .
Eingang , f !. Wasser , Balkon , mit , ev .

^ uk >ebör ^ °
1
^

7 ohne Verpflegung abzugcben . Bad ,

zu vm . ^ äh . d
'

I Bcdieimng,Heizung . Telephon 23625 .

E . Schmidt ,

Gllstav -
| Dotzh .M8,E

sonnige I möbl . Zim . frei .
4 - 3rm .- Wohn . Jabnstratze 6 . 1 ,

mit Zubehör , i . möbl .Lim ^ Zu^ ,
Erdgeschoß , zum Kirchgasse 56
1 . 7 . zu vermiet . Stadtm .. mol . 3 .
Näh , im 1 . St . m . Zentr . - Herz . .
PMAMMM kl . L . . sof . 0d . sv .

Scheffelstratze 12 .

Wilhelmstri/H
m4 § Edl . MLW .

■ - - — ■ 1 Ztrhzg . Klavier .
Möbl . Zim . oder
Mans , für zwei
Pers , frei Adler -

Weilttr . 19 . 2 .
-

sonn . 4 - Z .-Wohn . IG . m . böjiflßim .

T ^ n Cl od . 2 Betten )
'
MMeNW .

Motorrad ,
— _ 500 ccm . w . gef . ,

" em ) - Kart od . . 075 gjit . zu vk .
1 - f .

t - Xteraw ' Anzus . Donnerst .
u . U . 698 T .̂ Vl . g . ^ u6l Mainz .

Dame Ritterstrahe .10 ,

r,, * ; Moderner weih .
! -

3 WdemWN

Sähs ?. 4000 RM .
eventl . Pension . I an erster Stelle
Klavier . Televh ., auf Wohnhaus
zu verm . Moritz - mit 2 Drei - und
tratze 9 , 2 . St . 4 Zwei -Zirnmer -

Sev . mbl . 3im . Wohnungen , ge -

zu vm . Nikolas - sucht Derzeitiger

GÄÜ - IOOOfl Ml.
stratze 16 . 3 lks . . , ,, , ,
Sev . Eingang , t Hypothek auf

'
31 3inT mst neues Ge -

, 7, ne ? m Rode ? '
lchäftshaus im

ftrX Tö Patt Zentr . d . Stadt
Mku , Ziemer ° on Privat sof .Mobl . Z ' mmer - flucht . Ana . u . l ™ — ” — —

Mchtstr iFi : D . « S8 ° n

® “ ‘
,

-» vbl ^ im . | Kaufe Hypotheken bzw. Grundschulden
verm Schenken - auf Wiesbad . . Rentehäuser Bei

dorsttr 4 1 Ist « rotz . Nachlaß g . s- s. « - st - . Ang .

Bhf u
"

Oandesh m . genauen Einzelh . u . B . E . 1720
° n Süweg , AEn Stuttgart .^ ,

; Kr . 18j . Bayern -
Madch ., in ungek .
Ti . in Wiesb . m .

UM baldigst ver -
andern . Sucht
Et . in kl . bürg .

e öaush . . evtl . m .
. 1-2 kl . Kindern ,
& da sehr kinderlb .

Möchre abends
heimgehen zum
schlafen . Ang . u ." F . 698 an T .- V .

Garagen . Stall .
Keller

Lager¬
keller

1 Zimmer

Frontsp » 1 - 3 .-
Wohn .. zu vm .
Elto .Str .H .P . r ,
Schöne 1-Äm . -
AÄHn . sof . zu v .
N . Scharnhorst -
stratze 2 . Part , l .

mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Büro
mit Werkstatt¬

räumen ,
Part , geleg . . gute
Einfahrt , Etag .-
Heiz . . r . 1 . Okt .
1934 zu vm . Näh .

Kalkbrenner .
Friedrichstr . 12 . 1

Tel . 22603 .

3 -Zim .-Wohn .
im 1. Stock , mit mtt ZubeLor
Zubehör in ruh . Garten Frdsm .
Sause , z. 1 . Okt . 650

^
Mk . ^

Nab .
zu vermieten
Forststrahe 5 .

Läden und
Geschäftsräume

■ Illllilllllllllllll
Marktstr . 22

gr . Laden , mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern , kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt . od .
Kaiser - 8riedr .-
Ring 48 . 1 .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllillil

°
n

‘
Sirane 10 , « aneio « » # » anuunyeuuci . tuup

U . L97 an T ^ D . ( Haltestelle Loreleiring ). Näh . unter Telephon 60214 .

kSWhM
Conn . , Es , alt ,
neu . spottbillig
zu verk . Stoll ,

Frankfurter
Straße 12 .

Kpl . Metallbett
u . Möbel West -
endstr . 8 . M . 2 l .
Plüschgarnitur .

Waschtisch , Bett ,
Geleegläj . , Ei « ,
machst , w . Fortz .
b . abzug . Gustav -
Adolf ^ Stt . 12 , P .

— 7 , o' ir I billig abzugeben
“ V S Nerotal 23, _ >

___ u , Vi . 6.98 , | Naether
Spätestens zum 1 . 10 . 1934 zu Kinderwagen

mieten gesucht F465 f . neu ( beige ) ,

,
heile SBtoiäuie ™ ä ’ S ?

» SS »
Mfbl

—
37m bi ff in guter Geschäftslage ( möglichst

Karlstratze
' ^ 2 Zwischen Rheinstr u . Marktstr . ) ,

Ecke Adelbeidstr ierner im gleichen .. Hause oder
"

aunui Sinterbause Lagerräume ebener
. „

Mobl . M ° ns Erde . ca . 100 qm , für schwerere
stH *^ 8

"
St Eisenteile . Angebote mit Prers -

° nS ° b ° . u^ ,2 ° 3 ° n ^ agbhMett .

| Msvestmtal |

Perfekte
Köchin

f . einen Monat
z. Ausb u . peri .

Zimmermiidch .
für dauernd ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 695 an T .-V .

Tüchtiges

AMiWäMen
mit guten Zeug¬
nissen sofort ges .
Alexandrastr . 6 ,
Hochparterre .

Saub . ehrliches

Halbtags -

Mädchen
nicht unter 18 I .,
zum 1 . Juni ges .
FrO .- Stud .-Dir .

Dr . Gottschalk .
Parkstratze 43,1 .

Tücht .
Halbtagshilfe
sofort gesucht

Wörthstratze 7 . 1
10 — 12 und 7— 8.

Alleinstehende
Geschäftsfrau

sucht sof . 0 . spät .
Frontspitz -
Wohnung

2 Zimmör und
Küche , cvtl . auch
1 Zim . m . Küche ,
Emser Str . od .
Umgeb . Ang . n .
M . 697 T .-Verl .

Mod .

| Zmmbil .-kiiuszes«lheI
Einsam . - Haus i .
Wiesb . . 5 Zim .,
KücheBad .Kam .
( in schöner frei .
23 . b . zu 15 000
RM ., z. kauf . ges .
Ang . m . Steuer -
ang . A . 531 T .- V .
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Zuerst ist mon etwas erstaunt , dann schüttelt man den Kopf : jo , er ist wirklich

»wird al , tdelmaterial
durch verlötete Metoll -

hülse vor ollen äußeren
Einflüssen geschützt J

/ ' ö ' uenoiina ! Also nat der rotblinde Orthofilm jahrzehntelang die ganze Welt
UÜB ^ irkbhrt geschildert — und wir haben uns damit abfinden müssen . Jetzt aber
Hw „

" s oen , ,Panatomic ‘‘- Film , das panchromatische Edelmaterial der Kodak AG . J
g ^ ^ -

„ Panotomic ‘
gibt alle Farben tonwertrichtig wieder , auch das wichtige Rot — ■

« M oeshalb liefert er Bilder , die lebensecht , natürlich und fast greifbar plastisch M ,wirken . „ Panatomic “ ist allem gewachsen : jedem Licht , jedem Motiv und
. > jedem Vergrößerungsmaßstab , er ist der Universalfilm für alle Zwecke ! Bald
r oe ’ Orthofilm der Geschichte angehören , denn „ Panatomic “

zeigt uns
taglich ^ eu/daß ' Knipsen und Knipsen zweierlei isti f [ jr j <

8

Bi
m
R

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 30 . Mai 1934

« CfflwtgmlsüisteinEnuigois dsNCodtiriUfc

Der Untergang des englischen Kreuzers „ Black Prince " in der Skagerrakschlacht .
Ein Gemälde in dem Berliner Museum für Meereskunde

Dieses Bild Hält den Augenblick fest , in dem Taktik und SchietzficherHeit der
Eischen Flotte während der Schlacht am Skagerrak einen ihrer stolzesten
Trrumphe errangen . Die Vernichtung dieses modernen englischen Kreuzers
dedMtete einen starken Kräfteverlust für die englische Flotte und beein -
slutzte daher maßgebend den fürDeutschland glücklichen Verlauf des Kampfes .

Acht Uhr abends , am 31 . Mai 1916 . Wir stehen an un¬
serem Geschütz auf der Back des Torpedobootes G 37 und
schauen in den Feuerorkan , der vor uns in der Ferne tobt .
Eine Atempause ist unserem Boot gegönnt , in Feuerlee der
großen Schiffe dampfen wir mit anderen Zerstörern .

Die Luft wallt und zittert . Lehmigfahler Rauch hängt
über dem Meer . Das dumpfe Rummeln steigert sich zu
unterbrechungsloscm Rollen . Zeitweilig öffnet sich ein
Durchblick in dem zähe klebenden Qualm , dann stehen die
Linien der kämpfenden Schiffe im Abendlichte , schwer und
kantig gezeichnet . Unaufhörlich hacken Flammen aus den
Rohren , die See wird von Einschlägen zerwühlt .

Auf unserer Kommandobrücke rasseln die Maschinen¬
telegraphen . Das Boot beginnt , stärker zu schwingen . Vor
dem Bug schäumt die See auf . Der erste Spritzer fliegt uns
ins Erficht . Ich schaue zur Brücke empor . Der Leutnant oben
hat meinen fragenden Blick gesehen . Er hebt das Sprachrohr
und ruft herunter : „ Wir haben Befehl bekommen , mit G 38 ,

Seite 12 . Nr . 144 .

Fackeln in die Nacht . Und dann dies Pfeifensiqnal , schwer
erschütternd : „ Alle Mann von Bord !" "

Wir stehen und schweigen . Die Kehlen sind verschnürt
Es bricht trotz allem zu jäh über uns . Das Schiff soll ver
loren sein ? : Mein Kamerad schüttelt den Kopf immö
wieder . J

Lettern bie „ Lützow
" - Leute schon zu uns an Des

Mit fast fünfhundert Geretteten legen wir ab . Die andere ,
drei Boote haben insgesamt etwa fünfhundertfünfzig Ma »
übernommen . Hundertfünfzehn Tote bleiben zurück .

Wir laufen südwärts ab . Hinter uns donnern zwei Er
plononen . Die beiden Torpedos von G 38 zerfressen H
Bordwand des Schlachtkreuzers . Ohne zu kentern , geht e
ruhig in die Tiefe . Seine letzte Fahrt ist beendet . Zwei Uh
zwanzig morgens ist es .

Das Dunkel schlägt lautlos über einem kurzen Dravi
voller Blut und Kampf zusammen . SMS . „ Lützow " !
nicht mehr .

G 40 uni ) V 45 zum Schlachtkreuzer „ Lützow
"

zu
laufen . Wir sollen ihn einqualmen . Er hat ver¬
schiedene schwere Treffer !"

Ich hebe die Hand : Verstanden ! Tatsächlich , die Boote
nehmen Kurs auf die Nebelwand . Wieder arbeitet der
Maschinentelegraph . Die Ventilatoren rumoren los , bis ein
tiefes brausendes Brummen ihren Öffnungen entfährt . Gleich
Artieren stürmen jetzt die Zerstörer über die grauen Wogen .
Knallrot knattert unser flaggenleinenlanger Erkennungs¬
wimpel hoch oben im Mast /

Ein neuer Ton orgelt in das Sausen der Ventilatoren
hinein . . Es winselt in der Luft . Neben uns platscht die
Wasserfläche . Und dann ein atemberaubendes , donnerndes
Bersten , daß wir fast an Deck taumeln . Nahe , beklemmend
nahe stellt eine Säule aus dem Meer . . . dreißig , fünfzig ,
achtzig Meter . Der Bug unseres Bootes federt wie ein
Sprungbrett .

Neben mir , der junge Matrose , preßt erschreckt meinen
Arm . Im Gesicht stehen entsetzte Augen . Ich sage heiser :
, /Ein Achtunddroißiger !"

Sausender Luftzug reißt mir das
Wort vom Munde . Der Steven bockt hoch und fliegt nach
Steuerbord hinüber . Ein bellender häßlicher Knall

'
fetzt in

dre Wogen . Am Kopfe spritzt es heiß mit singendem Schlag
vorbei . Zwei Bäume wachsen flugschnell an der Vackbord -
seite empor , wie von Geisterhand gehoben . Die Luft schrillt
und pfeift .

Und dann jagt der Buch in eine Fontäne hinein , die jäh
auf dem Meere schießt . Die Waßermasten stürzen auf uns .
Mir rst , als bekäme ich klatschende Ohrfeigen . Ein gellender
Donner rammt alle zu Boden . Das Schiff pendelt scharf nach
der Backbordseite aus , torkelt wie im Rausch . Vier schwere
Einschläge liegen zur rechten Hand . Rauchschwaden schleiern
um die Brücke . Die Augen tränen , die Bilder verschwimmen
im Blick .

Ich fasse mit dem Bootsmaaten das Geschütz . Wir
kurbeln mechanisch unsere 8,8 - Zentimeter -Kanone herum ,
richten sie auf den Dunst vor uns . Er neigt sich zu meinem
Ohr , und brüllt : „ Wir hauen sie in ' n Klump . . in ’n
Klump !"

2st dies nun die Hölle ? Mir sind die Gedanken aus «
gelacht . Der Kopf dröhnt und brummt . Ich suche fahrig in
der Hosentasche umher , fasse die Tabakspfeife , die Finger
presien das Stück Holz , als wäre es der letzte Halt .

_ Durch das Gewölk fliegt ein zuckendes Feuerband . Da
reißt ein —och auf in dem brodelnden Dunst .

Vor uns liegt die „ Lützow
"

.

Von unserer Brücke wehen Kommandos : „ Beide Maschi¬
nen halbe Fahrt ! . . . Langsame Fahrt !" Dann :„ So lang¬
sam wie möglich voraus !"

. . . und schließlich : „ Schwarz¬
qualmen !"

Das Boot schäumt mit verringerter Fahrt durchs Wasser .
An Wrackstücken und toten Fischen vorbei , die ihre weißen
Bäuche nach oben kehren . Aus unseren Schornsteinen wühlt
der Qualm , dick , fettig . Wie schwarze Watte quillt et vom
Rande fort . Der Wind zupft die Packen auseinander . Wir
sind in wenigen Sekunden eingeräuchert .

, .. Eine Salve haut zwischen die „ Lützow
" und den Zer¬

störer . Die Sprengschläge hacken und pauken wie besessen auf
das Fahrzeug ein . Langsam , kriechend langsam furcht G 37
die See . Und wir stehen an Deck , an der Reeling , der
Rauch ballt um uns , und wir können nicht weg , zu keinem
schützenden Unterstand . Wir müßen warten , warten . Am
Geschütz , die anderen im Heizraum , auf der Brücke . Alle
gleich . Auf was warten wir ? Auf das Ende . Wir wißen ,

Die Skagerrak - Wache in Berlin .
Das Antreten des Wachkommandos nach feinem Eintreffen auf dem Lehrter 1
Bahnhof . Auch in diesem Jahre stellt am Tage der Skagerrrak - Schlacht die I
Reichsmarine die Posten für die in V e r l i n zu besetzenden militärischen |
Wachen . Das Wachkommando , das sich aus 4 Offizieren und 140 Mann des 1
Kreuzers „ Köln , sowie dem Musikzug und den Spielleuten der vierten 1
Marine - Artrllerieabteilu -ng Cuxhaven zusammensetzt , ist bereits in der 3

Reichshauptstadt eingetroffen .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise am 29 . Mai 1934 .

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Anfuhr stark !
Verkauf ruhig . Überangebot in Kopfsalat . Groß - und Klein - !
Verkaufspreise je Pfund , Stück oder Eebund in Reichs ' !
Pfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die Eroßver - s
kaufspreise .) Spitzkohl 25 ( 20 ) , Wirsing ( Frühkohl ) 18 - 29
( 15 ) , Romischkohl , kurzstielig 18 — 20 ( 13 ) , langstielig 20 — 23
( 15 ) , Treib - und Frühkarotten 9 — 10 ( 7 ) , Rote Rüben , )
1 Bund , 12 — 15 ( 10 ) , Treibkohlrabi 10 — 12 ( 8 ) , Freiland - s
spinat 20 — 22 ( 18 ) , Treibblumenkohl 35 — 60 ( 30 — 50 ) Busch -!
bohnen , ausländische 30 — 35 ( 25 ) , Treibbohnen 100 — 110 ’
( 90 ) , Grüne Erbsen mit Schale 23 — 25 ( 20 ) , Spargel 1 . 40
( 36 ) , 2 . 30 ( 25 ) , Suppenspargel 15 — 18 ( 12 ) , Sellerie 15 —35 ;
( 10 — 30 ) , Suppengrünes , 1 Bund , 10 — 12 ( 7 — 8 ) , Zwiebelns
9 — 10 ( 7,5 — 9 ) , Kartoffeln 4— 4,5 ( 3,6 — 3,7 ) , Kartoffeln ,
neue 12 — 15 ( 8,5 — 12 ) , Freilandkopfsalat 6 — 10 ( 4 — 5),l
Treibtomaten 60 — 70 ( 50 — 60 ) , Rhabarber 6 — 8 ( 4 — 5),J
Treibrettich 8— 10 ( 5 ) , Radieschen 6 ( 3 ) , Tafeläpfel , aus !. '

30 — 40 ( 25 — 35 ) , Süßkirschen 1 . 30 — 35 ( 25 — 30 ) , 2 . 20 —Äs
( 15 — 20 ) , Pfirsiche 1 . Sorte , Rheingauer ( 120 ) , Stachel¬
beeren , grüne 15 ( 10 ) , Erdbeeren 1 . 60 ( 50 ) , 2 . 35 — 40 ( 30 ),

'

Zitronen 6— 8 ( 3— 4 ) , Apfelsinen , 1 Pfund 25 — 40 ( 18 — 32 ),
Bananen , 1 Stück 10 — 12 , 1 Pfund 28 — 30 , Landbutter 140, i
Landeier 9— 10 . Handkäse 2— 10 .

Dix letzten Stunden S . M . S . „ Lützow
"

.

Torpedoboot in der Skagerrakschlacht
Von Hugo Bittrich , ehemaligem Obermatrosen auf Torpedoboot E . 27 .

eine einzige schwere Granate genügt für das ungepanzerte
Boot .

Zögernd wandert die Zeit . Das Boot ruckt bei jedem
Einschlag und schüttert wild den Bug . Die Lust donnert und
heult , Blitze umtanzen uns . Wir dampfen durch einen
Fontänenwald , dessen Bäume fort und fort wachsen und
stürzen . Mit unserem Qualm ziehen Schwaden stinkender
Pulvergase . Querschläger hoppeln fauchend über die Wasser¬
fläche .

Zu tun gibt
' s nichts für uns . Bei meinem Nebenmanne

glüht eine Zigarette auf . Ich sehe es und ziehe mit einem
Anflug der Erleichterung den Tabaksknöfel aus der Tasche ,
reiße ein Streichholz an . Da erhalte ich einen Stotz , der
mich bis zum Wellenbrecher wirft . Der Bootsmaat kugelt
neben mich . Das Boot wird heftig zur Seite geworfen .
Schäumend ragen vier Wassertürme um uns . Es sirrt daraus
und knackt und knallt . Hallender Donner rüttelt die Luft .

Wik richten uns auf . „ Eben noch klargegangen
"

, mur¬
melt einer und stöhnt . Der Wind treibt den Rauch in die
Höhe . Da liegt das Schiff gut sichtbar vor unseren Augen .

Und gerade packt eine Salve den Bug des Kreuzers an .
Zwei Granaten peitschen ins Wasser , die beiden anderen
schlagen auf die Back . Das Schiff sackt unter dem furchtbaren
Hieb , wankt schwerfällig wie ein getroffenes Tier und hebt
dann rauschend den Bug . Riesige Splitter klatschen ins Meer .

Himmel , ist die „ Lützow
"

zugerichtet ! Scheunentorgrotze
Öffnungen klaffen im Rumpf . Die stählernen Torpedoschutz¬
netze baumeln zerschossen herunter , schleifen im Wasser . An
Deck liegen wüste Haufen zerrissener Eisenteile , verbogener
Geschütze . Die Masten sind zum Teil geknickt , die Flaggleinen
fetzen im Winde .

Ich lehne an der Reling , starre zum Kreuzer . Mein Ver¬
stand streikt . Kein Gedanke läuft zu Ende . Diese Sekunden
sind voller Qual .

Bis ich aufschrecke . Es fehlt plötzlich etwas im Ohr .
Da merke ich , daß der Feuerwirbel verebbt ist . Einzelne

Granaten ziehen noch klirrend ihre Bahn , aber nicht mehr zu
uns her . Der Engländer findet kein Ziel , die Qualmwolke
hat die „ Lützow

"
eingeschluÄt .

Unversehens dunkelt die Nacht herein . Wir haben mit
Qualmen anfgehört . 3n der Ferne flackert der Kamps
weiter . Geschützdonner poltert dumpf die See entlang . Durch
die deckende Finsternis schneiden die kalten Augen der Schein¬
werfer .

Die ,Lützow
"

dampft mühsam über den Achtersteven .
Wir halten an seiner Steuerbordseite . Ich beobachte den

schwarzen , gestreckten Schatten . Das Schraubenwaßer ^
Kreuzers mahlt lautlos durch die Stille .

„ Du , ich glaube , die Schrauben schlagen schon aus J
Wasser . Vorn sackt sie ja immer tiefer

"
, sagt der ® ei* s

sührer .
Ich steige auf die Brücke und sehe durchs Fernglas J

obere Teil der Propeller wirbelt in der Luft . Das
schiff taucht voll in die See .

Ein dünnes Licht morst vom Kreuzer her . Ich lest J
Er fordert Leute für feine Mittelartillerie an . Wir fLj
aber niemand abgeben , find selbst nur wenige .

• Wir ahnen das Kommende .
Die „ Lützow

"
liegt schließlich schill . Das mächtige Rfa

gehorcht dem Ruder nicht mehr . Wir erhalten Befehl , läio -
seit zu scheren . Der Führer des Schlachtkreuzers hat sich «
schloßen , das Schiff zu versenken . Er weiß nicht , wie die Z
fechtslage am kommenden Morgen sein wird . Möglich ^
daß der Kreuzer erneut beschoßen werden könnte .
die Leute zu opfern , wäre sinnlos .

Vor uns wächst das hohe Achterschiff der „ Lützow " J
Schrill trillern oben die Bootsmannsmaatenpfeifen : 2
Mann achtern antreten !" Wir liegen im Schatten der Baz
wand . Drüben an Deck spricht der Kommandant des K » ,
zers . Abgerißen , vom Winde zerpflückt , wehen die Worte ,
uns herunter . Drei Hurras brausen . Sie steigen j

an Atomic
für jedes Wetter , jedes Licht , jede Stimmung
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und wie sie nicht sein soll !Die Ehe , wie sie sein soll

3 NaditvorsSellungen

TffÄSfA

Kurhaus - Konzerte

AUmannshaus . 1 . 10
1 .20

Std . Aufenth .

Wermutwein Liter 80

Weinbrand - Verschnitt Fiasche 2 . 10

Flasche 2 . 80

Deutfchlandfendcr 191/1571

ages "

dachel -
Am L . U . ) . Auni

140 , t

1 .30
1 .40Niederheimb .

In Nd . -Heimb

■ Bekannt gutes Vorprogramm ■

Beginn : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Dramr :
oro “ 1

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Dieser Film zeigt in eindrucksvoller
Weise , wie aus der Kameradschaft
des Schützengrabens die wahre

Volksgemeinschaft des neuen
Deutschlands geboren wurde .

Nur

f noch heute : iS

Adolf Maijou in

Das Rätsel

einer

k Nacht Ä

oei Epi
Jen bfc

geht ei
□ei W

r
s Ätes
Bortea

Kleins
Reichs :'

roßvem
18 - 20=

Heute tebztee Tay . !

Hans Brausewetter / Fr . Kämpers
Erh . Siedel / Paul Westermeier

Auf der Bühne :

Die beiden fidelen Schotten

Berkey und Deen
mit lustigen Einfällen

4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

6 .00 SBon Berlin : Funkgymnastik . 6 .15
sprach . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert , Nach¬
richten . 7 .50 Flaggenparade auf dem Skager -

rakplatz . Berlin , anläßlich des Gedenktages
der Skagerrakschlacht . Anschließend Platz¬
konzert . 9 .45 „ Stell auf den Tisch die duften¬
den Reseden .

" Zur Erinnerung an den Dich¬
ter Hermann von Gilm zu Rosenegg .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Sprache und
Dichtung . 10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .30
Da « neue Gesicht der landwirtschaftlichen

mit Dampfer „ Rheingold “

u . „ Rheinlust “ . Musik u .

preisw . Restauration ah Bord

Da am Sonntag , den 3 . Juni
keine verbilligt . Fahrten statt -

fmden . sind für Donnerstag ,
den 31 . Mai ( Fronleichnam )
folgende Fahrten eingelegt :

12 ’ 2 Uhr ab Biebrich nach
Büdesheim einf . l . - m .Rckf . l .2O

) er Taschen -

Fahrplan
les Wiesbadener Tagblatts

dem bekannten handlichen Buchformat (80Seiten

jgrk ) ist in unserem Verlag , in allen Buch -

?d Schreibwarenhandlungen , sowie in den

eitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

rültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

Nr . 144 . Seite 13 .

Vie vier
Musketiere

Nach d . Theaterstück v . Sigmund Graff

mit

Lieselott Schock / Fritz Odemar

Herrn . Speelmans / Käthe Haack

Blauer Garten ,
Mainz - Kostheim

(Schönster Garten der Umgebung ) .

Ab heute sämtliche

Erdbeer - Spezialitäten
Die gute preiswerte Küche !

Park -Platz . Telephon 42436 .

* jp öerg - uasiiidUÄ

tlellerskopi
Besucht die herrliche Umgebung , den Kellerskopf
mit dem Wilhelm - v . -Opel - Turm . Weltumfassender

Rundblick zum Main - u . Rheingau u . Hochtaunus .

M Minuten von der Autobushaltestelle Kellerskopf

bequem erreichbar . Kaffee und Kuchen . Bier und

Apfelwein . Mittagessen 1 .10 Mark . Guter Fahrweg
bis zum Turm . Der Pächter : K . Christ .

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 33 . Vorstellung .

Abu Haffan
Komische Over v . C . M . v . Weber .

Wambach . Tanner . Schleim .
Kreyssel , Lucker , Russart , Otzwald ,
Mcchler , Wenzel , Zeithammer .

Hierauf :

Die Lpernprobe
Komische Over v . Albert Lortzing .

Wambach . Tanner . Schleim
Haas . Russart , Sedina , Mechler .

Moieler . Schmitt - Walter .
Wenzel , Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 2214 Uhr .

Preise II von 1 RM an .

Astronomische Gesellschaft „ URANIA
“

Besichtigung der

Universitäts Siei - wane Frankfurt/Main
Sonntag , den 3 . Juni . . ,

Abfahrt im Klubsesselauto 1 Uhr nachm Boseplatz .
Rückkunft daselbst 8 Uhr abds . Kaffeepause im Rest ,
des Zoolog . Gartens . Rundfahrt durch das Stadt -

innere v . Frankfurt unter Berücksichtig , d Sehens¬
würdigkeiten ( Römerberg . Eoetbehaus , Grab von

Goethes Mutter ) . Teilnehmerpr . tur Mitgl . 3 50 ,
für Nichtmitgl . 3 .80 Mk . Gäste willkommen . Teiln -

Karten svät . Freitag . 1 . -öunt , abds 7 Uhr bei der

Geschäftsstelle . Dyttfer Dörner , Marktstrage 14 .

Weinbrand
* * *

Jahresschau
12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Von

München : Mittagskonzert . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Fürs Kind : Unser Kreuzer

Emden
" besucht seine Patenstadt Emden .

15 .35 Maurits van d . Walle spricht zum
60 . Geburtstag des flandrischen Dichters
Ciriell Verschaeve .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert 17 . 00

Jungvolk , hör zu ! Kameraden ! 17 .30 Karlfo
— die völkische Schatzkammer der Ostsee . 17 .50

Norwegisch -schwedische Lieder 18 .20 Zertfunk .
18 .30 Wir gedenken der Skagerrakschlacht .
18 .55 Das Gedicht . „ ,

18 .00 Schallvlattenkonzert . 20 .00 Kernsvruch , Nach -

20 . 15 Tanzmusik . 21 .00 Nachrichten 21 .30 Von

Dresden : Reichssendung : . .Arabella . 0 . Akt .
- 23 .00 Tanzmusik .

Liebe , wie die Frau sie braucht
Aus den Erfahrungen eines berühmten Frauenarztes .

Gesundheit und glückliche , kinderreiche Ehen sind der un¬

ersetzliche Schatz eines Volkes . Wer für sie wirbt , wirbt

für das Vaterland . Verständnis , Zartgefühl und das Glück

der Mutterschaft : Das ist der Weg zum Glück in der Ehe .

, oie hervorragende Rollenbesetzung spricht für die Güte des Filmes :

kUred Abel . Olga Tschechowa . Theodor Loos , Walter Janssen , Otto Wallburg

Nur für Erwachsene !

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 31 . Mai 1934 , 11 Uhr :

ruh - rionzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Sckmlck .

1 . Soldatenblut . Marsch von v . Blon . . . .
2 . Ouvertüre zur Over . .Der schwarze Domino

von Anbei .
3 . Der Eremit , Jmvression von El Schmalstich .
4 . Lieb und Leid . Walzer von O . uetras .
5 Fantasie aus „ Zar und Zimmermann v . Lortzmg .
6 Vater Rhein , Marsch von Lincke .___________ _____

Din musikalisch -beschwingter Genuß :

Kammersänger

Marcel Wittrich
Tenor der Staatsoper Berlin

Maria Beling
Marie Luise Claudius

StinrnicdcrlicDc

• Af A I LI AI I A Donnerstag,Freitag,Samstag
IO30 Uhr 3 Nachtvorstellungen

Der aufklärende Groß - Tonfilm , der für die Gesundung

der Ehe , insbesondere aber zum Verständnis für das Emp¬
finden einer Frau das eindringliche Wort in Bild und Ton

sprechen soll :

Wege zur guten Ehe

14i/2 Uhr ab Biebrich
Rheingau - Fahrt bisHattenheim
und zurück mit 2 Stunden
Aufenth . in Hattenheim . Fahr¬

preis hm und zurück RM . 1 —

21 Uhr ab Biebrich :
Große Abend fahrt in d . Rhein¬

gau etwa b . Eltville u . z . 70 Pf .

Samstag , 2 . Juni , 13 ’ 2 Uhr
ab Mainz Wochenendfahrt nach
Mannheim Ludwigshafen ITag
Aufenthalt z . Schloßbeleuchtg .
Heidelberg , Besichtig . Schloß¬

park Schwetzingen usw . Rück¬
fahrt am Montag , den 4 Juni
ab Mannheim . Fahrpreis einf .
RM . 1 .50 , hin u . zur . RM . 2 .— .

Auskunft und Karten
in Wiesbaden : bei Mod . Buch¬
verleih Raven , Marktstraße ,
gegenüber Cafe Maldaner . in
Biebrich bei Firma Aug . Wald¬

mann , Rheinufer , Ruf 61027 .

Mmblütenfest
Musik u . Gesang - Weinbrunnen - Weinverlosung
Am 2 . und 3 . Juni 1934 : 20 Uhr auf dem historischen Marlchlatz

Aufführung des rheinischen Heimatspiels von Friedrich Earl « ntz :

„ Die ttatherin von Rüdesheim "

Darstellung durch Berufsschauspielcr - Reigen » . ranze - Lrcheftermusit

!Rüdesheim im Festkleid - Rheinische Stimmung

Rüben ,
eiland -

Busch -
(0 — 110
[ 1 . 40
15 - 35 :
liebeln
löffel - ,
( 4 —5 ), '

Die

ErdbeeMe
wird ganz vorzüglich , wenn
Sie die guten Weine von Zilli
verwenden . Machen Sie noch
heute einen Versuch !

Bowlenwein ....... Liter 70

Oppenheimer ...... Liter 80 a

Niersteiner ....... Liter 90

Steeger Riesling • • • Liter 95 ^

Nattenheimer ...... Liter I . —

Rüdesheimer ...... Liter 1 . 10

Alsheimer Rosenberg • • Liter | ,IO

Apfelwein ........ Liter 30 ^

Rotwein ......... Liter 80 $

Obst - Sekt ....... Flasche 1 . 20

Trauben - Sekt ..... Fiasche 2 —

Fahrräder 33. 50
Ballonrad 43.00
Ballonrad 41 . 50
Große Auswahl
in Markenrädern

Fahrrad - Bo de
Bleichstraße 41

Evt . Teilzahlung

Wein - Zilli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7 ,

Schwolbocher Str . 9 .

Donnerstag , den 31 . Mai 1934 .

Konzerte .

Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .
16 Uhr :

1 . Einzugsmarsch von M . Jeschke .
2 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager tn Granada von

G Ätouhci
3 . a ) Liebeslied von Senselt .

b ) Tarantelle von St . Heller .
4 Fantasie aus der Over „ Undine von Lortzing .
5 . Sternenglanz , Walzer von Waldteufel .
6 . Festvolonäse von Lassen .
7 . Ouvertüre zu „ Banditenstreiche von Suppe .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

1 . Türkischer Marsch von Mozart .
2 . Ouvertüre zu „ Rosamunde

" von Schubert .
3 . a ) Ave Maria von Schubert .

b ) Stück im Volkston von Schumann .
4 Fantasie aus der Over ^ Oberon

" von v . Weber .
5 . Lagunen - Walzer von Strauß .
6 . Auf der Wanderschaft , Suite von A , Klughardt .
7 . Boccacciomarsch von Suppe .

Dauer - und Kurkarten gültig .

| ( Der Rundfunk . ]
Donnerstag , den 31 . Mai 1934 .

I Meichsfender Frankfurt 251 zu95

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .5 .>
Stuttgart : Frühkonzert . 7 .45 Von Berlin :
Reichssendung : Skagerrak - Gedenktag . 9 .00
Trier : Katholische Morgenfeier .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Orgelkonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert L 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Mittagskonzert III . 14 .40 Kinderstunde .

„ Bunter Bilderbogen .
" Eine Hörfolge . 15 .30

Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .30 Der
böse und der gute Mitmensch . Vortrag . 17 .4a
Aus Zeit und Leben . 18 .15 Stuttgart : yamihe
und Rasse . 18 .25 Stuttgart : Eigene Erlebnisse
in der Skagerrakschlacht . Von Kapitän Weber .
18 .45 Welter , Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen , Zeit . 18 .50 Das Leben

19 .00 volkstümliches Chorkonzert . 19 .40 Von Mai¬
land : Fußball - Meisterschaft Deutickland -

Schweden . Hörbericht .
20 .25 Stuttgart : Abendmusik . 21 .30 Von Dresden .

Reichssendung : Uebertragung des 3 . Aktes

„ Arabella "
. Lyrische Komödie .

22 .40 Zeit , Nachrichten . 22 .55 Nachrichten , Wetter -
! und Sportbericht . 23 .00 Vom Deutschland -

; sender : Tanzmusik . 24 .00 Italienische und

deutsche Klaviermusik . 0 .30 Nachtmnnk .

Täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 :

Der Triumph des Lachens !

G Grock G
Wer lacht mit ?

I 50 — 70 — SO I I Jugend hat Zutritt |

WM « 6tflQt5li)Mtei ]
Donnerstag , den 31 . Mai 1934 .

Großes Haus .

Slammreihe C . 33 . Vorstellung .

Götz von Berlichingen
Schauspiel von Goethe .

Schlecht . Schenck - von Trapp . .
Genzmer . Helmke . Schreiner . Vos .

Albert , Blaeß , M . Böhme ,
Breitkopf , Bernhöft , Frick , uuchs ,
von Heyden . Soers , Jager -

WestnOal , Kleinert , Koffeg ,
Lehrmann . Lohmann , Morsbach ,
Naumann . Reichmann , Riedy ,

Sellnick . Schwab , Wiesner .
Anfang 1914 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .
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Deutschlands Nationalelf im Kampf um die

Fugball - Weltmeifterfchaft .

Der deutsche Stürmer Conen ( weißes Hemd ) im

Kampf mit einem belgischen Verteidiger .

Dienstag in
eingettcri

Zui

lim

Dee VJerbefeldgug der Deutfäen Tumerfäaft
in tärofrlDiesbaden .

und Läuferreihe , dagegen scheint es im schwedischen Sturm
noch manche Schwäche zu geben . Der DFB . hat ja eigens
Dr . Haggenmiller nach Bologna geschickt , um — die
Argentinier und ihre Spielweise zu studieren , aber er wird
sich ja nicht so streng an seinen Auftrag gehalten Haden , denn
nicht die Argentinier , sondern die Schweden waren zu stu¬
dieren . Der gute Doktor wird schon wertvolle Winke zu
geben in der Lage sein und die deutschen Spieler werden
wissen , gegen wen sie spielen . Über die Ausstellung der
deutschen Elf für das Mailänder Spiel kann erklärficher -
weise nichts gesagt werden . Die DFB .-Deranttvortlichen
werden Sorge genug Haden , nach dem nicht befriedigenden
Verlauf des Florenzer Spiels die bestmögliche Elf auf die
Beine zu bringen . Der alte englische Grundsatz , ein sieg¬
reiches Team nicht zu ändern , wird sich diesmal kaum auf¬
recht erhalten lassen , zwei oder drei Posten werden voraus¬
sichtlich anderweitig besetzt .

Es ist nur zu wünschen , daß die deutsche Elf gegen die
Schweden gleich richtig ins Spiel kommt und bei konse¬
quentem Sicherungskampf int Angriff stark genug ist , um die
Entscheidung rechtzeitig herbeizusühren .

Fast 2 Millionen deutscher Turnerinnen und Turner sind
in 12 800 Turnvereinen der Deutschen Turnerschaft ein¬
gegliedert und führen in dieser Woche in allen Gauen des
Deutschen Reiches Werbeveranstaltungen durch , um die noch
außenstehenden Kreise der Jugend zu sportlicher Betätigung ,
Ertüchtigung des Körpers und damit zur Erziehung im
wahrhaft deutschen und völkischen Geiste heranzuziehen . Die
Geschlossenheit der Deutschen Turnerschaft zeigt sich durch
die Tatkraft und Energie , mit welcher in Wiesbaden und
in den Vororten diese Werbewoche durchgeführt wird .

Auf dem Boseplatz .
Fast jeden Nachmittag oder Abend sind die einzelnen

aktiven Abteilungen der Wiesbadener Turner¬
fchaft angetreten , um für ihren volkstümlichen Sport zu
werben . Gestern abend marschierten Frauen und Turne¬
rinnen auf dem Boseplatz auf . Hier wurden unter Leitung
des Herrn Turn - und Tanzlehrers Krumm zunächst ein¬
fache Freiübungen , sowie Keulenschwingen gezeigt . Dann
führte die grege Schar der Turnerinnen in ihrer kleidsamen ,
blauen Turnertracht die schon etwas schwierigeren Stab¬
übungen , sowie Bewegungsspiele und Tänze vor . Die
Turnersänger trugen zu diesem Abend ihr Teil durch den
Vortrag einiger Lieder bei . Die Vorführungen waren recht
interessant und vielseitig , so daß die Zuschauer alle bis zum
Schlug der Darbietungen aushielten .

3n Wiesbaden -Biebrich
sind die Träger der Werbewoche der Turnverein 1846
und die T u r n gese l l sch a f t , gegr . 1889 . Hier finden am
Mittwochabend Faust - und Handballspiele auf dem Dycker -
hoff platz statt , am Freitagabend turnerische Vorführungen
der Turner und Turnerinnen in der Turnhalle . An diesem
Abend werden auch Fechterinnen und Fechter in einem
Schaufechten ihr Temperament und ihre Geschicklichkeit zeigen .
Am Samstagnachmittag gegen 3 .30 Uhr findet von den Schü¬
lerinnen und Schülern oer DT . im Hofe der Turnhalle eine
öffentliche Turnoorführung statt . Als Abschluß der großen
Werbewoche wird hier am Sonntagabend 6 Uhr ein Werbe¬
marsch aller aktiven und inaktiven Mitglieder mit an¬
schließender Kundgebung stattfinden .

3n W .- Schierstein

fand die Werbewoche , veranstaltet durch die, . Turn -
gemeinde Schierstein 1848 , am vergangenen Sonntag
mit einer Heldengedenkfeiei auf dem Friedhof ihren Auf¬
takt , sowie einem gemeinsamen Ausflug nach Weilburg . Hier
wurde das schön gelegene Schloß Nassau und das Denkmal

Heuet Tüiesbadenet ffedjtetfieg . j
Am Sonntag , 27 . Mai , fand in Mainz ein Säbel - i

fechten zwischen dem Wiesbadener , dem Mainzer und dem
Rüdesheimer Fechtklub statt , um den von Diplomfechtmeister
I . Sowarsch gestifteten Wanderpreis . Von jedes ,
der vorgenannten Klubs traten die drei besten Säbelfechter
an . Die Wiesbadener Fechter waren vertreten durch die
Mannschaft : O . Adam , Willi Cron und Georg Wettengeh
Es gelang dem Verteidiger des Wanderpreises , Herrn Otz «
Adam , diesen zum drittenmal zu erringen , womit derselbe
endgültig in seinen Besitz überging . Die Plazierung de, ;
vier besten Fechter des Tages : 1 . Adam -Miesbaden , 2 . Ohliq , i
Rüdesheim , 3 . Cron - Wiesbaden , 4 . SchickertMainz .

Am kommenden Samstag und Sonntag werden i„ i
Offenbach a . M . die Gau meister schäften bet ;

Gruppe 13 in Florett und Säbel ausgetragen , bei welcher !
Gelegenheit die Wiesbadener durch eine AuswahlmannichaU
vertreten sein werden .

Ludwig Hoffmann , der bekannte Mannheimer
Segelflieger , landete am Sonntag nach 5 % )tünbigem Fluz . s
von der Hornisgrinde kommend , in Montbsliard bei Belforts
( Frankreichs . Die zurückgelegte Strecke beträgt in der Luft¬
linie 180 Kilometer .

Die Internationale L uf t sah r t ve r e i n i -

gung , die am Samstag in Paris unter ihrem Präsidenten
Prinz Bibesco tagte , verlieh Willi Post die goldene
Medaille der Internationalen Luftfahrtvereinigung für
1933 . Als Anwärter auf diese Medaille waren noch Mar¬

schall Balbo , Hauptmann Darips und Smirnoff vor geschlagen
worden .

Die 6000 - Kiloineter - Fahrt durch Italien
wurde mit der ersten von Rom nach Messina , rund um 5i »i

zilien und zurück nach Messina führenden , 1792 Kilometer

langen Etappe begonnen . Sieger wurde der von Chersi und
Mariani gesteuerte Alfa - Romeo . Die Fahrt forderte zwei
Todesopfer . Das d e u t s ch e Adler - Team v . Guillaume /
Frau L . Bahr stürzte . J

Das Schleppflugzeug „ 6 a a r I a n b "
_ ift am

______ s
"
. . . den ersten Nachmittagsstunden in Hi r f ch b e rgs

eingetroffen . Die Fliegerin Lola Schröter machte miij
ihrer Segelflugmaschine „ Sudetenland " im Schlepp ders

„ Saarland "
zwei Probeflüge und startete um 15 .40 Uhr zu

der ersten Etappe ihres Deutschlandfluges nach Sagan .

^ avis = £ up und tyatis .

Die deutsche Mannschaft nominiert
Der Deutsche Tennisbund hat zum Davis - Pokal -Spiel

gegen Frankreich , das vom 8 . bis 10 . Juni im Pariser Ro -
land - Garros - Stadion stattfinden wird , folgende Spieler ge¬
meldet : E . von Cramm , E . Nourney , H . Denker
und Dr . H . T lisch er . Die französische Mannschaft wird
voraussichtlich in der gleichen Besetzung spielen wie gegen
Österreich , also mit Ehr . Boussus und A . Merlin im
Einzel und mit Jean Borotra und Jaques B r u g n o n
im Doppel .

v . (Stamm unter den „ letzten Bier " in Paris .
Der deutsche Meister Gottfried von C r a m m hat ge¬

rade zur rechten Zeit seine Best form erreicht . Er bewies am
Dienstag

"bei den französischen Tennismeisterschaften im
Roland - Garros - Stadion durch einen glatten Viersatzsieg
über den Tschechen Roderich Menzel , daß die kürzliche
Niederlage gegen den gleichen Spieler im Endspiel der
tichech i scheu Meister schafte n in Prag nicht dem beiderseitigen
Kräfteverhältnis entsprach . In Paris siegte v . Gramm , ohne
sich voll auszugeben , mit 6 :2 , 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 und erreichte da¬
mit die Vorschlußrunde , in der auch der Australier Jack
Crawford , der Franzose Christian Boussus und der
Italiener Giorgio de Stefani stehen . Auf der Strecke
blieben neben Menzel noch die drei Engländer Fred Perry
und Bunny Austin , sowie Hughes . Von drei Engländern ,
die um den Eintritt in die Vorschlußrunde kämpften , er¬
reichte also keiner dgs Ziel — ein schwerer Schlag für
Tennis -England . Austin unterlag in einem harten Fünf -
satzkampst verdient gegen den sehr stark gewordenen Boussus ,
Hughes wurde in vier Sätzen von Crawford abgefertigt und
Perrys Schicksal war im vierten Satz seines Kampfes gegen
den Italiener de Stefani besiegelt , als er sich eine Fußver¬
stauchung zuzog .

Sines ist Meister .
Das Endspiel um die amerikanische Tennismeisterschaft

der $ erufs।pielet Jübrie den Amerikaner Ellsworth V i n e s
nach feinem Fünfsatzsieg über Tilden mit dem Franzosen
Martin Plaa , der vorher Henri Cochet 6 :2 , 6 :3 , 6 :3 ( wie
schlecht muß der einstige Weltmeister geworden fein ! ) ge¬
schlagen hatte , zusammen . Sines siegte glatt 6 :4 , 6 :2 , 6 :4 .

'deutftyanö tuifft auf Sdjweöen .

Die Zwischenrunde .

Mailand : Deutschland — Schweden .
Florenz : Italien — Spanien .
Bologna : Österreich — Ungarn .
Turin : Tschechoslowakei — Schweiz .

Durch die Trainingsquartiere .

Noch werden die ersten Ergebnisse der Fußball -Welt¬
meisterschaft lebhaft kommentiert und schon wendet sich das
Interesse bereits der Zwischenrunde zu , die am Fronleich¬
namstag fällig ist . Wie nicht anders zu erwarten , wiro
eine Reihe der am Sonntag siegreich gebliebenen Mann¬
schaften in veränderter Aufstellung antreten . Von einer
möglichen Umstellung in der deutschen Elf wurde bereits ge¬
sprochen , wenn auch Genaues nicht zu erfahren ist . Nach dem
nicht ganz befriedigenden Verlauf des Florenzer Spiels ( Nerz
soll übrigens „ zufrieden "

gewesen fein ) haben jedenfalls
Grämlich ( sofern seine verletzte Hand in Ordnung ist ) , Den¬
der , Noack und Albrecht gute Aussichten , gegen Schweden
eingesetzt zu werden . Aus dem Lager unseres Mailän -
be >r Gegners hört man garnichts . Die Schweden sind
nach dem Sieg über Argentinien sehr zuversichtlich gestimmt ,
obwohl auch ihre Mannschaft nicht in allen Teilen befriedigt
hat . Wäre der vorzügliche Hüter Rydberg nicht gewesen ,
dann hätte der Sieger wahrscheinlich Argentinien geheißen ,
aber auch sonst war das Glück einseitig bei den Nordländern .

Das meiste Interesse beansprucht natürlich das Spiel in
Florenz zwischen Italien und Spanien . Wie es heißt ,
werden beide Mannschaften in der gleichen Besetzung spielen
wie am Sonntag . Die Spanier haben keine schlechten Aus¬
sichten , zumal bann , wenn der „göttliche

" Riccardo Zamora
wieder in so großer Form ist wie gegen die Brasilianer . Da
hielt er nämlich wie „ einst im Mai "

, sogar einen Elfmeter
machte er unschädlich .

Nicht minder spannend verspricht die Begegnung zwischen
Ungarn und Österreich in Bologna zu werden . Die
Ungarn wollen partout das zustande bringen , was den Fran¬
zosen beinahe gelungen märe , nämlich die Österreicher zu
schlagen . Bei diesen ist die Stimmung nach dem Turiner
Spiel gar nicht sehr rosig . Der Halblinke Schall wird dies¬
mal nicht in der österreichischen Elf stehen , da er verletzt
wurde , dafür wird der alte Horvath eingesetzt . Cisar und
Urbanek haben in Turin auch enttäuscht , aber bessere Spieler
stehen nicht zur Verfügung . Die Ungarn werden wohl auch
diesmal noch auf Sarosi verzichten müssen , auch der Torhüter
Hada , der vor dem Ägyptenspiel plötzlich mit einer Sehnen¬
zerrung aufwartete , wird wohl nicht mit von der Partie sein .
Szabo , sein Stellvertreter , spielte gegen Ägypten mit einem

verletzten Fuß .
Änderungen wird es auch bei den T sdie chen und

Schweizern im Hinblick auf das Spiel in Turin geben .
Die schweizerische Elf wurde bereits offiziell umbesetzt , und
zwar spielt an Stelle von Bossi der Basler Faeck am linken
Flügel , während an Stelle von Pasello der Lausanner Jäggi
als Rechtsaußen eingesetzt wird .

Was hat Nerz vor ?

Einen weit schwereren Gegner als in Florenz trifft
Deutschland in Mailand in der Zwischenrunde der Welt¬
meisterschaft . Die Schweden , die die nicht schlechten Ar¬

gentinier aus dem Rennen warfen , sind schon immer als gute
und starke Fußballer bekannt , die mit uns schon manchen
Länderkampf ausgetragen haben . In der Gesamtbilanz der
deutsch - schwedischen Länderkämpfe ergibt sich sogar ein Plus
der Nordländer , denn sie haben von zehn ausgetragenen
Treffen fünf gewinnen können , Deutschland gewann nur drei¬
mal und zwei Spiele endeten unentschieden . Seit 1928 haben
allerdings die Schweden gegen uns nicht mehr gewinnen
können . Aber gerade zur rechten Zeit scheinen die Nord¬
länder wieder „ da "

zu sein . Man wird mit ihnen rechnen
müssen , man wird sie nicht unterschätzen dürfen — die deutsche
Mannschaft mutz in allerbester Form sein , wenn sie
über diesen Gegner in die Vorschlußrunde ziehen will . Im
Spiel gegen Argentinien lag Schwedens Stärke bei der
Hintermannschaft . Stark und sicher sind auch Verteidigung

des Freiherrn vom Stein besichtigt . In einem D ietaste ndi
am Montag zeigten Gesangsriege und Tanzkreis unter Sei «]
tung des Dietwartes Turnbruder Studius ihr Können . Di «)
Werbewoche wird vervollständigt durch ein Frauenturnen am ;
Mittwochabend und ein Männerturnen am Freitagabend, )
welche jeweils um 8 .30 Uhr in der Turnhalle stattfinde n.f
Am Sonntag wird die Werbewoche ihren Äusklang finden
mit Veranstaltungen der Jugend . Nachmittags 2 Uhr be - '

ginnend werden Jugendturnen . Hand - , Schlag - und Faust¬
ballspiele , sowie Staffelläufe „ Rund um den Hafen

"

veranstaltet . Abends 8 .30 Uhr folgt dann ein „ Völkisches
Erleben " unter Mitwirkung aller Abteilungen der Schier -

steiner Turnerschaft .
3n W .-Dotzheim

veranstaltete der Turnverein 1848 unter Leitung dc »
Vereinsführers Herrn Schuler am Sonntagvormittag eine
Schlageter - Gedenkfeier , in welcher der Turnbruder und i
Bürgermeister a . D . Sporkhorst in grotzangelegter Rede .
die Kämpfe der Freiheitshelden des Baltikums und der Ruhr i
schilderte unter besonderer Berücksichtigung der Besatzungszeit , j
Gemeinsam gesungene Lieder und Vorträge des Spielmanns - 1
zuges trugen zur Verschönerung der erhebenden Feier bei . )
Don Dienstag - bis Samstagabend einschließlich finden turne - s
rische Vorführungen aller Abteilungen auf dem Rheineck - s
platz statt . Außerdem veranstaltete der sehr aktive Verein -
gestern einen Werbeumzug der Schüler und Schülerinnen . :
Den Glanzpunkt der Werbewoche bildet hier am Donners - s
tagabenb 9 Uhr ein Fackellauf aller Turnerinnen unl > ;
Turner „ Rund um Dotzheim

“
. Hieran anschließend

°

findet eine Kundgebung auf dem Rheineckplatz statt , in welche :
Bürgermeister a . D . Sporkhorst sprechen wird . — Auch in

W .- Frauenstein

ist man nicht müßig . Hier hat der Dereinsführer deSi
Turnvereins 1884 ( E . V .) , Herr Reitz , für den Don - )
nerstagabenb zu einer Werbeveranftaltung aufgerufen . Ans
dieser Kundgebung wird sich auch die Tgd . Schier stein

"

in großer Zahl beteiligen . Es erfolgt abends 8 Uhr ein ;
Propagandamarsch durch die Ortsstratzen , hieran anschließend
in dem Vereinslokal „ Zur Winzerhalle

"
nach dem Einmarsch s

der Turner und Turnerinnen Vorführungen aller aktive » ■]
Mitglieder an sämtlichen Geräten . An den Turnvorfüh - sz
tungen werden sich auch die Damen beteiligen , welche darüber s
hinaus noch Tanzreigen und Tanzspiele aufführen . Als .
Redner für diesen Abend wird der Kreisdietwart der DT .,
Pg . Autor - Schierstein , sprechen .

Nach dem Wiesbadener Pfingstreitturnier , welches dH
Reitergruppe die bekannten großen Erfolge einbrachte,s
folgte der allerjüngste reiterliche Nachwuchs der Stadt Wies¬
baden unter Führung von Herrn Weiß einer Einladung des :
Präsidenten des Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs , Bri - \
gadeführer Rentlinger , zu einem Fernritt nach

’

Hana u . Am Donnerstag , 24 . Mai , um 7 Uhr trabten I
18 Reiter in den frischen Maimargen hinaus , von der Bevöl - . i

kerung der zu passierenden Orte auf das lebhafteste begrüßt , s
Unter Vermeidung der Hauptverkehrsstraßen führte der We ;
über Erbenheim , Flörsheim , Raunheim , Langen, , Spreng
fingen , Heusenstamm , Steinheim nach Hanau . Eine zwei¬
stündige Mittagsrast wurde im Walde vor Langen gehalten , I
und Hanau gegen 18 Uhr erreicht . Im herrlich am Main I

gelegenen Schloß „ Philippsruhe
" war in vorbildlicher Weis « l

für Unterkunft von Reitern und Pferden gesorgt . Dex |
Freitagoormittag blieb einem erfrischenden Bade im Main

vorbehalten , wahrend nachmittags unter Führung vor

Brigadeführer Reutlinger ein Ritt in das , wegen feines
Sandbodens zum Reiten besonders geeignete Gelände von

Hanau unternommen wurde . Am Samstag , 26 . Mai , vor¬

mittags 7 Uhr , wurde der Rückritt nach Wiesbaden an »

getreten . Über Wilhelmsbad , Hochstadt , Bergen , Preunges «

heim , Eckenheim , Ginnsheim , Praunheim , Eschborn , Sulzbach ^ ^ ^
Oberliederbach . Hofheim , Breckenheim , Igstadt , Bierstadt ftan
erreichte die kleine Reitgesellschaft gegen 17 Uhr wohl und

munter Wiesbaden . ifoät
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Band 24 . Kalendergeschichten . Teil 2 . Erlenbach - Zürich
1932 .

Naturwissenschaft .

Kleinschmidt , D . T Die Raubvögel der Heimat .

; Mädchen kaufte . Während er das tat , mochte er es eigent -

lich für selbstverständlich halten , daß er sie in Zukunft
Döfter sehen und , weiß der Kuckuck vielleicht sogar heiraten -

Halbidiot , der nichts von allen Ereignissen begriffen hatte ,
rannte hinter ihnen her . Die Zurückbleibenden lösten

. ihre Spannung in einem wilden Lachen über den Unver -

Sprache und Schrifttum .

Dege ring , H . : Das Troßsche Fragment einer Minne¬

sängerhandschrift . Berlin 1927 .
Maximilian I ., Teuerdank . Ein literarischer , künstle¬

rischer und historischer Ausschnitt . Herausgegeben von H .

Degering . Bielefeld und Leipzig 1927 .'
Bach , A . : Deutsche Mundartforschung . Heidelberg 1934 .
Gotthel f , I . ( Albert Bitzius ) : Sämtliche Werke .

richtige Zeit ist , um eine Geschichte zu erzählen , die alle

anderen totfchlägt , räusperte sich Voddo Riemers und

schlug mit der Faust auf den Tisch . Lucke schien zu wissen ,
was jetzt kommen würde . Er stieß mich an und schüttelte
den Wirt wach. Er brachte es fertig , daß der müde Kerl

wirklich noch einmal Grog braute ; und als
^

der fertig

war , ging Voddo mit seiner Geschichte über Stag , legte

sich hart an den Wind , lind man konnte glauben , daß

diese Geschichte den Qualm in der Stube in Bewegung

bringe .

Voddo begann damit , daß er dreißig Jahre von seinem

rüstigen Wier abzog und den jungen Voddo Riemers

mitten in das Straßengewirr von Paris hineinsetzte .

Und da stand also der deutsche Seemann Voddo Riemers ,
mitten int Binnenland sozusagen , ohne Schiff , ohne

Hafen , ohne Geld und ohne Arbeit und hatte nicht einmal

etwas zu essen . ,
Wie Voddo , der Seemann , nach Paris kam ? Nun

er kam von Le Havre damals . Aber auch in Le Havre

hatte er kein Schiff gehabt , wie eben
, junge Seeleute

bisweilen in einem Hafen liegen und kein Schiff haben .

Eine Zeitlang war ihm das sogar recht , solange er eben

Geld hatte . Es wurde eine sehr gute und sehr lustige

Zeit . in dieser tollen Hafenstadt . Eines Morgens aber

stand er sehr früh , sehr müde und sehr arm an irgend

einem Punkt der langen Kais und besaß außer sich selbst

nichts mehr auf dieser Welt .

Uber den Häusern der Stadt ging die Sonne auf ,
im Hasen regte sich das Leben , an den schwarzen und

roten und blauen Bordwänden der Schiffe öffneten

sich die Bullaugen , Matrosen kletterten aus den Nieder¬

gängen an Deck , kleine Hafenschlepper wuschelten vorüber

und vollführten einen lustigen Krach mit ihren Dampf¬

pfeifen . Die Olflecke auf dem schmutzigen Wasser begannen

sich zu bewegen und illuminierten sich mit dem schmucken

Spiel ihrer erlogenen Farben , und alles dies war dem

Voddo so vertraut und in seiner augenblicklichen Lage

so unerreichbar , daß er um ein Haar einen Tell des Sprits ,
den er zuviel im Blute hatte , durch seine Tränendrüsen

L
03

leimer
Flug ,

lelfori
Lufi -

Singer , H . W . : Allgemeiner Bildniskatalog . Band 11 .~ ’ ■
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Medizin .

Erblehre und Raffer
Herausgegeben von E . Rüdin .
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Gültig vom 15. Mai
bis 6. Oktober 1934

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 1SHan,4 »8
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 H

Autoruf 21127 .

jetzt : Roonstraße 13 .

Rr . 144 . Seite 15 .

Führerschein BE
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .
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6o ist das Leben der Matrosen !
Spannende Geschichten mit Sturm und Sonnenschein .

Erlebnisschilderungen deutscher Seeleute , nacherzählt von Hans Wörner .

NECETIN
macht alle Kleider neu ! Reinigt und
entglinztl — In Drogerien TS *

k ^ Auch Gesfe ließ den alten Kasten eine Viertelstunde

später glatt im Stich . Editha wartete in einer Schenke
: auf ihn , während er aus seiner Stadtwohnung Geld

holte und in einem Store einen Anzug für sich , Wäsche ,
ein Paar Schuhe und eine einfache Ausrüstung für das

Kürenberg , I . v . : Rußlands Weg nach Tannen¬

berg . Berlin 1934 .
Goebbels , I . : Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei .

München 1934 .
Wagner , H . : Taschenwörterbuch des Nationalsozia¬

lismus . Leipzig ( 1934 ) .
Unger , Ei : Das Schrifttum des Nationalsozialismus

von 1919 bis zum 1 . Januar 1934 . Berlin 1934 .
Sack , A . : Der Reichstagsbrand -Prozeß . Berlin 1934 .
Koch , E . : Aufbau im O |ten . Breslau 1934 .
Hellwig , F . : Der Kampf um die Saar 1860 — 1870 .

Leiepzig 1934 .

Erdkunde .

Diesel , E . : Das Land der Deutschen . Leipzig 1933 .
Saar - Atlas . Bearbeitet und herausgegeben von

H . Overbeck und E . W . Sante . Gotha 1934 .

Biographie .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 30 . Mai bis 13 . Juni
1934 im Lesesaal ausgestellt .

Luch - und Bibliothekswesen .

E r o u s , E . : Die Schriftgießereien in Königsberg unter
Friedrich dem Großen 1740 — 1766 . Nebst Beilage . Berlin

t 1926 .
Festschrift zur 23 . Versammlung Deutscher Biblio¬

thekare in Dortmund . Leipzig 1927 .

Philosophie .

Kruse , u . I . : Ich will ! — Ich kann ! 6 . Auflage .
Buchenbach ( um 1925 ) .

E Kunst .
Wacken rod er , E . : Die Kunstdenkmäler des Kreises

Wittlich . Düsseldorf 1934 . — Die Kunstdenkmäler der Rhein¬

provinz . Band 12 , 4 .

Staat und Recht .

Mussolini , B . : Schriften und Reden 1929 — 1931 .
Zürich , Leipzig und Stuttgart 1934 .

; Rosten , C . : Der jüdischen Rasse Weg und Ziel ! Ber¬
lin - Schöneberg 1934 .

t Jahn , B . H . : Sinn und Sittlichkeit des Nationalis -

\ tr.us . Stuttgart und Berlin 1934 .
Das preußische Jagdgesetz vom 18 . Januar 1934 .

Textausgabe von E . Mitzschke . Berlin 1934 .

Krieg , Geschichte .
r

Bartz , K . : Die Deutschen vor Paris . 1 .— 5 . Tausend .
I Berlin 1934 .

3 % Rabatt in Marken

KAISERS Ä

■ Der Knall alarmierte natürlich das Schiff . Gesfe

lah jetzt erst , wie wenig Leute überhaupt an Bord waren !

Hen noch rauchenden Revolver in der Hand , stand er

^ uf der Brücke und sah auf die Männer herunter , die

aus dem Kefselraum , aus der Maschine , aus dem Offi¬

ziersniedergang und aus dem Logis herbeikamen . Es

waren im ganzen sieben Mann . Aber nur der Maschinist

und der (Äste schrenen noch um den Plan zu wissen ,
der die „ Lucky Hours

"
auf diese Reise geschickt hatte . Nur

der Maschinist zog blank , Gesse wechselte zwei Schüsse

mit ihm , bei denen weder der andere noch er selbst ge¬
troffen wurde . Der Bootsmann entwand dem Mafchi -

nisten den Revolver und warf ihn Gefse auf die Brücke .

Ker Gesfe ließ darum den Bootsmann nicht zu sich

herauf . Der Erste wimmerte , er beteuerte seine Unschuld

MA versprach alles , was man von ihm haben wollte .

Gesfe erklärte den Leuten , was er vorhatte , er glaubte ,

ihnen Straffreiheit zusichern zu können . Und sie gingen
an ihre Arbeit .
- Es war kein leichtes Stück Leben für Gesfe und das

Uädchen , volle dreißig Stunden auf der Brücke auszu -

Sten, immer auf der Hut zu sein und das Ruder zu
denen . Ws sie vor dem Golden Gate von Frisko

anlangten , fiel das Mädchen vor Überanstrengung um ,
W » Gesfe steuerte den Rest des Weges allein . Kaum

hatte das Schiff wieder festgemacht , sprangen der Maschinist
und der Erste an Land und rannten davon . Und der
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Versteigerung .

Freitag . 1 . Juni , vormittags 9 % Uhr beginnend ,
versteigere icb zusolge Auftrags im Lokale

Büdingenstrahe 4

(an der oberen Webergaste — Telephon 28459 )
1 Klavier , 4 Kleiderfchränke . Kuchenschr .. Wasch -

tische , Konsolchen , Spiegel , 2 egale vol . und eins .
Betten , gutes Federbett . Kommoden . Nahmasch ..
Schneidermasch .. gutes Fahrrad , Motorrad ,

t steuer - u . führerscheinfrei . Sofa . Sessel , Tische ,
Vorratsschränke , Dam .- Schrelbtnch , Klrwerbettch .

" und - wagen . Eisschränke , er !. Waschmasch . , Kind .-

Klavvstühlchen . Gasherd und - kocher . 2 Glastüren
für Balkon , 1 älterer Teppich , ca . ,,20 m , Läufer ,
Transparent , Heizsonne , Radiogerate . Tischdecke ,

- Herren - Mäntel , 1 Anzug , Damenkleider , Wäsche¬
stücke . Laden - Einrichtung für Kolon,alwarengesch .. .
Schubladenregale , Theken Oelmetzavvarate , Km -

feedoien . Bonbongläser . Glaserkergestell , Ausstell -

. kästen . Leitern , Schaufeln , Fleischbaken , Kase -

glocke , elektr . Lampen . Hackklotz , Serviertisch ."
Schneiderbügeleisen , 2 Plattöfchen , ichw Küchen¬
herd . Svarberdchen , Ernmachglaser und - topfe .
Sausbaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

$ ilielmfilopper,$ üMnooii| lifl8(! 4
Ständig Uebernahme von Versteigerungen all . Art .
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Konsum - Sorte Pfund Mk . 1 . 80

ff . Qualität Pfund Mk . 3 . 20
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werden , wenn alles

versagte , durch

Starke B beseitigt L60 . 2 .75 . Gegen Pickel .
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum

Wilh . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ; FH

Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .
ffmiNku - SniWchru » S5S
jeder 2lrt in kürzester Zeit M -,S«»r » rT ->gKI<rU

Singer , H . W . : Aug
S . . .— Spener . Leipzig

Kappeler , E . : K > . . .
Steinmann , F ., und Elias Hurwicz : Konstantin

Petrowitsch Pobjedonosew , der Staatsmann der Reaktion
unter Alexander HI . Königsberg und Berlin 1933 .

hlriur Ibfiniatfuridjrr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mlttelschullehrer Kari Doringer

4. Auslage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . Hchellenl >trg
'
sche

DotbuchöruSrrei
» ItibaatoCT eagbiatt

würde . Vorerst aber brachte er sie nur bis zu ihrem Haus
und überließ es chr , sich mit ihrem Vater auseinander¬

zusetzen .
Diese Auseinandersetzung lief darauf hinaus , daß

der Alte geschont wurde und niemand groß von der ganzen
Sache erfuhr . Selbst nach dem toten Kapitän , dessen
Leiche sanglos über Bord geflogen war , krähte niemals

ein Hahn . Die „ Lucky Hours
" wurde in Vancouver

verschrottet .
Gesse selbst stieß auf eisige Mienen , als er seinen

Dienst auf dem „ Honoluluturn
" wieder aufnehmen wollte .

Seine Papiere waren schon fertig , als er auf das Büro

kam , er redete nicht lange und nahm sie . Er lebte vierzehn

Tage von seinen Ersparnissen und erholte sich schnell .

Zu Editha ging er erst wieder , als er Zweiter Offizier

auf einem Frachter war , der zwifchen Frisko , Panama
und Manhattan lief .

Er fand sie frisch und freundlich . Sie erzählte von

der Einigung mit ihrem Vater , der ihr alles versprochen

hatte , was ein alter Versicherungsschwind ^er seiner

ahnungslosen Tochter nur versprechen kann . Sie gingen
ein paar Mal miteinander aus ; aber Gesse merkte , daß

sie nicht recht über ihre Unfreiheit hinauskam . Und ob¬

wohl er einige kleine Anzeichen an ihr beobachtete , aus

denen er hätte schließen können , daß sie ihm gut war ,
stellte er seine Besuche bei ihr doch ein und verlor sie
aus den Augen .

„ Sie war eine tapfere Frau , sie biß sich auf die Lippen
und hielt aus , damals als sie am Ruder des alten Kastens

stehen mußte und weder zu essen noch zu trinken hatte .
Es wäre vielleicht schön gewesen , sie zu heiratenaber
es hat eben irgendwie doch nicht dazu gelangt . Sehen
Sie "

, meinte Gesse , „ so ist das Leben der Matrosen !"

Voddo Riemers flunkert .

Und morgens gegen fünf , draußen auf der Straße

stand der Nebel wie blaugrauer Brei , und drinnen lag
der Tabakdunst vom Fußboden bis an die Decke genau

so wie blaugrauer Brei , der Wirt war längst eingeschlafen ,
und selbst ein paar von uns hatten zwischendurch ein

Nickerchen gemacht . Gegen fünf Uhr früh also , was die

Rundfunk - Ecke .

Wir suchen den besten Rundfunksprecher .

Reichsverband Deutscher Rund¬

funkteilnehmer — Deutscher Funk¬
technischer Verband ( RDR . /DFTV . )
Die vorbereitenden Maßnahmen
zum Wettbewerb „ Wir suchen den

besten Rundfunksprecher
" sind abge¬

schlossen worden . Hier haben sich
30 Bewerber gemeldet , die von der
Wiesbadener Einwohnerschaft be¬

gutachtet werden sollen . Die Be¬
werber werden in einer in einigen
Tagen stattfindenden Veranstaltung

öffentlich geprüft werden . Eine entsprechende Bekannt¬

machung wird noch erscheinen .
Gleichzeitig weist der RDR ./DFTV . darauf hin , daß am

10 . Juni ein gemütlicher Sonntagsnachmittagsausflug er¬

folgt , damit die Mitglieder Gelegenheit zu geselligem Bei¬

sammensein finden . Nähere Mitteilung folgt .
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wirtsdiansteil Banken und Börsen

Handel

und Industrie

Der Aufbau der deutschen Wirtschaft .

Eine Rede des Frankfurter Handelskammerpräsidenten .

Auf der Festsitzung der Industrie - und Handelskammer
Frankfurt a . anläßlich ihres 12 » jährigen Jubiläums ,
über dessen Verlauf das „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits in
seiner gestrigen Ausgabe berichtet , sprach der Präsident der
Kammer , Dr . Liier , über „ Die Neuordnung de :
deutschen Wirtschaft

"
. Er führte u . a . aus , das Ge¬

füge der Wirtschaft sei ein fein verästelter Organismus , aus
dem man nicht ohne weiteres Teile entfernen oder wandeln
könne , ohne damit das Ganze zu beeinträchtigen . Jeder ver¬
antwortungsvolle Staats - oder Wirtschaftsführer must daher
rn erster Sinie Sorge tragen , daß die organische Entwicklung
durch die Neugestaltung nur soweit gestört werde , als es un¬
bedingt erforderlich und für die Wirtschaft selbst und die
Volksgemeinschaft tragbar sei .

Für die vorgesehene Neuordnung der Wirtschaft sei die
Innehaltung der organisatorischen Grund¬
sätze unbedingt notwendig . Als oberster Grundsatz jeglicher
Organisation müsse , wenn sie zum optimalen Erfolg führen
solle , die Einheitlichkeit sowohl in bezug auf die
Durchführung als auch auf die weitere Betätigung stehen . Es
sei notwendig , dast jede Organisation elastisch gestaltet fei .
Eine gesunde Organisation müsse auf dem Prinzip der Per¬
sönlichkeit , der Initiative und der Verantwor¬
tung aufgebaut sein und diese Verantwortung must von
der obersten Spitze bis in die untersten Organe gewahrt
sein . Eine weitere Voraussetzung für die Stetigkeit und
Dauerhaftigkeit jeder Organisation ist , dast sie auch wirt¬
schaftlich gestaltet sein müsse , d . h . , dast auf die Dauer
und im Durchschnitt gesehen der Aufwand nicht höher sein
dürfe als ihr Ertrag . Auch die Einfuhr muffe früher oder
später einer geregeltenOrdnung unterworfen werden .

Ihre Förderung sei nur möglich durch Erhöhung der
Ausfuhr , deren Entwicklung Gebot der Stunde fei . Nicht
in negativen Einfuhr - und Devisenbeschränkungen liegt die
Lösung , sondern in positiver richtiger Export¬
förderung .

 Die Organisation der Wirtschaft werde sich nach zwei
Gesichtspunkten zu gliedern haben , und zwar horizontal
und vertikal . Die horizontale oder regionale Gliederung
sei deshalb erforderlich , weil die Zusammenfassung aller In¬
teressen in einer Spitze zu einer Zentralisation führen werde .
Vertikal gesehen werde eine Durchgliederung der gesamten
Wirtschaft nach zwei Gesichtspunkten notwendig sein : nach
fachlichen und nach öffentlich - rechtlichen . Die
fachliche Gliederung bzw . die sachliche Organisationsgruppe
werde den 3rote reffen der einzelnen Stände zu dienen
haben . Die öffentlich - rechtlichen Organisationen seien zu¬
nächst Träger von Aufgaben kraft Auftrages der Staats¬
verwaltung . Weiterhin erfüllten sie Aufgaben der
S e l b st v e r w a l t u n g . Um die Durchführung dieser Auf¬
gaben zu ermöglichen , müsse an der Spitze des organischen
Aufbaues eine Kammer stehen , die souverän über den ein¬
zelnen regionalen Landes - oder Gebietswirtschaftskammern
stehe . Jeder Stand müsse in diesen Kammern eine Vertre¬
tung besitzen . Ferner müsse sowohl die öffentlich - rechtliche
wie auch bi -e sachliche Vertretung der Gebietswirtschasts -
kammern sowohl nach oben , nach der zentralen Reichswirt -
schaftskammer , wie auch nach unten direkte Verbindungen be¬
sitzen , die in einzelnen Fachgruppen und in Bezirksstellen ihren
Ausdruck finden könnten . Bei dem Aufbau einer solchen Or¬
ganisation sollten die Industrie - und Handelskammern in
erster Linie Berücksichtigung finden .

Die Geschäftsergebnisse der gewerblichen
Zentralkasse 1933 .

Vom Deutschen Ge nossenschaftsve rba n d
( E . V .) , Berlin , wird uns geschrieben : Für die gewerblichen
Zentralkassen , die als regionale Betreuer der deutschen ge¬
werblichen Kreditgenossenschaften anzusprechen sind , wurden
vor kurzem die Gesamtergebnisse über das Geschäftsjahr 1933
ermittelt . Danach ist zwar ein Rückgang des Bilanz -
volumens von 145,3 Mill . RM . in 1932 auf 139,6 Mill .
RM . in 1933 eingetreten . Dieser Rückgang ist jedoch im
wesentlichen auf die Tatsache des Rückganges der Ver¬
bindlichkeiten der Zentralkassen zurückzuführen . Diese
sind insgesamt von 89,6 auf 72,5 Mill . RM . gesunken . Da¬
gegen haben sich die E i n l a g e n von 39,3 auf 49,1 Mill . RM .
erhöht . Lm Durchschnitt beläuft sich der Einlagen¬
bestand bei einer Zentralkasse auf 3,8 Mill . RM ., der
durchschnittlich von einer Zentralkasse ausgeliehene K re -
di tb et rag stellt sich auf 9,4 Mill . RM . Insgesamt be¬
laufen sich die Außenstände einschl . Wechsel auf 122,2
Mill . RM . gegen 132 Mill . RM . im Vorjahr .

Aus den vorangegangenen Ziffern lassen sich die gleichen
Schlüffe ziehen wie sie sich auch aus den Jahresergebnissen
der gewerblichen Kreditgenossenschaften ergeben haben . Es
zeigt sich in ihnen die zunehmende Verflüssigung
der gewerblichen Kreditgenossenschaften , eine Tatsache , die
diesen im laufenden Geschäftsjahr ermöglichte , im weit¬
gehendsten Maße Arbeitsbeschafsungsikredite zu
geben . Die liquiden Mittel der Zentralkassen bezifferten sich
auf 8,8 Mill . RM . , einschließlich Wert - und Einzugspapieren
sogar auf 13 Mill . RM . Das Eigen kapital beträgt
15,8 Mill . RM ., bcuu kommt ein ausgewiesener Rein¬
gewinn von 0,7 Mill . RM . Der Reingewinn wurde in
Höhe von 420 000 RM . zur Ausschüttung angemessener Divi¬
dende verwandt , der Rest floß im wesentlichen den Reserven
zu . De : durchschnittliche Monats ums atz aller Zentral -

kaffen beläuft sich auf 235 Mill . RM . In diesen Umsätzen
sind auch die Umsätze des überweisungs - und Inkaffover -
kehrs enthalten , zwei Geschäftszweige , deren sich die Zentral -
kaffen seit Jahren erfolgreich angenommen haben .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Überwiegend schwächer . Die Börse war weit¬
gehend geschäftslos und hatte eine überwiegend schwächere
Tendenz . De : Abschluß der Transferverhandlungen hinter¬
ließ kaum Eindruck . Vor allem vermochte er nicht die Zu¬
rückhaltung wegzunehmen , die nunmehr schon seit einigen
Wochen die Börse belastet . Trotzdem war ein freundliche :
Unterton unverkennbar , wobei die neuerlichen günstigen
Jndustrieabschlüsse etwas anregten . Vor dem Ultimo er¬
folgten hie : und da kleine Glattstellungen , die bei der
herrschenden Geschäftslosigkeit naturgemäß auf das Kurs¬
niveau drückten . Einige Spezialwerte lagen ausgesprochen
schwach . Am Montanmarkt waren Rückgänge bis 1 % gu be¬
obachten . Sehr widerstandsfähig erwies sich der Chemie¬
markt . Am Rentenmarkt neigten die Kurse zu : Schwäche .
Im Verlauf hielt die Geschäftsstille ziemlich an , doch zeigten
die Kurse Ansätze zu einer leichten Erholung . Die Anfangs¬
kurse blieben gut behauptet . Deutsche Anleihen waren
später etwas erhöht . Der Psandbriefmarkt blieb fast unver¬
ändert . Stadtanleihen lagen uneinheitlich , wobei Abschwä¬
chungen bis 1 % überwogen . Tagesgeld zog um Vk auf 3 % %
an . Der Markt war aber verhältnismäßig leicht .

Berlin , 30 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend schwächer . Die Börse eröffnete heute
in sehr stiller Haltung , da das Ergebnis der Transferbe¬
sprechungen nicht die klare Entscheidung gebracht hat , auf die
man allgemein hoffte . Da nur ein Teil bet ausländischen
Gläubiger dem Vorschlag der Reichsbank zugestimmt hat ,
wird man abwarten müssen , in welcher Weise man sich mit
den Schweizern und Holländern wird einigen können . Da

die Auswirkungen der Transferkonferenz im Ausland noch
nicht zu übersehen sind , blieben die Börsen zunächst kaum be¬
einflußt . Einige aus der Wirtschaft vorliegende günstige
Nachrichten blieben jedoch infolge der allgemeinen Zurück¬
haltung ebenfalls unwirksam . Das Kursniveau bröckelte
überwiegend leicht ab . Bei Braunkohlenwerten gingen die
Einbußen jedoch kaum übe : % % hinaus . Farben lagen wei¬
ter recht lebhaft , da man weitere Sperrmarkkäufe beobachten
will . Hierdurch wurden auch die übrigen Werte des
chemischen Marktes günstig beeinflußt . Am Elektromarkt er¬
gaben sich

"
meist geringfügige Kurseinbußen . Schiffahrts -

aktien standen unter Druck . Renten blieben zunächst seh : stiff ,
Blankotagesgeld erforderte unverändert 4 )4 bezw . 4 % % .

* Durchsührungs - und Ergänzungsverordnung über Zweck .
sparunternehmungen . Dem Zustandekommen von Verein¬
barungen durch die der Bestand von Zwecksparverträgen vor
einem Zwecksparunternehmen auf ein anderes übertragen
werden soll , steht häufig die Ungewißheit über den Umfang
der den Wert des Bestandes stark beeinträchtigenden anfecht¬
baren und nichtigen Sparverträge entgegen . Zu : Beseitigung
dieser Ungewißheit und zur Erleichterung der im Interesse
de : Sparer erwünschten Bestandsübertragung bei notleiden¬
den Unternehmungen soll durch die demnächst erscheinende
Durchsührungs - und Ergänzungsverordnung über Zweckspar -
unternehmen die übertragende Zwecksparunternehmung auf
Anordnung des Reichsbeauftragten für Zwecksparunterneh¬
mungen ermächtigt werden können , eine Aufforderung zur
Anmeldung der Ansprüche aus nichtigen und anfechtbaren
Sparverträgen mit der Wirkung ergehen zu lassen , daß im
Falle der Unterlassung der Anmeldung Ansprüche aus solchen
Verträgen nicht mehr geltend gemacht werden können .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 29 . Mai . Auftrieb : Rinder insgesamt 753 , dar¬
unter 42 Ochsen , 26 Bullen , 685 Kühe ober Färsen , ferner
285 Kälber , 720 Schweine . Notiert wurde pro Zentner
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 30 — 34 , b ) 2 . 25 — 27 .
Bullen : c ) 25 — 28 . Kühe : a ) 26 — 30 , 1>) 20 — 25 , c ) 12 — 19

*

Färsen : a ) 29 — 35 , b ) 25 — 28 . Kälber : b ) 36 — 47 , c ) 26 — 35
*

d ) 18 — 25 . Schweine : b ) 40 — 43 , c ) 37 — 43 , d ) 35 — 41
’
.

Marktverlauf : Rinder ruhig , überstand . Kälber rege aus¬
verkauft . Schweine mäßig belebt , geringer Überstand .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 30. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

29. Ma! 1934 30. Ma 1934
Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 13 . 10 13 . 13 13 .09 13 . 12
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .580 0 .584 0 .581 0 .585
Belgien ....... IOÖBelga 58 . 52 58 . 64 58 .50 58 . 62
Brasilien ........ 1 Milr . 0 . 131 0 . 133 0 . 144 0 . 146
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .508 2 .514 2 . 512 2 .518
Dänemark ..... 100 Kronen 56 .79 56 .91 56 .77 56 . 89
Danzig ...... 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 .60 81 .76
England ..... 1 £ Sterling 12 .72 12 .75 12 .71 12 .74
Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 57

Frankreich ...... 100 Fr .
5 .624

16 .50
5 .639

16 . 54
5 .619

16 . 50
5 .631

16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .485 2 .486 2 .485 2 .489
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .

169 .53
57 . 54

169 .87 169 .53 169 .87
57 .66 57 .49 57 .61Italien ....... 100 Lire 21 . 32 21 .36 21 .32 21 . 36

Japan ......... I Yen 0 .756 0 .758 0 . 756 0 .758
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 . 676Lettland ....... 100 Latts 77 .42 77 .58 77 .42
Litauen ....... 100 Litas 42 . 12 42 20 42 . 12 42 20
Norwegen ..... 100 Kronen 63 .94 64 .06 63 .89 64 .01Oesterreich . . . 100 Schilling 47 . 45 47 .55 47 .45 47 . 55Polen ........ 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
Portugal ...... 100 Escudo 11 .58 11 .60 11 .57 11 .59Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .49 2 . 488 2 . 492Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .

65 .58
81 .32

56 .72
81 .48

65 .55 65,69

Spanien ....... 100 Pes . 34 .27 34 .330 34 2̂7 34 .33Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .43 10 .41 10 .43 10 .45Türkei ...... . 1 türk . £ 2 .017 2 .025 2 .023 2 .027
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ———— _ _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .002 0 .999 1 . 00tVer . St . v . Amerika . . J Dollar 2 .504 2 .511 2 507 2 . 513

Dienstag ]:
29. 5. 341

|MittwochFrankfurter Börse 30 . 5. 34

Banken

K
89 .25 85 .50
30 .
62 .

175 .25

Kom . 20
67 .

32 . 30 .
46 .25 46 .50

20 .50 20 .50

3
*
67 ;

6 .60

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblalls

32 .50 32 50

4* . Bagdad I
47 o Bagdad II

41 .
116

67 .
6°/.
67 .

6 . 75
7 .25
7 . 50

Laurahütte
Leopoldgrube

Dienstag
29. 5. 34

40
115

67 .
67 .
67o

4°/0Zolltürken v . 11
4V. 7oUng .St .-R . 14
4°/0 Ung . Goldrente
47 ° Ung . St . v . 10

94 —
94 .—
91 .—
41 —
<1 .88

4-5
DL

83 .63
96 .—

64 .—
99 25

108 .50
21 . 50
21 . 13
27 .50

u3 .50
59 . 25

152 .25

D. Kom . Sam . Ausl ,
do . Abi .-Schuld

Pf . I
2
3

8-10
11

6-7
12

Bank elektr . Werte ; 64 .—
Bankf . Brauindust . * 98 .75
Berliner Hdls .-Ges . j 84 .75
Com.- u .Priv .-Bank 51 .— ;

69 . 50
99 .—
84 .75
50 .25
63 . 50
59 .25

161 .2596 .50
99 .90
91 .25
96 .50
17 .50

9 .-
25 .—

0 .30
35 .—

64 .50
99 .—

108 50
20 —
23 —
26 .25

Berliner Börse
Banken I I

169 .26
54 .7 5
24 —

169 . 30
56 —
23 . 50

6’1. „ 6
6•/. Wiesb . St . v . 28

30 —
62 .50

133 .-
i 3 .25
175 .25

2 .75 92 .40
16 . 75 16 .75

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
ARG . Stammaktien

67 . „
67° >,
67 ° „
67 ° Pr . Ld . PfSüddeutsch . Zucker

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Mittwoc
L0. 5. 34

96 .88
99 .80
91 .25 ;
66 . 13
17 .70

Dienstag ]Mittwoch
29 . 5. 34 ] 30 . 5 34

84
96

3 —

ö :5o
32 —

Mannheimer Vers .
Renten
67 «Reichsanl . v . 27
67 , Reichsanl . v . 29
SVŝ /eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do „ Ablös .-Schuld
47,Schutzgeb -AnL
47 , Oesterr . Goldr .
4°/,Oesterr .Staatsr .
77 « Rum . von 29 .
57 « Rum . von 03 .
4*7,7 , Rum . von 13

6°/° N. Ldsb . G
67 ° „
67 ° „
67 » ..
67 . „
67 « „
67 . „
67 ° „

105 .63 106 .

Siemens Glas . . . C» .
Siemens & Halske 134 .
Süddtsch . Immobil , i —.

91 .25
90 .25
89 .75
90 —
90 .—
89 . 75
89 .50
89 .50
90 . 13
85 .—
85 .—
85 . —
85 . 13
85 .—
85 .—
94 .—
94 —
94 .—
91 —
91 .—

6 . 50
3 .55
6 .60

AscJ^ ffenbg . Zellst .
A<gsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . ' .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind ,
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .• Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eiscnb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . ».
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . . '
Harburg . Gummi . i
Harpeucr . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . . i
Junghans , Gebr . . |Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . ■
Klöcknerwerke . . -
Lahmeyer & Co. i

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft ;
Montecatini . . ;
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks •
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .
, , Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . t
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . j
Schles . Zink . . ;
Schles. Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas e .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . e ;
Renten
6®/, Krupp -Obligat
77 «Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
; 1934

1935
1936
1937
1938

Verrechnungs -Kurs

Rein , Gebb . & Sen .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt .Mannheim
Rhein . Metallwareu
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . i
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff

A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie

.Akkumulatoren . .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . i

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt Licht u .Kralt

5
6-8

2
9
3

A. 19
10
21

Dienstag
29. 5. 34

Mittwoch
30. 5. 34

50 .— 50 .-
224 .— 225 .—

94 .25 94 .75
124 .50 124 .75

90 .75 90 .50
85 .50 85 .50
—.- 71 —

39 . 13 —.—
. —

7 . 13
159 .— —.—

Dienstag IMittwoch
29 . 5 34 30. 5. 34

! 41 . 13 1 41 .75
i 59 .25

128 — | 127 . —
64 . 13 63 .50

109 .75 1104 .50
98 .62 100 .75

133 .25 133 —
75 .25

177 .se 177 —
1 —•— 159 —

74 .— 74 .—
85 .75 85 .—
77 .37 76 .88

169 — 169 . 13
<150 .37 147 .—

65 — 64 .75
46 .75 45 50

(106 .13 105 .7b
123 .75 122 .50
117 .50 117 —

67 — 67 .—
62 .75 62 .—
66 .— — —
57 — 57 .75

178 .50 179 . 25
—.— 67 . 25

174 .50 —
93 .88 - -
99 .50 98 .88
91 .75 92 —

103 .50 102 .50
77 — 76 .—

135 63 135 .75
94 .25 94 .63
57 — 57 .50
60 .25 59 .88
96 .13 96 .—
65 .— ! 64 .37

114 .50 114 .—
—.— 27 —

93 .25 92 .—
70 .63 69 .88
58 .25 57 .75
42 75 - —

140 — | 140 —
109 .75 109 .50

— i — —
104 50 103 .50
107 88 106 .50

64 — i 62 .88
115 .50 116 —

29. 5. 341 30. 5. 34 Elektr . Liefer . Ges . 98 .50 98 .50
Enzinger Union . . 92 .25 | 91 . 5044 .— i 44 .— Eschweiler . . . 237 - 237 —98 .25 —.— Eßlinger Maschinen 34 .50 34 .5051 .— 50 .25 Faber & Schleicher 52 50 52 .50

53 .50 53 .50 I . G. Farbenindust . 135 63 135 88
74 .50 74 .50 do . Bonds 122 .65 122 .63
59 .25 59 .25 Feinmechan . Jetter 35 .50 36 —
81 — Feist Sekt . . . . 7 . 5C 7 . 50
65 — 65 .— Felten &Guilleaume 56 .37 57 .——.— 67 .50 Frankfurter Hof . .

151 .25 150 .50 Geiling & Co. . . » 8 .25 __ _ _
——— —,— Gelsenkirchen . 60 .25 60 —

Gesfürel . . . 96 — 95 .63
Goldschmidt , Th . . 64 .50 64 .90
Gritzner Maschinen 22 . 13 22 .—

21 .25 20 .75 Grün & Bilfinger . ——— 196 .75
27 .75 26 — Hanfwerke Fussen ——— — _

Harpener ..... 93 — 92 —

169 — 169 —
Henn .,Kempf,Stern 107 — 107 —
Hess . Hercules . . 70 —

I 40 — 41 — Hindr . Auffermann 61 .— __
55 — 55 .50 Hochtief ..... 111 — 109 .75
24 .25 23 .75 Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . . .
58 — 58 —

—.— — _ 140 .25
38 .50 38 .50 Inag Erlangen . . — — 27 .—41 .88 42 .— Junghanß , Gebr . . — ,_

122 - 122 .— Kali Aschersleben . 107 .37 107 .——.— Kalichemie . . . . 103 .—
39 — 39 — Klein ,Schanzt & B . — _ __
—.— ——,— Klöcknerwerke . . 63 25 63 .—63 .75 63 .50 Knorr Heilbronn . 195 — 195 ——.— — —- Konserven Braun . 39 .75 39 .25—.— 76 — Krauß & Co., Lok . 65 — 65 —

13 .50 13 .25 Lahmeyer & Co. . 116 .5073 .75 73 75 Laurahütte . . . . 19 .— 19 —
99 — Lechwerke . . . . 91 —

124 — 124 — Mainkraftwerke . . 72 .50

177 63
Mainzer Aktien -Br . 62 .50 62 .50

176 .50 Mannesmann . . . 62 .63 61 . 25
147 — 147 .75 Mansfelder Bergbau 72 — 70 .50

54 .75 57 .37 Metallgesellschaft . 79 .25 78 .88
——— 170 — Miag Mühlenb . .

46 .50 45 .75 Moenus . . 65 . 50 66 —
118 — 117 .25 Montecatini . 42 .50
190 .25 190 .— Motoren Darmstadt ————

62 50 61 .88 Neckarw . Eßlingen __ __ ■-- , „
26 — 26 — Nordwestd .Kraftw . _ ——_
86 .50 90 — Oberbedarf . . . _ _ _ _
71 — 71 — Park -u .Bürgerbräu 98 .— 98 .—
—.— 103 .25 Phönix -Bergbau . 48 .25 46 .75

6 . 75
7 . 13

91 .25
90 . 25
so¬
so —
90 . 25
90 —
90 —
89 .75
89 . 50
85 . 13
85 . 13
85 . 13
85 . 13
35 . 13
85 . 13
94 —

19
26 .75 26 .50
83 .5c 81 —
62 .25 61 . 13
71 .50 70 —
43 .75 43 —

134 . 12 135 —
78 .75 78 .50

42 .—
172 .50 171 .50

94 .25 94 .25
61 — ' 59 .50
47 .50 46 .75
16

223 — 224 —
95
90 .88 90 . 37
95 .25 94 .63
39 .37 39 —
52 .50 _ __

142 .50 142 .25
L

127 .63 128
*
—

152 — 151 .25
88 .75 86 —

103 50 102 —
133 .88 133 —

97 .50 97 .—
——— 42 . 50

175 — 175 —
116 . 75 118 .50

40 .37 40 .—
75 .— 74 .25

113 .50 113 .63
17 .75 17 .25

106 .25 105 50
46 .25 45 .50

13 .63 13 .25

91 88 :
71 . 13 70 .63

103 .63 103 .63
102 .50 102 . 50

98 .63 98 .63
94 .50 94 .50
93 . 13 93 . 13
98 .40 98 .40
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